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Geliefert von ber “Associsted Press”. 


Zuland, 


Mord im 1. Grad! 


Dr. Hyde wird Tebenslänglices 
Zudthaus erhalten. — Berpift 
eine Meberrafchung. 


Kanjas City, Mo., 16. Mai. Dr. 
B, €. Hyde wurde heute Vormittag um 
10:28 Uhr be3 „Mordes im eriten 
Grade“, begangen an feinem Schmwie- 
gerbater, dem Millionär Oberſt Tho— 
mas H. Swope, ſchuldig geſprochen. 
Als Strafe wurde jedoch nicht der Tod, 
ſondern lebenslängliches Zuchthaus be⸗ 
ſtimmt. 

„O Clark!“ ſchrie die Gattin des 
Ungeklagten, als der Richter Latſhaw 
den Wahrſpruch der Geſchworenen ver⸗ 
las. Sie ſchlang ihre Arme um ihn 
und weinte ſtill. Dann tätſchelte ſie 
ihn auf die Wange. 

Dr. Hyde ſaß bewegungslos da. Er 
blickte mit feſtem Auge auf den Richter, 
als das Verdikt verleſen wurde. Nur 
bei den Worten: „Einkerkerung im 
Staatszuchthauſe während ſeines na— 
türlichen Lebens“ ſank ſein Blick auf 
den Boden. 

„Mach' Dir keine Sorge, Liebſte“, 
ſagte er dann zu ſeiner weinenden 
Gattin und ſchlang ſie in ſeine Arme. 

Die Schweſtern des Arztes, Frau 
E. N. Hopkins und Frl. Laura Hyde, 
ſahen betrübt drein, brachen aber nicht 
zuſammen, ſondern verſuchten, die 


Gattin des Verurtheilten zu tröſten. 


‚Wir verſtehen dieſes Verdikt nicht“, 
ſagten ſie, „Clark iſt unſchuldig; wir 
wollen auf das Beſte hoffen.“ 

Dr. Hyde ſelber ſagte: „Ich habe 
die Hoffnung nicht verloren.“ 

Binnen 10 Minuten nach der Ver⸗ 
kündung des Wahrſpruchs war der 
Doktor ſchon auf dem Weg nach ſeiner 
Gefängnißzelle. Mrs. Hyde blieb noch 
einige Zeit im Gerichtsſaal; ſie war 
ſeht ſchwach. 

Richter Latſhaw wird entweder am 
Donnerſtag, oder am Freitag das for—⸗ 
melle Urtheil ſprechen. Nach dem Ge— 
ſetz hat die Vertheidigung 4 Tage Zeit, 
einen Antrag auf einen neuen Prozeß 
einzureichen. 

Das Verdikt kam überraſchend! 
Viele erwarteten ſchon keine Einigung 
der Jury mehr, die ſeit Freitagabend 
in vertraulicher Beraihung war. 

Noch heute Vormittag hieß es, einer 
der Geſchworenen habe geäußert: „Ich 
werde für Freiſprechung — bis 
ich an Altersſchwäche ſterbe!“ 

Der Vertheidigungsanwalt Walſh 
ſagte, er wolle einen neuen Prozeß be⸗ 
antragen und dann appelliren. 


Im ſtougreßz. 


Mafhinaton, D. K., 16. Mai. Mit 
ausnahmämeije Inappem Votum von 
L9 gegen 28 Stimmen mwibderrief heute 
der Senat feinen Beihluß von letter 
Moche, fortan um 11 Uhr Vormittags 
aufammenzutreten, um die Erörterung 
per Eifenbahnporlage zu beichleunigen. 
Der heutige Beſchluß wurde gefaßt, 
weil die Herren ſo ſaumſelig im Er— 
ſcheinen zu der heutigen Sitzung wa— 
ren. Johnſton von Alabama ſtellte den 
betreffenden Antrag. 

Als Schließlich ein QDuorum zufam- 
mengebrat war, murbe der Antrag 
mit dem genannten Votum angenom= 
men. 

Dann wurde die Eijenbahnporlage 
eiterberathen. Cummins drang auf 
einen Zufaß, welcher dad „Handeläge- 
richt“ aus den Beitimmungen der Vor: 
lage jtreicht! 

Herr Cummins tmwied darauf hin, 
baß der Verfehmelzungsabichnitt der 
Vorlage in der Verfentung verfchmwun- 
den fei und jedenfalls nicht mehr auf: 
tauchen werde. Man habe erwartet, 
daß gerade diefer Abjchnitt dem Han- 
helsgericht Gejchäfte bringen merde. 
Mie die Umftände jeht lägen, fei die 
Binfeipeng eined Handelägerichtes nur 
eine Bergeudung öffentlicher Gelber. 

Mafhington, D. K., 16. Mai. Abe. 
Divight von Nem Hork, der bekannte 
zepublitanifche „Einpeitfcher“ des Wb- 
geordnetenhaufes, jagt voraus, daß 
der Kongreß bis zum 15. Juli in Git- 
ung bleiben werde. Er gründet dieſe 
Vorausſage auf den jetzigen Stand 
der Eiſenbahnvorale und mehreren an—⸗ 
deren wichtigen Bills. 


Neuer chineſiſcher Aufſtand. 
Wird in Cſchangſcha ſtark befürchtet! 

Waſhington, D. K. 16. Mai. Der 
Beehlshaber des amerikaniſchen Ka— 
nonenbootes „Helena“ telegraphirte an 
das Staatsdepartement aus Hankau, 
daß die Zuſtände zu Tſchangſcha wie⸗ 
der hochbedenklich ſeien, und man ei— 
nen neuen Aufſtand ſtark befürchte! 

Alle Ausländer daſelbſt wurden 
ſchon am 11. Mai amtlich aufgefor⸗ 
dert, auf den verfügbaren Schiffen 
Zuflucht zu ſuchen. 

Man glaubt indeß in Waſhington, 
daß die Kriegsichiffe, melche dort im 
©irom liegen, ftarf genug feien, um 
Die Lage zu beberrjchen. 

Dampfernachrichten. 
Anaekommen 
Rem York: we Griedrih Wilhelm von Bre: 
gun; Celtic non Liperpool. 
Dort: Motterdam von Rotterdam; Lapland 


Ungwerpen. 
* — di Viemonte von Genua 
x Giasconjet, Maff., vorbei; Martha MWafhing: 
von Trieſt über Neapel New York; FFurs 
= ! New Vorf_(beidve Diens+ 
v am Dod eriwartet.) 


—— —— 


Wie zu erwarten war, 


Stenograph Kerby, welcher den fenfatio 
nellen Briefentwurf hervorzog, jett 
enlaffen. 

Wafhingten, D. KR. 16. Mai. 
Spreberid M. Kerby, der Stenograph 
des GSefretärd des Innern, welcher 
Samftag den fenfationellen Lamler- 
fchen Entwurf des „Präfidentenbrief3” 
bezüglih Entlaftung be3 Geftetärs 
Ballinger und der Abjegung von Gla- 
pi3 befannt gab, wurde heute von Se- 
fretär Ballinger au dem Regierungs- 
bienit entlafjen. 

Bom fjozialen Felde. 

Grubenftreiffrage in Jllinois 
Meffers Schneide! 


Peoria, IU., 16. Mai. Wenn nicht 
der Unterauzfchuß der Illinoiſer Gru⸗ 
benarbeitee und der Grubenbejiger, 
twelcher vorige Woche eingejegt murbe, 
heute doch noch zu einem Ergebniß ge: 
langen follte, jo ift ein langer, großer 
Streiffampf in Sicht! Darauf deutet 
auch der formelle Beichluß des Gruben- 
arbeitervorftands, ein Kommilfariat3- 
department zu errichten. 

DieNrbeiter fahten ferner Bejchlüffe, 
welche e3 verdammen, daß der inter- 
netionale Verbandspräſident Lewis 
das Amt internationaler Vizepräfiden- 
ten abjchaffte. 

Gin hoffnungspoller Umftand iſt 
nur, daß die Lohnfrage feine Haupt- 
tolle in ten jebigen Gtreitigfeiten 
ſpielt. 

Cincinnati, 1I6 Mai. Neue Kra— 
walle folgten dem Beginn eines Streiks 
gegen das Koſcherfleiſch dahier. Ob— 
wohl viele Poliziſten in dem Bezirk um 
Weſt 6. Straße und Central Ave. her— 
um Wache ſtanden, drangen zornige 
Frauen in die Märkte, ſchütteten Pe— 
troleum auf die Vorräthe und machten 
in manchen Fällen auch Angriffe auf 
andere Frauen, welche von den geboy— 
kotteten Läden Fleiſch gekauft hatten. 
Zwei Verhaftungen erfolgten. 

Der Streik trat heute in Kraft, 
nachdem die Agitation ſchon ſeit meh— 
reren Wochen gedauert hatte. Veran—⸗ 
laßt wurde die Bewegung durch eine 
Erhöhung des Koſcherfleiſches von 12 
auf 15 Cents. 

Drei Fleiſchhändler ſollen bereits 
wieder zu den alten Preiſen zurückge— 
kehrt ſein. 

New York, 16. Mai. Den Konduk— 
teuren und ſonſtigen Zugbedienſteten 
der Lake Shore & Michigan South- 
ern- und der Michigan Zentralbahn 
wurden Lohnerhöhungen vom ſelben 
Betrage gewährt, wie ſie den betreffen— 
den Ungeftellten der Baltimore & 
Ohiobahn ſchiedsgerichtlich zugeſpro— 
chen wurden. 

Des Moines, Ya., 16. Mai. 17,000 
Soma’er Grubenarbeiter nahmen die 
Arbeit wieder auf, melde 6 Wochen 
hindurch eingeftellt gemefen mar. 

Die Grubenbefiter haben megen der, 
den Arbeitern ‚gemachten Zugeſtänd— 
nifje den Preis aller, im 13. Jowa'er 
Dijtrift geförderten Kohle um 2 
Gent3 pro Tonne erhöht. 


Prozeh gegen Seite u. Konforten. 

New York, 16. Mai. Ym Bunbes- 
treißgericht, unter dem Vorfig von 
Richter Martin, begann heute die Pro- 
zejfirung des Chas. R. Heike, Er-Se- 
fretärd der „American Sugar PRe= 
fining Eo.“, welcher von der Regierung 
ol3 der „höhergeftellte" Mitfchuldige in 
den Zuderzollfchwindeleien angejehen 
wird und vergeblich verjucht hatte, im 
Hinblid auf fein, vor der Grandjurg 
abgelegtes Zeugnig Verfolgungsfrei- 
heit zu verlangen. 

Mit ihm werden no 5 Andere pro= 
zejfirt: Erneft W. Gerbraicht, Früher 
Superintendent der Zuderraffinerie in 
MWilliamsburg; James %. Bender- 
nagel, Sefretär berfjelben Raffinerie 
(bei deffen erjftem Prozeh fich die Ge- 
ſchworenen nicht geeinigt hatten), 
Harry Walker, früherer Hilfsfuperin- 
tendent des Zuderdods in Williams- 
burg, und die früheren Hilfswäger 
Same G. Halligan und Jean M. 
Voelker. 

In Waldbrandregionen. 

St. Paul, 16. Mai. Eine Tele— 
phonbotſchaft aus Walker, Minn., mel- 
det, daß die Waldfeuer, welche dieſes 
Städtchen, ſowie das benachbarte 
Staatshoſpital für Tuberkuloſekranke, 
bedrohten, durch einen leichten Regen— 
ftll vorerſt zum Einhalt gebracht wor— 
den ſind. Durch dieſelbe Urſache iſt 
das Städtchen Bemidie vorerſt der 
Zerſtörung entgangen. 

Es iſt wolkig und die Ausſichten auf 
ſtarken Regen ſind gut. 


Bankier verurtheilt. 


Cleveland, 16. Mai. U. G. Walker, 
früherer Präfident, der verkrachten 
„South Cleveland Banking Co.“, 
wurde heute zu 5 Jahren Staatszucht⸗ 
haus verurtheilt, wegen Meineids in 
ſeinen beſchworenen Erklärungen an 
den ſtaatlichen Bankenprüfer. 

Dieſe Bank war mit über 81,000, 
000 Paſſiva verkracht, nachdem die, 
nachher bankerott gewordene Werner⸗ 
ſche Verlagsgeſellſchaft in Akron hohe 
Summen von ihr geborgt hatte. 

Dampfernachrichten. 


Augetommen: 


An Sable Island vorbei: Blücher, von Hamburg 
nah New York (Mittwoh Vormittag gegen 48 am 


Dod.) ; i 
Neapel: Park von New Port nah Trieft. 
f 


auf des 


Siverpool: Arabic don New Port; Mauretania 
von Rem Mort. 2 

Rotterdam; Cftonie, von New Vorl nah Liban. 

Dover: get von New Vorl nach Antiverpen. 
Piymoutb: Kaifer Wilhelm II., von New dert 
nah Bremen. Fir —— 


— ——— — — 


Ausland. 


Schwere Gewitter... 
In MWeftdentfchland; und große Regen: 


güffe in Berlin. — Gäfte der Ober: 

ammergauer Paffionsfpiele in Pelz und 

Regenmantel. — Gutes Gefhäft des 

Horddeutfchen Lloyd, — Ueberfhwem: 

mung in Prag. 
(Eperialtabeldepefäpe der „R. 

Berlin, 16. Mai. 
Deutfchland find außerordentlich 
ſchwere Gewitter vorgekommen. Viel⸗ 
fach iſt beträchtlichet Schaden durch 
Hagel angerichtet worden. Zahlreiche 
Landwirthe betlagen den Verluſt ihrer 
Frühſaaten. An mehreren Orten ſind 
Menſchen dutch Blitzſchläge getödtet 
worden. Die Größe des Unheils läßt 
ſich aber im gegenwärtigen Augenblick 
noch nicht uͤberſehen. Fortwährend 
laufen weitere Hiobspoſten ein, die den 
Beweis liefern, daß die Heimſuchung 
ſich über ein gewaltiges Gebiet erſtreckt 
hat. 

Auch Berlin hat unter bedeutenden 
Regengüſſen gelitten. Manche Theile 
der Reichshauptſtadt waren zeitweiſe 
überſchwemmt. 

Die Eröffnung der Paſſionsſpiele 
in Oberammergau hat unier ſolchem 
Rieſenandrang des internationalen 
Fremdenpublikums ſtattgefunden, daß 
fich die Vorkehrungen zur Bewältigung 
des Verkehrsſtroms als ungenügend 
erwieſen haben. Dabei war das Wet— 
ter ſcheußlich. Ein Schneeſturm fegte 
üher das idylliſche oberbairiſche Ge— 
birgsdorf hin, und die Beſucher und 
Befucherinnen des Naturtheaters hüll⸗ 
ten ſich frierend und zähneklappernd 
in Pelze und Regenmäntel, anſtatt die 
eleganten Frühjahrstoiletten zur Pa- 
rade zu führen. Zroßdem mar der 
Eindrud des Paffionzfpield ein ganz 
gewaltiger. Hans Mayr ala „Hero- 
des“ mar äußerlich ſehr wirkungsvoll, 
die Bewegung der Volfämafjen jehr 
realiftifh. Die Kreuzabnahme mit 
Anton Lang ala Chriftus und Ottilie 
Zmint al? Jungfrau Maria wirkte er- 
fchütternd. Die .Einftubirung des 
Chors und des Orchefters durch Lehrer 
Wittmann eriwies fih als ganz bor= 
trefflich. 

Prinzregent Luitpold von Baiern 
hat die Ausſtellung für Orientaliſche 
Kunſt in München unter glänzenden 
und eindrucksvollen Feierlichkeiten ein⸗ 
geweiht. Mit dem hochbetagten Für— 
iten hatten fich die Prinzen und Prin- 
zeffinnen des königlichen Hauſes ein- 
gefunden, bie Staotäwiürbenträger und 
zahlreiche jonftige herborragende Per: 
fünlichteiten.. Die. Ausftellung iſt 
reich befchict und dürfte große An- 
ziehungstraft ausüben, worauf Thon 
das, am erften Tage befundete, lebhafte 
Intereſſe ſchließen läßt. 

Laut ſoeben bekannt gegebenen Da⸗ 
ten und Zifern haben ſich die erſten 
vier Monate des laufenden Jahres für 
den „Norddeutſchen Lloyd“ als außer—⸗ 
ordentlich gewinnbringend erwieſen. 
Die Bücher der großen Schiffahrts- 
gefelichaft zeigen, tie aus Bremen 
mitgetheilt wird, für bie Zeit, von 
Neujahr Hi3 Ende April einen, um 
zmei Millionen Mark größeren Ueber- 
Schuß, als er in der nämlichen Zeit des 
porigen Jahres zu verzeichnen mar. 

Außerdem ij: ed ficher, daß bie gün- 
ftige Konjunktur lange Zeit anhalten 
ird. Denn Schon jebt find beim 
„Norddeutfchen Lloyd” die für Aud«- 
manderer auf den Dampfern verfüg- 
baren Pläbe fämmtlich belegt. 

Wien, 16. Mai. Aus Prag fommt 
Kunde von einem verhängnißpollen 
Unmetter, ba3 plößlich über die Stabt 
hereingebrochen ift. Gemaltige Regen» 
güffe haben tie Straßen über[hmemmt 
und unpaffirbar gemadit. 

Die Lage hat das fofortige thatkräf- 
tige Eingreifen der Behörden nothmwen= 
dig gemadt. Schulen find zu Noth- 
quartieren eingerichtet worden, und in 
ihnen mehrere Hunderte von Familien 
untergebrachi, welche durch die Hoch» 
fluthen aus ihren Behaufungen vertrie- 
ben worden find. 

Zugleich tft eine Verfehrstalamität 
fchlimmiter Art eingetreten. Die Ver- 
bindungen find nach vielen Richtungen 
unterbrochen, jo daß die Zufuhr von 
Lebensmitteln die größten Schmwierig- 
teiten bereitet. 

'E2 mird das Weußerfte aufgeboten 
um einen Nothitand zu verhüten! 


Schlo und Mörderhöhle. 


Madrid, Spanien, 16. Mai. Die 
Aufdelung einer Reihe räthjelhafter 
Mordthaten, deren Schauplah das 
Schloß des Grafen Dliva de Gaytan 
ift, erregt in ganz Spanien gemwaltiges 

i Uuffehen. Vor zwei Yahren ber- 
Ihmwand plößlich auß dem Schloffe ein 
gemiffer Mea, ein Diener bes, einem 
ter ältejten fpanifhen Adelsgefchlechter 
angehörenden Grafen de Gaytan. Troß 
eller Nahforfhungen war von dem 
Verfchmundenen feine Spur zu ent» 
deden. 

Bor einigen Tagen nun ftieß man 
beim Arbeiten im Schloßparf zufällig 
auf die Leiche des Vermipten. Die 
Polizei verhaftete auf Grund de Lei- 
&enfundes einige Diener, die derTheil- 
nahme an der Ermordung Mea’3 ver- 
dächtig ſchienen, und ſchritt ſchließlich 
auch zur Verhaftung des Grafen ſelbſt, 
der jedoch wegen ungenügenden Be— 
weismaterials vorläufig wieder ent— 
laſſen wurde. 

Später geſtand einer der verhafteten 
Diener, daß er wenige Tage vor dem 
Verſchwinden Mea's geſehen, wie im 


®. Staatsgeitung” ) 
Im weſtlichen 


€: 


liebte be8 Sohnes des Grafen ge 
weſen, verſcharrt wurde. 

Infolge dieſes Geſtändniſſes ord⸗ 
nete die Polizei die Ausgrabung der 
Kinde leiche an; man fand nicht nur 
dieſe an der bezeichneten Stelle, ſon⸗ 


dern entdeckte auch die Leiche eines etwa 


20jährigen Mädchens! 
Jener drohende Krieg. 

Lima, Peru, 16. Mai. Ein Regie⸗ 
rungstransport mit einem Regiment 
Artillerie, einem Hoſpitalkorps, und 
einer großen Ladung Schießbedarf, iſt 
nach dem Hafen Tumbez abgefahren. 

Tumbez liegt an der Nordweſtküſte, 
nicht weit von der nördlichen Grenze. 

Amtliche Berichte aus Ayabasca, 
unmittelbar ſüdlich von der Grenze von 
Ekuador, beſagen, daß man Truppen 
von Ekuador herankommen ſehen kann. 


Hockingbahn bankerott. 
Columbus, O., 16. Mai. Richter 
Kinkaid ernannte Maſſeverwalter für 
die Hoding-Valley-Eifenbahn, deren 
Schmierigfeiten jhon feit einiger Zeit 
befannt waren. 


Lokalbericht. 
Wegen Mangels an Beweiſen. 


Henry J. Gibbs und Herman Salfenftein 
ftraffrei entlaffen, 


Der Anwalt Henry 3. Gibbs, Nr. 
85 Dearborn Gtraße, und Hermann 
Talkenftein, die angeklagt waren, von 
Peter Peterfon au8 Madifon, Wiß., 


ber feinerzeit wegen angeblicher Brand» 


ftiftung den Großgefchmorenen über- 
wiefen morben war, $350 unter der 
Vorfpiegelung erlangt zu haben, mit 
dem Gelde Gejchworene und einen 
Staatsanmwaltsgehilfen beftedien und 
veranlaffen zu fünnen. daß die An- 
lage niedergefchlagen würde, mas auf) 
mirflich gefchah, find heute vom Kri⸗ 
minalrichter Barnes ftraffrei entlafjen 
morden. Mangel an Beweis führte 
der Richter ala Grund für feine Ent- 
ſcheidung an. Es ſei höchſt wahrſchein⸗ 
lich, daß Peterſon die Angeklagten, die 
damals mit ihm betreffs der Klage— 
ſache unterhandelten, mißverſtanden 
habe. Dieſe Annahme laſſe ſich kaum 
von der Hand weiſen, da der Staats— 
anwaltsgehilfe Viktor Arnold, der ei⸗ 
nen Theil der Beſtechungsſumme er— 
halten haben ſollte, auf dem Zeugen⸗ 
ſtande ausgeſagt habe, 4 nicht 
erhalten zu Haber-"Nicht einmal das 
Unerbieten einer Elingenden Entfchädi- 
gung jei ihm, jo habe er behauptet, 
gemacht worden. Die Großgejchmore- 
nen hätten, nachdem fie in aller Form 
Rechtena bie Zeugen verhört, fi) ge- 
iveigert, Beterfon in Anflagezuftand 
zu verjegen. 

Peterfon betrieb hier an W. Ohio 
Etraße eine Schneibermerfftätte. Als 
biefe niederbrannte, wurde er verhaftet 
und den Großgeſchworenen überwieſen. 


Eheliches Unglück. 


Zahnarzt Dr. Jones auf 528, 000 Schaden 
erſatz verklagt. 


Der Zahnarzt Dr. Corliß H. Jones, 
1717 RN. Afhland Moe., ift heute bon 
Martin E. Budley im Superiorgeriht 
auf $25,000 Schadenerfag wegen an= 
geblicher Entfremdung der Liebe der 
Gattin de3 Klägers, der 3öjährigen 
Frau Elizabeth Budley, und Berlei- 
tung der Frau, ihren Gatten zu ver— 
lafien, verflaägt worden. Die Eheleute 
Budley lebten feit ihrer Heirath, bor 
jechzehn Jahren, der Klage zufolge, 
glücklich zuſammen, bis vor vier Jah— 
ren der Beklagte in ihren Lebenskreis 
eintrat und angeblich begann, einen 
unheilvollen Einfluß auf die Frau 
auszuüben. Dieſe war früher die 
Wittwe Keeffer. 


— — —— 
Am Dafein verzweifelt. 


Konnte den Derluft des Gatten nicht 


verwinden. ‘ 

Weil ihr Gatte, ein Hochbahner, fie 
bor 14 Tagen nad) einem Streite ver- 
lajfen hatte, machte heute die 4öjährige 
Frau Kittie Plapert, Nr. 2822 W. 
Harrifon Straße, mitteld Leuchtgafes 
ihrem Dafein ein Ende. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 

In feiner Wohnung Nr. 1953 MW. 
Chicago Ave. wurde heute der 50jäh- 
tige Wm. Speif an Leuchtgaz erftidt 
borgefunden. Man muthmaßt, daß 
Selbitmorb vorliege. Der Mann fol 
feit Tängerer Zeit leidend gemefen fein, 


Zum Sefretär aufgerüdt. 


An Stelle von Herrn Bernard Mul- 
laney, der borige Woche als Nachfolger 
von Kohn 3. Hanberg Vorfteher der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
geimorben ift, hat Mayor Buffe Herrn 
Vernon Bean zu feinem Pribatjefre- 
tär ernannt. Herr Bean war feit adht- 
zehn Monaten Hilfsfefretär in der 
Mayorskanzlei und befleidete vorher 
porübergehend den Poften bes Sefre- 
tar der Zivildienſt-Kommiſſion. 

— — — — — 


Das Wetter. 


nn 


ı eute Abend er mor⸗ 
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ehren Dig, De Sie 35 


dem man behauptete, daß ed bie Ge- 


Ehicage, Montag, den 16. Mai 1910. —5 Uhr-Audgabe. 


. Programmagemäß. 


Anklage gegen Browne aufgerufen; 
Berhaudlung verſchoben. 


Antrag, die Anklage abzuweiſen. 


Gründe dafür follen der Staatsanwalt- 
(haft am 25. Mai befannt gegeben 
werden, — Derhandlung auf den 24 
Mai anberaumt, 


Im Kriminalgericht Hat Heute, fei- 
ner vorherigen Anfündigung gemäß, 
Staatdanmwalt E. W. Wayman bie ge- 
gen den Abgeordneten Lee DMeil 
Bromwne von Ditawa vorliegende, auf 
Beitehung lautende Anklage zur Ver: 
handlung aufrufen laffen. Der Ange: 
flagte mar mit feinen DVertheibigern 
zur Stelle, und diefe beantragten bie 
Niederfchlagung der Anklage, erfuchten 
aber zugleich, die Verhandlung über 
ihren Antrag aufzufchieben. Anwalt 
PBatrid H. O’Donnell, der fomohl den 
Antrag ftellte wie den Auffhub ver: 
Iangte, erklärte, daß er noch nicht Zeit 
gefunden habe, fich in den ——— 
Fall genügend einzuarbeiten. Die An⸗ 
klage, ein Schriftſtück von bedeutender 
Länge, ſei ihm erſt am Donnerſtag 
zugeſtellt worden, und die ernſtliche 
Erkrankung eines ſeiner Kinder habe 
ihn — der Angelegenheit un⸗ 
getheilte Aufmerkſamkeit zu widmen. 

Richter MeSurely gab dem Geſuch 
der Vertheidigung ſtatt. Er kam in— 
deſſen auch der Staatsanwaltſchaft in⸗ 
ſofern entgegen, als er anordnete, daß 
die Vertheidigung dieſer ſpäteſtens am 
28. Mai, um 12 Uhr Mittags, eine 
Liſte der Gründe zukommen laſſen 
ſolle, auf welche hin ſie die Anklage an— 
zufechten beabſichtigt. Am nächſtfol⸗ 
genden Tage, alſo am Dienſtag, dem 
24. Mai, ſoll dann in die Verhandlung 
über den Antrag auf Abweiſung der 
Anklage eingetreten merben. Sollte 
diefer Antrag abgemjefen werben, dann 
erde ohne meiteren Verzug zur Vers 
—— der Anklage geſchritten wer⸗ 

en. 


Sind alte Bekannte. 


Es verurſachte ein gewiſſes Auf⸗ 
ſehen im Gericht, daß vor Beginn der 
Sitzung ein Gerichtsdiener den Ange⸗ 
tlagten erſuchte, in das Privatzimmer 
des Richters zu treten, mo biefer ihn 
zu ſprechen wünſche. Browne ent⸗ 
ſprach der Einladung und blieb län—⸗ 
gere Zeit mit dem Richter unter vier 
Augen. 

Richter MeSurelyh, der früher ſelber 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes war, 
iſt aus jener Zeit her mit Browne gut 


bekannt und ſcheint mit dieſem per— 


ſönlich auf ſehr gutem Fuße zu ſtehen. 

Die Vertheidigung Brownes wird 
von vier Anwälten geführt: P. H. O'⸗ 
Donnell, Charles Erbſtein, J. K. Me⸗ 
Mahon und James T. Murray. 

Es hatte geheißen, der Staatsan- 
walt Wayman würde den Richter er⸗ 
fuden, einer Angahl von feinen Zeu⸗ 
gen e3 bis auf Weiteres zu unterfagen, 
ECoot County zu verlaffen. Durch die 
fen Schachzug follte dem Staatsan- 
malt Burfe von Sangamon County 
der Wind aus den Segeln genommen 
werden. Aber man hat den Zug nicht 
gemacht. Der Abgeordnete Link, auf 
den e3 Herrn Burke zumeift anzufom- 
men feheint, befindet fich heute in 
Springfield und muß dort verjuchen, 
fi gegen eine Anklage auf Mikad- 
tung bes Gerichtähofes zu vertheidigen. 
Der Detektive D’Keefe, den Herr 
Burke jchon für Samftag als Zeugen 
por die Grandjury hatte laden laffen 
und der diefer Vorladung nicht nacdh- 
tam, hielt fich auch Heute Vormittag 
noch in Chicago auf. 

Bat feine Belege. 

Staatsanwalt Burke fegt feine Su- 
he nach Anhaltspuntten für ein meite- 
res Vorgehen in der Budelſache 
krampfhaft fort. Er hat ſich jetzt un— 
ter anderem an Profeſſor Graham 
Taylor, von den „Chicago Commons“, 
gewandt mit dem Erſuchen, dieſer 
möge doch nach Springfield kommen 
und etwanige Belege mitbringen für 
Angriffe, die er in einem kürzlich von 
ihm im „Survey Magazine“ auf den 
Illinoiſer Fabrikantktenbund und be— 
Baar auf deſſen Schriftführer, John 

ienn, gerichtet hat. nn diefem Ar- 
tifel deutet Herr Taylor an, daß ber 
Tabrifantenbund die geſetzgebenden 
Körperfhaften in Springfield und in 
Mafhington zu beeinfluffen fi be- 
mühe, und baf ihm hierbei der Schrift- 
führer Glenn als Werkzeug diege. Hr. 
Taylor erflärt nun aber bebauernd, 
daß er mit Belegen für diefe feine Be- 
hauptungen leiber nicht aufmarten 
fönne. Staatsanwalt Burke foll auch 
die Abficht ausgefprochen haben, Hrn. 
Glenn jelbft als Zeugen vor bie 
Grandjury in Springfield rufen zu 
laffen und ihm aufzugeben, die Ge= 
ſchäftsbücher des Fabrikantenbundes 
mitzubringen. Herr / Glenn ſagt, daß 
es keinen Zweck haben würde, ihn ala 
Zeugen vorzuladen, denn er habe der 
Grandjury in dieſer Sache nichts mit⸗ 


utheilen; auch enthielten bieGefhäfts- 


her des Fabrilantenbunbes nichts, 
das irgendiwie von Belang fein könnte 
für die Unterfuchung. 
 Heren Burke in Springfield ift e& 
* Pete 


dei. 


—— 


Erwählung des Herrn Lorimer zum 


Bundesſenator nachzuforſchen, als zu 
ermitteln, aus welchen Quellen die 
Gelder gekommen ſind, welche in den 
fogenannten Bubdelfonds der Legiäla- 
tur floffen und dann angeblih von 
rg E. Wilfon u. a. wertheilt wur⸗ 
en. 
— —t t 


Srach wieder aus. 


Gäſte im Revere houſe zwei Mal duch 
$euer im Schlaf geftört. 

Die Gäfte, melde im jechften Stod- 
werk des Revere Houfe an der Nord 
Clart und Michigan Str. fchliefen, 
mwurben um Mitternacht und wiederum 
beute früh um 5 Uhr durch euer und 
Rauch geftört und mußten, bis die 
Feuerwehr bie Flammen erftickt Hatte, 
im Korridor des Hotels bleiben. Das 
Teuer wurde durch fchlecht ifolirte LZei- 
tung3drähte verurfacht. Der jugend- 
liche Fahrftuhlwärter Edward Weber 
bemerkte den Rau und brachte die 
Gäfte in jenem Stodiwerf in Sicherheit. 
Mit hemifchen Löfchmitteln war das 
Teuer augenfcheinlich bald erftidt, und 
die Gäfte konnten fich wieder fchlafen 
legen. Gegen Morgen jfah Weber neue 
Rauchmolten aus der Wand kommen, 
in der da8 euer gemefen mar, und 
abermals brachte er die Gäjte in Si- 
herbeit. Die Löfchmannfchaften muß- 
ten nun die Wand in fünf Zimmern 
durchfhlagen, ehe fie an den Herb des 
Feuers gelangen fonnten. Die Lö- 
Ihung jelbft war fchnell ausgeführt. 
Immerhin fchäht der Hotelier Louis 
Mayer den Sahfchaden auf $2000, 
Im Hotel befinden fich 200 Gäfte, 


Deffentlihe Sigung. 


Merriam-Kommiffion wird eine folde 
nädften Mittwoch abhalten, 


Hals Ald. Snow, der nach Nem 
York gereift ift, inzmifchen zurüd- 
fehrt, wird die Merriam-Kommilfion 
am Mittwoch wieder eine öffentliche 
Situng abhalten. Welcher Abthei- 
lung der Stadtverwaltung diefe gelten 
wird, ift noch nicht befannt. E3 Heißt, 
daß man fixh entweder mit dem Stra- 
Benamt befaffen werde, ober mit ber 
"euermehr, oder mit der Polizei. 

Die Yirma Geo. W. Jadfon veröf- 
fentlicht den angeblichen Bericht eines 
Vertrauendmanne® der Merriam- 
Kommiffion, Herrn U. 3. Hammond, 
über die Bauart bed dritten Abfchnit- 
ted vom Gidmeft-Landtunnel -. der 
Wafferwerte. Ald. Merriam fagt, an 
die Kommiffton babe Herr Hammond 
noch nicht Bericht erftattet, diefe könne 
beshalb die bon ber Firma Yadfon 
angegebenen günftigen Zahlen vorber- 
—*— auch noch nicht als richtig gelten 
aſſen. 


— — — — 
Der Makrkaroniprogzeß. 


Zeugen der Bundesregierung finden ge⸗ 
fundheitsfhädlihen Farbſtoff. 

Der Prozeß um die fünf MWagenla- 
dungen Maftaroni, die von den Fir- 
men ®. Zipiano und S. Vipiano in 
St. Louis nad Chicago gefandt, aber 
bon den Bundesbehörden befchlag- 
nahmt worden find, nahm heute im 
Gerichtshof Bundesrichter Landis’ fei- 
nen Fortgang. Profeffor Albert Ma- 
thews von der Uniberfität Chicago, 
der ald Sacdhverjtändiger vernommen 
murde, erflärte, daß die Maffaroni ei- 
nen gelben Farbftoff, aus Kohlentheer 
bergeftellt, enthielten, mit dem er 
Hunde, Meerfchmweinden und Fröſche 
getöbtet Habe. Er bezeichnete den Yarb- 
ſtoff als geſundheitsſchädlich. Dr. 
Harvey W. Wiley, Leiter der chemi—⸗ 
ſchen Abtheilung im Ackerbauminiſte— 
rium inWaſhington, erklärte ebenfalls, 
daß der Farbſtoff geſundheitsſchädlich 
Die Bundesregierung hat von 
Anfang an behauptet, daß die Mak— 
koroni den geſundheitsſchädlichen 
Farbſtoff enthielten, während Anwalt 
B. P. Baraſa, der Vertheidiger der 
Makkoronifirmen, dies in Abrede 
ſtellte. 

Heute Nachmittag ordnete Richter 
Landis die Zerſtörung der fünf Wagen— 
ladungen Makkaroni an. 


Die Bruͤckennoth. 


Bundesregierung dringt auf Abtragung 
von vier Brücken. 

Vier über den ſüdlichen Hauptaum 
des Fluſſes führende Brücken, die in 
der Lake, in der Adams Straße, im 
Jackſon Boulevard und in der Van 
Buren Straße, werden vom Kriegs— 
miniſter als Hinderniſſe für die Schiff⸗ 


fahrt bezeichnet. Sie ſollen deshalb ab⸗ 


getragen werden und zwar die in der 
Lake Straße bereits bis zum Dezember 
dieſes Jahres. Der ftädtifche Brüden- 
ingenieur Thomas Pihlfelbt Täßt nun 
Erhebungen anftellen in Bezug auf den 
Verkehr über diefe Brüden und will 
um eine längere Frift für bie Abtra- 
gung einlommen. Er jagt, daß man 
eine neue Brüde in ber Lale Straße 
bauen würde, mährend bie alte noch im 
Gebrauch ift, aber leider fünne für's 
erfte die Arbeit nicht in Angriff genom- 
men merben, ba fein Geld dafür vor- 
handen ift. ' 


———— 
Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute ' 
334 
Kleine Anzeigen 
. Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, — * zu 


Kleine Anzeigen» 
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"Radikale Yorfdläge, 


Zohn DM. Work legt fie dem ſozia⸗ 
Iiftiihen Parteitag vor, 


Derlangt völlige Enthaltfamkeit, 


— 


Antrag erregt ftarfe Oppofition, — Er 
befürwortet außerdem die Abfhaffung 
der regelmäßigen Beiträge. — Der 
fammlung in der Mordfeite Turnhalle, 


Radikale Vorfchläge, deren Durd;- 
führung eine völlige Umänderung ber 
fozialiftifchen Parteiorganifation zur 
olge haben mürde, machte in ber 
eutigen ziveiten Sigung des fozialifli- 
hen Parteitags im Freimaurertempel 
* Delegat Sohn M. Wort von Des» 
Moines, Ja. früherer nationaler Öts 
— der Partei, in einem Bericht 
ber Parteiorganifation und Propas 
ganda. Außerdem ma.hte er eine An⸗ 
abl Empfehlungen, die Mäßigteit und 
oralität der Beamten der Partei- 
organifation betr., die lebhafte Oppo- 
fition hervorriefen. Er befürwortete 
die Anſprüche, die hinſichtlich der 
Mäßigkeit und Sittlichkeit an Partkei— 
beamte und Agitatoren geſtellt werden, 
höher zu ſchrauben und darauf zu bes 
ſtehen, daß die diesbezüglichen Vor— 
ſchriften ſtreng durchgeführt würden. 
Unter Anderem befürworiete er völ— 
lige Enthaltſamkeit von geiftigen Ges 
tränfen und von Iabat. Diefe Em 
pfehlungen ftießen theilmeife auf erbit- 
terie Oppofition. &3 murde geltend 
gemacht, daß fie mit der ihm neftellten 
eigentlichen Aufgabe nichts zu thun 
hätten und aus dem Bericht ausgeſchal⸗ 
tet werden follten, mas gefchah. Der 
Bericht wurde einem Fuͤnferausſchuß 
übermiefen. 
Radikale Aenderungen. 


„Seine auf die Parteiorganifation bes 
züglichen —2 befürworteten die 
völlige Abſchaffung det Beiträge an die 
Partei, an deren Gtelle freiwillige Ga- 
ben treten follten. Außerdem machte 
er eine Unzahl auf den Yugendunter- 
richt bezüglicher Empfehlungen. Er 
Ilug vor, die Jugend über Hygiene 
und gefundheitlihe Fragen zu unter- 
richten, und beltfoortade die, Einfüh- 
and und Förderäng DE Turnunter- 

I. Stitt Wilfon von Berfeley, Kal, 
beantragte zur Frage der Stabtvertval- 
tung duch Kommiffion Stellung zu 
nehmen, damit Angehörige der Partei 
— wie ſich zu verhalten hät⸗ 
ten. Dieſe Verwaltungsreform greife 
mehr und mehr um ſich, und ſo lange 
bie Partei nicht zu ihr Stellung ge= 
nommen habe, müßten die Drts- 
berbände nicht, toie fie fich dazu ftellen 
folten. Die Frage wurde einem aus 

. 3. Yarobfon, Ja., Frau Winnie ©. 
Branftetter, Dflahoma, S. W. Nofe, 
Milfiffippi, E. D. Ihompfon, Wis- 
tonfin, U. %. Royal, South Carolina, 
Jasper MeLeny, Connecticut, W. B. 
Collins, Kolorado, X. B. Osborne 
Kalifornien, und CE. ©. Hutdinfon, 
Alabama, beitehenden Neunerausfehuß 
übermiefen. 

U. M. Simons, Chicago, verlangte 
bie Ernennung eined Ausfchuffes, der 
fih mit der Frage der Naturalifirung 
befaffen foll. 

Den Vorfig in der heutigen Sikung 
führte James %. Carey von Boſton, 
früherer fezialiftifcher Alderman ber 
Stadt Haverhill in Maffachufetts, 
einer ber erften größeren Städte des 
Landes, die einen Sozialiften zum Ma- 

or wählte. Sefretär war George €, 

oeiver jr. bon Bofton. 


Mafienverfammiung auf der Yordfeite, 

Heute Abend findet in der Nord 
feite- Turnhalle, Nr. 824 N. Chart 
Straße, eine Maffenverfammlung 
ftatt, in der unter Anderen Robert 
Hunter, der fozialiftifhe Millionär 
bon Connecticut, Alderman Biltor 
Berger von Milmautee und Morris 
Hillquit von Nem Mork fprechen mer« 
den. Wußerdem findet heute Abend 
die Stgung des Ausfchuffes für Bes 
Thlüfle ftatt. 


—— 0 — 


Schiedsverfahren, 


Eat betreffs der Eohnforderung der: Loße« 
motipheizer begonnen. 


Die Brüderſchaft der Lokomotib⸗ 
heizer iſt für 27,000 ihrer Mitgli 
die bei zuſammen 49 Bahnen — 
ſind, um eine Lohnaufbeſſerung von 
123 Cts. den Tag eingekommen. Man 
bat fich dahin geeinigt, daß diefe Yotr 
terung jehiebsgerichtlich erlebigt mers 
den fol. Zu Mitgliedern des Schlebär 
gerihtes ausgewählt morben find: 
Dize-Präfident W. R. Scott von ber 
Southern PBazifil-Bahn, Vize-Präfle 
dent Timothy Shea von ber Brübers 
fchaft der Heizer und William Lee 
Shambers von Wafhington. Die drei‘ 
ge find Heute bier im YBundesge- 

ude zufammengetreten und merben 
trireier beider Seiten anhören, 
fie ihre Entfceidung abgeben. D 
Sade - ber wird vor dem 


Darrow und H. L. Dickſon 
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Dienftag den 


Daus Doofen. 
Roman von Julia Kobft. 
(29. Fortfeßung.) 


„Die machen ganze Arbeit!". murs | 


melte der YXude vor fi hin, während 
er den eijernen Schrant öffnete und 
eine bereitftehende Reifetafche mit Rol- 


m men nn 0m ann mean anna nn 


‚Zuerft blidte man beftilrgt Hinter ihr 


mps 
— 


„Vorficht kann nit ſchadel Der Mär⸗ 
fer iſt geſtern ſchon durchgebrannt!“ 
„Was, Bankier Märlker iſt fort?" 
„Und die Gläubiger haben das Nach⸗ 
fehen, bie. Bude it ſchon zugemacht, 
niemand fam heute morgen mehr 
herein!“ 
| „Und ba left ihr Anderen gleich 
| Hierher?!“ 


len Sifbergeld füllte. Dann fuchten | , ‚Tran kann. do) mit miffe! — Und 


feine Iiftig funtelnden Augen Boofen. 


„Sie wundern fi, daß ich gleich alles | 


zur Hand habe. Aber man muß bei- 
zeiten borforgen. 
habe ich jhon auf die. Botichaft ge- 
martet, der Herr Geheimrath hatten 
eö mir geitern zuaelagt, daß ich der 
erfte zur Hilfe fein jolte. Ein ftolger 
Mann, ein großer Mann, Yhr Herr 
Dater, er hat den Blid. für das Große, 
wir aber für das Kleine. Heute zahlt 
der alte Warfchauer eine alte Schuld 
an ihn ab.“ 
Scrant und öffnete die Thür. „Hier, 
Andreas, und beflellen Sie, binnen 
Kurzem füme mehr! Laufen Sie, 


Mann, man erivartet Sie, und dann | 


wieber hierher zurüdk mit der leeren 


Zaojche! — Sp, Herr Voofen, nun hole | 


ih mehr. Sie warten hier und ma —3 Be : 
wm 5 Brochen | ihr e3 in die Sporkaffe tragen? Zmei- 


dem Andrea® auf. Ye weniger darum 
wiſſen, um jo beffer. ch bin gleich | 
mieber hier!“ In der Thür ftedkte der | 
Bemwenliche noch einmal ben Kopf | 
hinein und fragte: „Wer wird fein ber | 
Berräther, Herr Voofen? Denken Sie ı 
darüber nad, den liefern Sie mir ans 
Mefler. So ein Schleicher! Kennen ı 


Sie den Herrn Nelles, Herr Woojen? | 


Auf Wiederfehen!“ 


ort war er, und Daniel lief indem | 


engen Raum auf und ab, mie ein mil: ; ; 
& | Anftand Io3 mird. 


Des Thier. Nelles! — Da mar der- 


felbe Name mieber, der auch bei ihm | 
Die Wette! — Was ı 


plöglic da mar. 
hatte eine Wette mit ver die Banf ftürr- 
menden Menge zu ichaffen? Vergeb— 


liches Bemühen — er fonnte den’ Zus | 


fammenbang nicht finden. Er be: 


Ihloß, Warfchauer nach Details zu be= | 
fragen, aber diejer drängte nur zur ) 


Eile, ala er zufammen mit Andreas 
wieder erfchien. Cine zmeite GSilber- 
laft wurde der Tafche anvertraut. 

„Ru, mill mir jcheinen, das reicht, 
Herr VBoofen. Mber der Warfchauer 
if6 aut für mehr, beftellen Sie das dem 
Herrn Geheimrath. ch jagte es ihm 
gern felber, aber mir mill fcheinen, es 
ift befler, der Jude wird heute nicht ge- 
jehen im Haufe Voofen. Sagen Sie 
dem Herrn Geheimrath, daß ich nicht 
werd’ ruhen, bis ich ihn geitellt hab’ 
den aroben Verleumbder, den tüdifchen 
Schleier. Meine Leute werben ihn 
mir jchon nennen.“ 

Als Daniel mieder bei feinem Vater 
eintraf, fand er das alte Bild. An 
den Kaffen flirrie das ſchwere Silber: 
old, umb troß der vielen Brotejte 
mußten die Heinen Sparer mit ihrer 
Tchiweren Laft abziehen. Der alte Herr 
jah unbemealich vor dem Schreibtifh 
und horchte auf jeven Laut. Doc 


Batte die Spannung der Züge ſchon 
nacgelaffen, er mußte, die Neferpen : 


mürben binnen Kurzem eintreffen, 
Aieplie ftand er auf, öffnete die Thür, 
ie nach braufen führte, um einen 
Spalt und blieb laufchend ftehen. Eine 
frifche Yrauenftimme drang zu ihm hin 
umb erreichte au) das Ohr Daniels, 
der mit finfterem Gefiht am Fenſter 
ftand. 

„Mutter Widerath!” fagte der Ge- | 
Heimrath mit einem fleinen Lächeln. 
„sh bin begierig, was die zu der’ Af- 


färe zu jagen haben wird . &3 fcheint | 
ı alte Widerath fuhr auf der Schmelle 
ber Thür herum und auf die alte Die- 
| nerin lo3, daß die mit dem Auffchrei 
' zurüdiprang: „Uber, Frau Widerath, 


ihr noch ganz neu zu fein!“ 

„Ra, ma3.ift benn hier 108?” fragte 
bie refolute alte Dame. 

„Wir holen uns unfer Geld, ehe es 
zu fpät ift, Frauchen!“ antwortete der 
eine, der fich mit feiner jchweren Laft 
in ben Zafchen varbeizubrängen ver= | 


„Euer Geld?! — hr holt euch alle | 


eure Einlagen zurüd?“ Frau Wide: 
zatb mirbefte der Kopf, fprachlod 
bfidte Fi * Geſichter, die ſich ihr 
ugewandt en. | 
! „Da tft ja die alte MWiderath!" rief | 
j im Hintergrund und fügte la⸗ 

hinzu: „Schwiegermama. ich 


rathe zn gut, tommen Sie mit und 
ie fih das Yhrige, heute Tann 


8 Mooien nad) zahlen!“ | 

ar 

Eee we ne dem au. 
her nehleumbet hier ben 


Seit heute früh | 


} 
—— — | Shnen alles in Gold gäbe. 


| wird e3 nicht mehr langen. 


; der Gebeimrath follen große Verlufte 
gehabt habe! — — Man mil! doch nit 
' jein Geld verliere!” 
| „Beim Bankhaus Boofen ift man 
| fiher. Hat man Sie etwa nicht auß- 
| gezahlt?” fragte Frau MWiderath einen 
Mann, der von der Kaffe fam. 
„Auf Heller und Pfennig! Der 
Mann lachte und hob die jchwere Ta=- 
ı fche ein menig, dann jchimpfte er: 
| „gauter Silber, da hat man erbentlich 
| dran zu fchleppen!“ 
| „Das könnte Ihnen paffen, daß man 
Wo follte 
man da3 viele Gold denn hernehmen, 


| wenn alle Angftmeier gelaufen fom- 


| men, um ihr bißchen Erfpartes zurüd- 
| zunehmen. Aber lauft nur und forgt, 
| daß euch feiner was ftiehlt, wenn ihr 
e3 zu Haufe liegen habt. Dder wollt 


einhalb Prozent tft ja auch eine fchone, 
fihere Sache, man kann rubig dabei 
Schlafen, aber zum täglichen Schoppen 
Haus 
Voofen zahlte euch ja wohl dreieinhalb 


| Prozent, ed nannte fich bis heute poller 


Stolz die Spartaffe von Rheinland. 
Das wird jebt mohl andber3 werden, jo 
i ipie ich meinen Schwiegerfohn -Tenne. 
Die kleinen Depots machen fo hiel Ar- 
beit, er wird fich freuen, daß er Jia mit 
Und nun laffen 
Sie mid mal durd, ich möchte gern 
meine Tochter befuchen. Laflen Sie 
fich, dermeil die Zeit nicht lang’ werden, 
es fteht fich ja bei dem Wetter recht ge= 
ı müthli im Treppenhaus, aber ebe 
Sie an die Reihe fommen, wird leider 
Mandhem zu Haus die Suppe falt 
werben!” 

Refpeftvoll öffnete man der alten 
Dame — fo qut e3 gehen mollte — 
| eine enge Galle, und fie fchritt mit 
| hochaehobenem Kopf hindurd, hier und 
ı da einem beiannten Geficht mit ihrer 

jopialften Miene zunidend. Langjam 

und mwürbenoll erjtieq fie die Stufen 
ı und fagte auch noch nichts, ala die alte 
| Theres fie mit den angjtoollen Worten 
begrüßte: „O Du leeb Muddergöddes⸗ 
chen, de Frau Wickerath. Gut, dat 
Sie komme, wir wiſſen uns kein Rath 
mieh!“ 
„Sei 
| Theres!“ 

„Wenn de Frau Geheimrath meine 
un de Fräulein Johanna fo fäfig ut- 
fieht mie der Tod? ch verftehen nit, 
imo der Herr Geheimrath bleiben un ber 
junge Här. Man mei nit mehr, mo 
mer den Kopp bat!“ 

„Ich Hab’ ihn noch, There, und die 
Herren unten auch!” 

„sa, Frau Miderath, wat dat an« 
geht, fo alauben ih“ — 

„Sie brauchen gar nicht? zu glau= 
ben, Thered, Die dummen Leute da 
unten haben aud) ihren Kopp verloren, 
gerade wie Sie. ind mas babei her- 
ausfommt, das fieht man ja. Und nun 
machen Sie gleich ein ander Geficht. 


doh nit fo ungemüthlich, 


‚ Oder find mir hier in einem Zodten- 


haus?" 

„Et fehlen nit viel Dazu, meinen ich, 
und bie Frau Tewalt haben auch jchon 
kondolirt!“ 

„Was hat die Frau Joſepha?“ Die 


ſchreien Sie doch nit eſo. Da ſchicken 
ich Ihne ein andermal den Jean an die 


; Thür un brauch’ mich nit ſelwer zu be⸗ 


mühe!“ 

„Hat Frau Tewalt einen Brief ge- 
fchidt?“ fragte bie alte Dame und Bielt 
die Zornige, bie in ihre Küche chlüpfen 
mollte, beim Arm feit. 

„Sa, Frau MWiderath, un da ging 
Hhne dat Heule erft recht Ins.“ 

„Kann ich mir denten!” murmelte 


die alte Dame und ließ die alte Theres 


los. - Sie wußte genug, und boch mar 
e3 nicht alled, denn wenn fie fich zum 
Beifpiel die Mühe gegeben hätte, die 
Wirkung ihrer Rebe auf die wartende 


' Menge abzuwarten, fo hätte fie fich mit 
| $ug-und 


t voller Stolz den Titel 
eines Volt ns aulegen können, 


ber, und man fchien zu erwarten, daß 
fie noch von oben eine Anfprae halten 
mürde, und war fichtlich enttäufcht, ala 
fie endgiltig verfhmand. Dann 308 
einer die Uhr und verglich fie mit der 
eines Anderen. &3 ging auf zwölf. 
„Am zmölf wird geſchloſſen!“ 
murrte einer mit einem finjtern Ges 


ſicht. 

„Und um zwei Uhr fängt es wieder 
an!“ ſagte jemand im Hintergrund. 
„Da haben Sie Zeit, gemüthlich Mit⸗ 
tag zu eſſe und auch noch ein Schläf⸗ 
chen zu halte!“ 

Alles lachte, und dann blickte man 
verwundert auf einen Herrn, der über 
ihnen auf einem Abſatz der Treppe 
auftauchte und ruhig wartete, bis dem 
Lärm eine Todtenſtille folgte. 

„Die Bank wird um zwölf Uhr nicht 
gelatofen, man wird tweiterarbeiten, 

i8 auch der lebie pon Nhnen auäge- 
zahlt ijt!” 

„Brapo!” Yang ed aus einer Ede, 
aber der Ruf blieb der einzige Unter 
allgemeinem Schweigen jchritt der Be- 
amte durch die Harrenden und ver— 
ſchwand mwieder in dem Gefchäftszim- 
mer. 

„Warten wir alfo, endlich tft nicht 

wig!“ 

„Die da drin Haben ein gut Ge⸗ 
miflen, bei denen liegt mein Gelb fo 
ficher ala bei mir im Kaften!” 

„Sanz meine Meinung. Wofbör 
ftonn mer no bier. Ich gonn na 
Hus. Wer kütt mit?“ 

„Ra Hus? Enä, Shmik, nu brinte 
mer nod) 'n Glas!“ 

„Dat kann nit Tehabe!” 

Arm in Arm fchoben die Beiben ab, 
und andere folgten, Noch ein Furzes 
Belinnen bei dem Reft, einige Träftige 
Mipe auf die eigene Dummheit, und 
dann murbe e3 fo leer im Treppenhaus, 
daß ber letzte, der mit ſchweren Ta⸗ 
ſchen den Kaſſenraum verließ, verwun⸗ 
dert die Augen aufriß, er wußte ſelber 
nicht recht, ob über die Dummheit der 
anderen oder über ſeine eigene. Er 
hatte das unangenehme Gefühl eines 
im Stichgelaſſenen und beeilte ſich, hin⸗ 
auszukommen; er traute dem finſteren 
Geſicht des Andreas nicht, der ihm 
feierlich die Thür mit einer tiefen Ver— 
beugung öffnete und hinter ſeinem 
Rücken eine Fauſt machte. 

In den Geſchäftsräumen blieb zuerſt 
ein Jeder in ſtummer Erwartung auf 
ſeinem Platz. Dann öffnete ſich die 
Thür, Andreas wurde ſichtbar, ſein 
Geſicht ſtrahlte, und er rief in der 
Freude ſeines Herzens dem ihm 
entgegenkommenden Thöneſſen zu: 
„Hurra! Jitzt ſin mer dörch, et hät 
got gegange!“ 

Da ftand mit einmal der Geheim- 
rath inmitten de Kaffenraumes und 
fagte mit freundlidem Ernft: „Ich 
dante Xhnen, meine Herren. ch 
vente, wir Tönnen jet fließen. Um 
zwei Uhr mird gedffnet, mie immer. 
Komm, Daniel, Mama erwartet und 
ſicher ſchon mit Ungeduld!“ 

Als die Thür ſich hinter ihnen ſchloß 
und auch Herr Clemens gegangen war, 
wandte ſich Thöneſſen an ſeine Beam—⸗ 
ten: „Wir werden wohl Alle ſo bald 
dieſe Tage nicht vergeſſen, und daß es 
ſo verlief, das danken wir der Umſicht 
und Fürſorge des Herrn Geheimraths. 
Ich werde nicht raſten noch ruhen, bis 
ich den Verleumder gefunden habe, dem 
wir dieſe Farce verdanken. Ich rechne 
dabei auf Ihre Hilfe!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
—ñ— — — 
(Für die „Abendpoſt.“) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiihe Winte für den Geflügel: 
halter in. Stadt und Yand. 


Geflügel in der Stadt. 


Reinlichfeit vor allem. — Pafjendes, ge 
fundes Sutter. — Das Brutgefhäft. — 
Der Infubator. — Fütterung der Küdy 
lein. —Andere Punfte, 


Die richtig und vernünftig beirie- 
bene Geflügelhaltung fann auch in der 
Stadt eine Duelle einträglicher Ein 
nahme fomwohl wie echten Fienbaberge- 
nufjfes fein. Denn die Unjicht, daß 
Hühner nicht recht gebeihen, menn 
ihnen nicht ein großer Auslauf zur 
Verfügung fteht, ift falfh. Man gehe 
nur einmal bei Gelegenheit durch eine 
große Geflügelausftellung und über- 
zeuge fi von der Herkunft des erjt- 
Haffigen Geflügeld., Da mird man 
denn finden, daß e3 verhältnigmäßig 
gerade fehr viele Geflügelhalter und 
-Züchter find, denen auf ihrem jtäbti- 
Then -Grundftüde nur ein engbegrenz- 
ter Pla für geflügelzüchterifche Zimede 
zur Verfügung fteht, die für züchteri« 
Ihe Leiftungen bereit3 zahlreiche 
Preiſe bei früheren Gelegenheiten da- 
bongetragen haben und den alten Tro- 
pbäen meitere „blaue Bänder“ Hinzu» 
fügen. In der Stabt fünnen gerade fo 
gute Zegerinnen und genau fo fräftige 
und —* Thiere gezogen- werden, 
wie auf der Farm. Natürlich gibt es 
auch in der Stadt manche Leute, die 
bei ihren Verſuchen, ſich auf dem Ge⸗ 
biete der Geflügelhaltung und Geflüs 
gelzucht zu bethätigen, Yehlichläge auf- 
zumeifen haben. In folchen Fällen 
aber wird man immer finden, daß 
mangelhafte Pflege unb Tehmupige 

öfe und Stallungen, bie hier natür- 
fh jchädlicher find, wie auf dem 
Lande, wo die Thiere fi) ungehinder- 
ter in der freien, reinen Natur be- 
wegen lönnen, die Urſache des Mißer⸗ 
folges waren. 

Rein lichkeit vor allem. 


Soll die ü | in . ber 
Stadt et * vor 
allen Dingen für einen reinlichen, tro- 
denen ‚Stall werden, der 


Rau fie die Anyah seht 


tener Hühner Liegt ber Stall 
nach Süden zu, fo ift daß immer bor= 
zuziehen. mit dieſer Stall gut 


ventilirt wird und zeichlich frifche Luft 


erhält, verfehe man ihn auf ber. Güb- 
jeite mit einem in Scharniren hängen» 


ben Fenfter, dad man, je nad der Wit- 


terung, mehr oder weniger öffnen fann. 
Empfehlenömwerth ift ed, in bie obere 
Hälfte diefes Yenfterrahmens feinGlas- 
einzujegen, jondern Muffelin, durch 
melches jederzeit, auch wenn die Wit- 
terung draußen ehr rauh ift, feifche 
Luft in den Stall pie tann, ohne 
daß Bugluft entjtebt, m bergefie 
nie, daß reichlich frifche Luft unter 
allen Umftänden nothmendig if, um 
da3 Geflügel gefund zu erhalten. Die 
Sitzſtangen ſollten —* etwa drei Fu 
über dem Boden befinden. Zehn Zo 
unter den Sitzſtangen wird eine Platt⸗ 
form aus Holz angebracht, auf welche 
die Excremente der Thiere —5 Dieſe 
Plattform ſollte ſo konſtruirt ſein, daß 
ſie zum Zwecke des Reinigens und 
Auslüftens leicht und ohne viele Um⸗ 
ſtände herausgenommen und wieder an 
Ort und Stelle gebracht werben Tann. 
Oft wird es ſich empfehlen, die Neſter 
unter dieſer Plattform anzubringen, 
damit ſie im Dunklen liegen. Reines 
Stroh ſollte wenigſtens alle 14 Tage 
in die Neſter kommen. Neſter können 
einfach und billig aus Orangen⸗ oder 
Seifenkiſten, die jeder bei ſeinem Gro⸗ 
cer“ ohne Schwierigkeit bekommen 
kann, angefertigt werden. 


Paſſendes, geſundes Futter. 


Ein anderer wichtiger Faktor gerade 
bei der Geflügelhaltung in ber Stabt 
iſt die Fütterung; durch ſie wird eben⸗ 
falls der Erfolg oder Mißerfolg be— 
dingt. Man füttere nur geſündes, 
reines Getreide und für friſche Tiſch— 
abfälle. Eine Miſchung von Hafer, 
gebrochenem Mais und Weizen iſt ein 
paſſendes Futter am Morgen; dann 
gebe man etwas Grünfutter am Mit—⸗ 
tag und am Abend nochmals eine Ge- 
treideration. An Stelle der Getreide- 
ration fann man mit beftem @rfolge 
auch eine Ration, beftehend aus Tifch- 
abfällen, Klee, Kleie und gehadtem 
Fleiſch, verabreichen. Man forge ferner 
dafür, daß jederzeit reichlich friſches, 
reines Waſſer zur Verfügung ſteht, des⸗ 
gleichen Grit, Holzkohle u. Auſternſcha⸗ 
len. Die Gefäße, in denen das Futter 
gereicht wird, müſſen jederzeit ſorg⸗ 
fältig reingehalten merben. Außer 
dem mülfen Yard und Stall ebenfalls 
peinlichit reingehalten werden; fie foll- 
ten wöchentlich gereinigt merben. 


Das Brutgefhäft. 


Das Brutgefhäft und das Aufzie- 
ben der jungen Küchlein find mohl ber 
intereffantefte Theil in ber Geflügel- 
zucht. Bei der Auswahl der Bruteier 
achte man, darauf, daß man nur Eier 
bon gleichmäßiger Größe ohne Ringe 
und ?Fleden befommt, einerlei, ob bie- 
felben im Inkubator oder, unter der 
Henne außgebrütet werben follen. Man 
bewabre. diefelben in einer Kifte oder 
in einem Korb in einer Temperatur 
von etwa 50 Grad Fahrenheit auf, 
Wil man durd) eine 
laffen, jo mähle man einen rubigen, 
dunklen Brutplag auß. Man gebe ber 
Henne ein bequemes, geräumiges Neft 
mit reichlich Stroh; auch) muß man der 
brütenden Henne jederzeit genügenb 
Hutter und Waffer zur Verfügung ftel- 
len. —— iſt es ferner, die 
Henne während bes Brütens wenig— 
ftend zmei- ober dreimal gründlich mit 
gutem nfeltenpulver einzuftäuben, 
damit fich in ihrem Gefieber fein Un 
geziefer — der verberbliche Yeind ber 
jungen Kücjlein — mährend diejer 
Zeit einniftet, 

Der Jufubator, 

Noch immer wird fehr viel über 
Mißerfolge im Nntubator geklagt. 
Dhne Frage find die fchlechten Brut» 
refultate mit demfelben in nicht weni- 
gen Fällen darauf zurüdzuführen, daß 
die Eier nicht mit der nöthigen zarten 
Sorgfalt gehandhabt und behandelt 
wurden. Daß Wenden und „Zeiten“ 
ber Eier muß mit größter Sorgfalt 
geichehen. Das ewige Herumarbeiten 
am Wärmeregulator muß dazu fübh- 
ren, daß viele Bruteier zugrunde ge- 
en, und gerabe hierburch bereiten ich 
namentlich viele Anfänger die größten 
Verlufte. Man regulite den Apparat 
genau, bevor man bie Bruteier hin- 
einthut, und fteigt dann nachher ein- 
mal die Temperatur etwa3 zu hoch, fo 
fchraube man bie Heizlampe etwas her= 
unter. Im übrigen halte man ich 
möglichit genau an die Gebrauchaan- 
meifung, bie jevem Inkubator beiliegt. 
Denn jedenfall haben die Fabrikanten 
den Apparat forgfältig ausprobirt 
und, ba fie ſelbſt das größte Intereſſe 
an ſeiner praktiſchen Brauchbarkeit ha⸗ 
ben, dieſe Gebrauchſsanweiſung bei- 
gelegt. Die Eier ſollten auch mög— 
lichſt friſch und rein in den Inkubator 
kommen. Viele empfehlen auch, auf 
den Boden des Eiereinſatzes im Inku—⸗ 
bator ein Stück Flanell oder Muſſe— 
lin ſo zu bringen, daß die Eier halb 
in diefem Stoff fteden; derfelbe follte 
jeden britten oder vierten Tag dann 
herausgenommen und außgebrüht wer- 
den. 8 mirdb dadurd; namentlich der 
— — geſteigert, was beſ⸗ 
ere Brutreſultate bedingt. Man gebe 
— — — —— — 


* 


enne außbrüten | 


—VV 
— 
für andere Sachen 


Weshalb einen ganzen Zag mit der Wäfche zubringen, ivenn 
Galbanie, bie berühmte meiße Seife für Mäfche, Euren Waſch— 
tag balbirt? 

Meshalb den Wafchtag in Nerven erfhlitternder, Bebenztraft 
verbraucdender Arbeit am Mafchbrett verbringen, wenn, falls 
Ihr Galvanic braucht, die Seife, nicht bie Frau, Die Arbeit ver⸗ 
richtet. 

Galbanie macht Eure Wäſche fledenlos, weißrein in der 
Hälfte der Zeit und mit weniger als der Hälfte der Arbeit, der 
es bedarf, um ſie mit gelber Seife gelbrein zu belommen. Und ſie 
reicht doppelt ſo weit. 

Galbanic läßt ſich für Dutzende Zwecle im Hauſe ver— 
wenden. 

Zerbrechliches geſchliffenes Glas, zarte Spitzen-Gardinen, 
Zeppiche, Möbel — alle ſind leicht und gründlich mit Galvanie 
zu reinigen. Ich habe ein kleines Büchlein abgefaßt über dieſe 

Haushaltungszwecke und ſchicke Euch gern eines portofrei. 

In 1,000,000 Wohnungen iſt Galbanic ein Hauswort. 

Es iſt die beſte Seife, die ich nach 36jähriger Geſchäftsfüh⸗ 
rung machen kann. Ich verwende die beſten Zuthaten und Me— 
thoden zur Herſtellung. 

Und doch koſtet ſie nicht mehr als gewöhnliche Seife. 

Probirt ein Stück am nächſten Waſchtag und Eure, eigene 
Erfahrung ſoll entſcheiden. 


— 


B.J. 


Alle Grocers haben ſie. Preis 5 Cenis. 


Johnson Soap Co. 


Milwaukee, Wis. 


auch nicht zu viele Eier in den „nfu> 
pator, fondern nur fo viele, mie gut 
und bequem hineingehen. Gut ift e3, 
mährend des Brütens die Eier zu ver- 
dunklen, indem man über ben Gas- 
deckel des Inkubators ein Tuch legt. 
Sind die Küchlein im Inkubator aus 
den Eiern geſchlüpft, ſo ſollten ſie aus 
demſelben herausgenommen und in 
den Aufzugsapparat, Brooder, gethan 
werden. Dieſer Brooder ſollte eine 
Temperatur von 95 Grad haben. Die 
Küchlein verbleiben in demſelben, und 
erſt nach 48 Stunden, wenn ſit hung⸗ 
rig werden und auf ihren Beinen gut 
ſtehen, gebe man ihnen Futter. 
Fütterung der Küchlein. 

Das erſte Futter der kleinen Küch— 
lein ſollte aus Grit und Holzkohle, ſo— 
wie etwas zarten Brotkrumen, die in 
Milch ein wenig angefeuchtet ſind, be— 
ſtehen. AnderesFutter ſollte in den 
erſten Tagen nicht verabreicht werden. 
Dann kann man allmählich zu gutem 
Hühnerfutter übergehen. Sind die 
Thierchen eine Woche alt, ſo gebe man 
ihnen auch etwas Sand oder Klee oder 
Kaff, worin ſie herumſcharren und 
herumkratzen können. Auf dieſe Weiſe 
werden dieſelben an Bewegung und 
Fleiß, ſich ihr Futter aufzuſuchen, ge⸗ 
möhnt. Nach zehn Tagen beginnt man 
auch, ben Xhieren etwas gehacktes 
Wleifch zu geben, do muß man 
aufpaffen, da fie hiervon im Anfan 
nicht zu viel befommen. Schon na 
Berlauf einer Woche follte man ben 
Küchlein auch etwas Grünfutter vor⸗ 
legen. Abfallblätter vom Salat, jun⸗ 
ges Gras von der Raſenfläche find ja 
auch in der Siadt überall zu beſchaf⸗ 
en, ohne daß das Ausgabenkonto da⸗ 

urch weſentlich belaſtet wird. Man 

ſorge endlich dafür, daß die jungen 
Thiere möglichſt viel Sonnenſchein und 
friſche Luft belommen, und wenn man 
außerdem noch dafür ſorgt, da 


ufzucht 
—* er genügend reines Waſ⸗ 
ſer, das aber nicht zu lalt ſein darf, 
vorhanden iſt, ſo wird man auch in 
ber Stabt ſeine helle Freude an der 
Aufzucht der Küchlein haben. 
Andere Punkte. 


Man überfüttere und berm 
die Küchlein aber nicht, ba A > 


tränft und babei wer⸗ 
ben. Bertrüppeie und täuflihe Ale 


Ihiere bedeuten. Sie bewirken näm- 


lich, daß fich die Thiere mehr mie 
fonft auf, einem Haufen zufammen- 
drängen, und gerade burch diefes über- 
mäßige Zufammendbrängen namentlich 
in der Nacht gehen infolge übermäßi- 
ger Erhitung und nachfolgender Er- 
fältungen regelmäßig noch eine große 
Zahl vorher ganz gefunder Küchlein 
zu Grunde. Ueberhaupt muß genau 
darauf geachtet werden, daß e8 im 
Aufzuchtapparat nicht zu warm ober 
zu falt wird, da beide Ertreme außer- 
ordentlich fchädlich mwirten. Deshalb 
rebuziere man allmählich Die Tempera- 
tur im Aufzuchtfäfig immer mehr. 
Nach fehd Wochen benöthigen Früh— 
jahrsküchlein des Nachts überhaupt 


keine künſtlich erzeugte Wärme mehr. 


Sie ſollten dann auch mehr Getreide 
erhalten, reichlich Fleiſchfutter und ge— 
trocknetes Weichfuiter, das ſich aus 
Kleien, Hafermehl, Alfalfamehl. 
Maismehl und einer geringen Menge 
Leinſamenmehl zuſammenſetzi. 

In der Befolgung aller dieſer Re— 
geln iſt die Grundlage für jeden Er— 
folg bei der Geflügelhaltung und Ge— 
flügelaucht zu erbliden. 

F. F. Matenaers. 


Ein Zeitungs⸗Ouiproquo. 


Im Pariſer „Figaro“ wird folgen⸗ 
des nette Geſchichtchen erzählt; In 
Clermont⸗Ferrand gibt es drei Zei⸗ 
tungen, von denen jede eine beſtimmte 
politiſche Richtung vertritt, den radi⸗ 
falen „Radical“, die radilal⸗ſozialiſti⸗ 
ſche Preſſe du Centre“ und den ſo⸗ 
zialiſtiſchen „Ami du Peuple“. Das 
politiſche Iniereſſe iſt während der 
Wahlbewegung doppelt lebhaft, und 
der Leſer greift jeden Morgen unge⸗ 
duldiger als ſonſt nach ſeinem Blatt. 
Befonder3 eifrig mar bie „Breife du 
Gentre“ in der Vertheidigung des ra⸗ 
dilal⸗ſozialiſtiſchen Programms und 
ter raditkal⸗ſozialiſtiſchen Kandidaten. 
Die Parteigänger waren darum biefer 
Tage um fo erftaunter, al® fie in ihrer 

itung einen Leitartifel lafen, in dem 
zie Politik der Radikal⸗Sozialiſten 
auf’3 —* verurtheilt wurde. Die 

r 


rtei wu il 
Hader Sufammenbrud) prohfegei. Die 
daten fanden darin bie 
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President 


Wir erlauben 
die höchſten Preiſe 
Für gebrauchte Pianos 


In Tauſch für 


NeueKimballs 


Wir verfaufen gebrauchte „Sauare“ 
PBianos von. $17 bis $27. 
Gut für Anfänger, Hallen uw. . 


Hene Rimball Pianos ð265 


aufwärts von 

Andere Machwerke, neu, von 3195 
aufwärts. 

Gebrauchte Uprights von 875 aufw. 


Leichte monatliche Zahlungen! 


W.W.KIMBALLEN. 


Cühmweit:Cde Wabaih Anenne und 
Yadion Boulevard. 


Ge». Schleiffarth 
Deuticher Berfäufer. 
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ER 
dem Kopf bes Blaties, ob fie wirklich 
ihr Blatt in Händen hatten, die andes 
ren glaubten an eine —— 
und laſen den Artilel zweimal. Die 
einen gerieihen in Zorn und zerriſſen 
die Zeitung in tauſend eben, bie an» 
dern ag an der a ober 
ergaben jich in Ko ‚plöglihen Wand« 
er alti u Polttiter unter 
ihnen aber zogen Erfundigungen ein. 
Sie liefen nad) bet Rebattion und er 
—— Räthſels Löſung. Die drei 
— * ‚fo heftig befämpfen, 

werben in höchfter Verträglichkeit in 
derfelben Druderei g« Euch, . wi der 
teberhaften Eil,e. mik’ber- bie. Platten 

den, ivaz ein für beit ſo⸗ 


kai Ya = „Du Weuple* = 
Yun et I. k je 





YJener „„Bräfidentenbrief‘‘. 
Laft gibt zu, daf er ibn durch Cawler 

‚entwerfen lief. 

Mafhington, D. K., 16. Mai. In 
einem langen Schreiben an dem Kon 

reBausihuß, meldher den Ballinger- 
Bindot-Glacis- Streit zu unterfuchen 
hat, gibt Präfident Zaft felber zu, daß 
fein Brief, in weldjem er Ballinger als 
Sekretär de3 Innern entlajtete und 
den, ihn - anklagenden Landagenten 
Glavis abfegte, großentheils nad) 
einem Entwurf. bittirtt war, melchen 
Oscar Lamler,  Hilfsgeneral: 
anmwalt vom Department des Innern, 
verfaßte. Er fügt aber hinzu, er, Taft, 
babe nad aehöriger Unterfuchung der 
Angelegenheit felber Herrn Lawler 
den Auftrag gegeben, ein foldhes Schrei- 
ben zu entwerfen, ba er jelbit zu wenig 
Zeit gehabt habe. 

Auch maht Herr Taft fein Hehl 
Dataus, daß er jelber den Bundesgene- 
ralanmwalt Widerfham veranlaßte, fei- 
nen zufammenfaffenden Bericht über 
die Angelegenheit zurüdzubatiren, da, 
Saft, venfeiben früheren gefannt habe 
und durch denfelben in feiner Enticheis 
bung beftärft worden fei. 


Kein neuer Zudianerfampf. 
Bintvergiefen in em Mexiko abge 
wendet. 


Caft 203 Vegas, N. M., 15. Mai. 
Blutvergießen und ein brohender neuer 
Sndianerfrieg wurde geftern Abend 
mit -Inapper Noth abgemwendet, inbem 
Die rebellifichen Rothhäute zu Taos be= 
rebet wurden, einen Maffenftillitand zu 
ertlären, in Abmwartung einer Schlich⸗ 
tung ihrer Streitigkeiten mit der 
Territorialbehörde. 

Die angeklagten Indianer werden 
cinen Prozeß beſtehen und wahrſchein⸗ 
lich geringfügige Strafen erhalten. 

Doch wurden die militäriſchen Vor⸗ 
lehrungen noch nicht rückgängig ge⸗ 
macht. 

Zenſusbeamte hatten die 
nächte Veranlaffung für. den Aufruhr 
der Indianer gegeben, die indeß iiber- 
haupt unzufrieden mit den Weißen 
find, 


GTelegraphifche Kolizen. 
In lanud. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational Leaque”— Chicago 4, 
Bofton O;:Eincinnati 2, Brooklyn 1; 
St. Louis 8, New York 3. 

— Zu Evanäpille, Jnd., ftarb ber 
befannte tatholifche Geiftlihe, Hod- 
ſchuldozent und Zeitfchriftenheraus- 
geber Bonifäzius Liebermann. 

— Durd Sturm und Feuer murde 
das Armeetransportfhiff „Dir“, mel- 
ed von Manila über Honolulu zu 
Seattle eintraf, fehmwer beichädigt. 

— Steffelerplofion in den Anlagen 
der Diamond Coal & Cote Co. zu 
Chäpton, Pa., bei Pittsburg, tödtete 
3 Mann. 
rau U. Sunderland in Chip 
pewa Falls, Wis, ermorbete thren 
Gatten und entfloh mit Pferd. und 
Bugay, melde ein Farmer ihr Tieferte. 
Sie fol fi in einem Walde verjtedt 
halten. 

— Aus Gram darüber, daß er einen 
Zandftreicher mit feiner Lokomotive 
überfubr, jtarb der 5Tjährige Lofomo- 
tipführer Zee Douty, von der North: 
meitern-Bahn, bei Duluth, Minn., an 
einem Herzichlag! 

— Laut neuejtem Beichluß der Nem 
Horter Staatslegislatur wird das alte 
Heim bes deutichamerifaniihen Re- 
polutionsgenerald® NHerchheimer, des 
Helden von Oriskany, vom Staate an= 
cefauft und der Kontrolle der „Zöchter 
der Revolution“ übergeben. 

— leber 1000 Männer befämpfen 
zu Bemidzi, Minn., win ungeheure3 
Maldfeuer, welches das Städtchen mit 
Zeritörung bedroßt. Fünf Kompag- 
nien Staatgmiliz helfen aud. Uber 
man glaubt, daß nur baldiger Regen 
Rettung bringen fann. 

— Yusnahmäömeiie hat einmal zu 
Beaver Dam, Wis., einYund die Ret- 
tung eines fleinen Kindes, der 4jähri- 
gen Mary Kryzinsfi, aus einem bren- 
nenden Haufe verhindert, indem er 
Nachbarn durhaus nicht in das Haus 
ließ, bis e3 zu jpät war! 

Das Dberfonzil des Unter— 
fügungsordens „Catholic Benerolent 
Legion“ ftrich in feinem Yahreston- 
vent in Bhiladelphia aus feinen Sta- 
tuten die Beitimmuna, melde Männer 
ausfhlieht, die fich mit der Heritellung 


— 


— 


oder dem Verkauf geiſtiger Ge— 


sränte befaflen. 

— Eine 10jährige farbige „Kinder- 
märterin“ zu Demopolis, Ala., vergif- 
tete 2, ihr anvertraute fleine Kinder, 
meil deren Mutter ihr nicht erlaubte, 
einen Ausflug mitzumachen! Eins der 
Kinder ift geftorben. Das Mädchen ilt 
im Gefänantf. und man fürchtet eine 
Lyncherei. 

— —— — 
Aus land. 


— Gerüchte, daß Port Limon von 
einem Erdbeben heimgeſucht worden 
fei, erwiefen ſich als grundlos. 


TET7, Feder Mann 
So £ ober Frau, mel 
Ofen Pi an verſtopf· 
— STOMACH V’ten Gingeweiden 
BITTE RS“: undollitän= 
diger Verdau⸗ 
ung leidet, wird 
Da \ durch den Bit- 
terd Hilfe. fins 

rn den. Gut für 

Migränen, 

Sauren Magen, 
Unverbaulichfeit 
9 Beritopfung 
"u... mels-8l.. 
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König Edwards Leichenbegängniß 
mitzumachen. 

— Der belgiſche Flieger Daniel Ki- 
net blieb zu Mourmelon, Frankreich, 
mit einem Paffagier 2 Stunden und 
51 Minuten in der Luft und brad 
damit den MWeltreford. 

— Die abermalige ftrenge Durd;- 
führung des ruſſiſchen Wohngeſetzes 
gegen die Juden bedroht dieſe ſchwer; 
viele neue Ausweiſungen aus Kiew 
und anderen Plätzen ſtehen bevor. 

— Der vielgenannte Dampfer „Ve⸗ 
nus“, welcher längere Zeit zu New 
Orleans lag, iſt mit Waffen und Mu— 
nition für Präfident Madriz von Ni- 
faragua glüdlih zu Greytomn einge: 
laufen. Ein Rebellenausfundungs- 
boot mechlelte Schüffe mit ihm, Die 
aber meiter feine Folgen hatten. 

— Oberft Roojevelt wurde auf, der 
Fahrt von Berlin — wo er den lebten 
offiziellen Abfhied? vom Minifter 
Schon erhielt — nad) London aud) an 
rheiniihen Stationen pielfad von 
Bolföhaufen und Wborbnungen be- 
grüßt. Sein Hal3leiden hat fich ge- 
beſſert. 


Lokalbericht. 


Spannweite der Brucken. 


Unnöthig und zu koſtſpielig, ſie 200 Fuß 
breit zu machen. 

Ald. Bernard W. Snow, in ſeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender des ſtadt⸗ 
räthlichen Finanzausſchuſſes, hat ſich 
mit einem Proteſtſchreiben an den 
Präſidenten Homer A. Stillwell von 
der „Chicago Aſſociation ofCommerce“ 
gewandt, und zwar wegen der Stel—⸗ 
lungnahme dieſer Vereinigung zugun— 
ſten der Ausweitung des Chicago 
Fluſſes auf 200 Fuß, bezw. des Baues 
von Brücken mit 200 Fuß Spanniei- 
te. Herr Snow führt in ſeinem Schrei⸗ 
ben aus, daß die Verkehrsverhältniſſe 
auf dem Fluß eine Fahrſtraße von 
200 Fuß Breite keineswegs erfordern; 
ferner: daß der Bau von Brüden mit 
200 Fuß. Spannweite — im Vergleich 
mit den bisher gebauten Brüden von 
140 Fuß Spannweite — für jede neue 
Brüde eine Vermehrung der Untoften 
um minbeften® ‘$100,000 bedingen 
mürde; daß außerdem aber auch noch 
hohe Entjhädigungen würden gezahlt 
werben müſſen an die Beſitzer anſto— 
Bender Bauftellen, melche infolge ber 
Neuerung weit unter Straßenhöhe zu 
liegen fommen mürde. Die Entfcha- 
digungsanfprüche, welche man zu be- 
gleichen haben würde, würden fi) vor- 
ausfichtlih auf von 6-10 Millionen 
Dollars belaufen. 

Herr Stillwell jagt, daß die „Affo- 
ciation of Commerce” durchaus nicht 
unbedingt für größere Spannweite der 
Brüde eintrete, jondern folde nur 
befürmorte, mo fie ohne zu große Ko- 
ften thunlich jei, und da, mo Früm- 
mungen im ?ylußbett fie geboten er: 
ſcheinen laſſen. 


u — — — 


Auch ein Ohrenſchmaus. 


Aus ſagen über die angeblich anſtößige 
Vorſtellung im Cort⸗Cheater. 
Schauſpieler, Schauſpielerinnen, Po— 
lizeibeamte und andere Zeugen und 
zahlreiche Neugierige füllten heute den 
Gerichtsſaal des Richters Scanlan im 
Kreisgericht bis zur äußerſten Faſ— 
ſungskraft, gelangte doch dort die Fra— 
ge zur Verhandlung, ob ein im Cort— 
Theater gegebenes Stück ſittlich anſtö— 
ßig ſei, und ob die Polizei das Recht 
habe, die Vorſtellung zu verbieten. Die 
Theaterleitung hatte am Freitag einen 
gerichtlichen Einhaltsbefehl erlangt, un— 
ter deſſen Schutz das Stück bei nun— 
mehr ausverkauftem Hauſe gegeben 
wurde, und heute fragte es ſich, ob der 
Richter dieſen Schuß dem Theater ent— 
ziehen und der Polizei die Unterdrück— 
ung der Vorſtellungen geſtatten werde. 
Beide Parteien hatten natürlich gute 
Anwälte aufgeboten. Die der ſtädti— 
ſchen Behörde laſen dem Richter zahl— 
reiche gerichtliche Entſcheidungen vor, 
wonach die Polizei das Recht zur Un— 
terdrückung von Gemeinſchäden beſitzt, 
und daß das Stück unſittlich und als 
Gemeinſchaden zu betrachten ſei, ſollte 
durch die Zeugenausſagen nachgewieſen 
werden. Die Zeugen mußten natürlich 
die angeblich anſtößigen Stellen mit— 
theilen, zur Ohrenweide gewiſſer Ele— 
mente, welche die Zuſchauerſitze beſetzt 
hielten. 

Hilfsſtadtanwalt Boord vertrat 
den Standpunkt, daß ein Theater ein 
halböffentlicher Vergnügungsort ſei 
und daher der Polizeiaufſicht unter— 
ſtehe, anders ſei es mit Klubs, mit 
denen die Anwälte des Theaters Ver— 
gleiche unter von ihnen angezogenen 
| gerichtlichen Entjcheidungen anjtellten. 

Richter Scanlan äußerte Zweifel an 
dem Recht des Polizeichefs, ein Ihea= 
ter zu fchliegen, nur weil der Beamte 
alaube, daß die dort gegebenen Bor- 
jtelungen unfittlihen Inhalts ſeien. 
Dem PBolizeichef eine folche parteiiche 
Gewalt zu übertragen, gefährde ben 
Frieden des Gemeinmohld. Ihm 
dränge fih nun die Frage auf, ob, 
falls ver Polizeichef folhe Gemalten 
habe und in einem X\heater, fall3 es 
eine halböffentliche Einrichtung ſei, 
eine unjittliche Vorftellung jtattfindet, 
die Iheaterbefiger im Kanzleigericht 
Schuß gegen fol jchroffes Vorgehen 
des Molizeichef3 verlangen dürften. 
Darüber möchte er mehr gerichtliche 
Entf&eidungen hören. Yhm antior- 
tete der Anmalt Zoline, Vertreter des 
Theaters, daß die Polizei zu einem 
folhen Einjchreiten ebenjo menig ein 
Recht habe, wie zur Schließung irgend 
eines Privatgeichäfts. 

Sohn N. Naugbion, Stenograph 
des Hilfspolizeichefs Schüttler, ver- 
a3 nun, nach feinem ftenographifchen 
Bericht, die auf der Bühne während 
der BVorjtelung aejprochenen Worte. 
Mehrmals wurde er vom Richter mit 
Bemerkungen unterbroden, mie „das 
ift ja entfeglih bummes Zeug; -mid 
mundert e8, daß Jemand bie Geduld 
bat, es im Zhenter angubören.” 


— — 


Neue Graudjiury. 
Heute vor Richter Honore vereidigt und 
an der Arbeit. 


Die 28 Großgeſchworenen des Mai⸗ 
termins wurden heute Vormittag in 
Richter Honores Gerichtsſaal unter 
den fünfzig Kandidaten ausgewählt 
und vereidigt. Sie traten ſofort an 
die Erledigung ihrer Aufgabe. T. M. 
Knox von Wilmette iſt der Obmann; 
die anderen Großgeſchworenen ſind: 
Sohn U. Eoftello, 1112 W. Taylor 
Str., Getreideprüfer; Henry M. Ca3- 
mel, 6110 Wallace Str, Glas» 
abſchätzer; Oliver H. Foß, 1724 Bal⸗ 
moral Ave. Kaſſirer; John Brod, 164 
N. Wood Sir., Präfident einer chemi- 
ſchen Geſellſchaft; Jakob Piekel, 1928 

. Claremont Avbe. Steinhauer; 
Elmer E. Cenn, 1863 S. Hamlin 
Ave., Verkehrsleiter; John Hughes, 
1617 ®. 13. Str., Krämer; Robert 
%. Kincatd, 3632 S. Hoyne Ave., 
Mafciinift; Herman H. Bromner, 
2044 Sheffield Ape.; Zivilingenieur; 
Ihoma3 U. Somerpille, Evanſton, 
Großhändler mit Butter und Käfe; 
William %. Lafferty, 6455 Kimbart 
Une, Kaufmann; Robert Hamilton, 
100 Loomis Str., Ugent; Robert 
Zulod, 5418 W. Harrifon Str, 
Bauarbeiten-Unternehmer; Franf €. 
Morton, 1455 N. Homan be, 
Gefhäftsführer; Philipp Baumann, 
2736 W. Dibifion Str, Kleider: 
händler; Eugene ©. Fofter, 1114 W. 
15. Str., Einfäufer; Auguft 3. Köpfe, 
1649 N. Lincoln Str., Superinten= 
dent; Hermann Hartmann, 1514 Frh 
Str., Unternehmer; John PB. Dapis, 
363 W. ECheftnut Str., Werfführer; 
Stephen 3. Davis, MWilmette; Hiram 
Mills, 64147 Drerel Ape., Rechnungs» 
führer; William M. Coffey, Blue 
Island, Geſchäftsführer. 

Richter Honore machte die Großge— 
ſchworenen darauf aufmerkſam, daß 
der Staatsanwalt ſie über Rechtsfra— 
gen aufzuklären habe, und daß zwei 
Großgeſchworene, welche Kenntniß von 
einer Verletzung der Geſetze hätten, 
eine Unterſuchung durch die Körper— 
ſchaft veranlaſſen könnten, ein einzel— 
ner Großgeſchworener aber als Zeuge 
unter Eid ſeinen Kollegen von Ge— 
ſetzesberletzungen Mittheilung machen 
dürfe. Die Großgeſchworenen werden 
ſich nicht mit Grabſch- und Legis— 
latur-Skandalgeſchichten befaſſen; ſie 
haben, wie der Staatsanwalt ſagt, 
über 400 Routinefälle zu erledigen. 
Ihre heutige Sitzung war nur kurz. 
Die Sonder-Großgeſchworenen werden 
ſich morgen vertagen. 


— — — — 
Gericht am Sonntag. 


Geſchworene im Kriminalgericht fällen 
einen Wahrſpruch. 

Eine ungewöhnliche Gerichtsſitzung, 
an einem Sonntag, fand geſtern Vor— 
mittag um elf Uhr im Kriminalgericht 
ſtatt. Die Geſchworenen, vor denen 
Joſeph Heany und Geo. Riehing, auch 
Ryan genannt, unter der Anklage pro— 
zeſſirt worden waren, am 18. März 
Albert Mayer. auf einem Straßen- 
bahnmagen an der Fulton Straße um 
$7 beraubt zu haben, Tießen nah 23- 
ftündiger Berathung um 10 Uhr Mor: 
gen3 melden, daß fie fich geeinigt hät- 
ten. Richter Kavanagh und die bethei- 
ligten Anmälte murden telephonijch 
benachrichtigt und famen in3 Gericht, 
mp die Gejchworenen Heany für jhul- 
dig erflärten, dem mitangeflagten 
Riehing aber die MWohlthat des Zmei- 
fels zufommen ließen und ihn frei- 
Ipradhen, weil Mayer ihn nicht ganz 
beitimmt als einen der Räuber zu be- 
zeichnen vermochte. Der Urtheilsfpruch 
murbe eingetragen, und die Geſchwore— 
nen durften dann nad) Haufe gehen. 


Es half ihm nichts. 


Da todtgealaubte Gattin lebt, fommt 
Scaufpieler William vor Grandjury. 


Stadtrichter Himes überantwortete 
heute den 53 Weſt Elm Straße woh— 
nenden J. U. E. Williams unter $4000 
Bürafchaft den Großgeichorenen. Wie 
berichtet, war Williams, ein Schau: 
fpieler, im März aus feiner Wohnung 
verfhmwunden, und feine Frau erfuhr 
bei Nachforfhungen von Verwandten, 
daß fie eine Vorgängerin in der 3566 
Weſt 55. Straße mohnenden Frau X. 
U. E. Madijon = Williams habe und 
diefe Ehe nicht gefchieden worden fei. 
Als der faubere Patron von feiner 
Reife zurüdfehrte, wurde er auf Betrei- 
ben der zweiten Gattin fofort verhaftet. 
Er gab ald Entjehuldigung an, daß er 
feine erfte rau für tobt gehalten 
habe. Das „zog” aber nicht. 


— — — — — — 


Fette Advotatengebühren. 


Nachlaßrichter Cutting ſprach heute, 
da die zunächſt Betheiligten keine 
ſtichhaltigen Gegengründe vorlegen 
konnten, dem früheren Bundesſenator 
Hopfins einen Reftbetrag von $14,- 
219 für feine Anmaltsdienfte für den 
berftorbenen Straßenbahnmagnaten 
Chas. T. Yerkes in dreijährigem Pro- 
zeffiren der North and Weit Chicago 
Etreet Ry. Co. mit der Confolidated 
Traction Eo. zu. Als Zeugen vernom- 
mene Anmälte veranfchlagten den 
Werth der Hopfins’fchen Arbeit, mo- 
für Bezahlung verlangt wurde, auf 
$50,000. 


— Rafernenhofblüthe.— Sergeant: 
„Sie Ochfe! Stellen Sie fi da nicht 
fo bin, wie ’ne alte Kuh!“ 

— Kindlich. — Händchen (einen 
diden Major erbiidend): Du, Vater, 
das ift mohl ein Plagmajor? 


— Der Polarforfcher Peary Tprach 
zu Rom vor der Geographiichen Ge- 
fenfhaft in Gegenwart des Königs 
Viftor Emanuel und de3 Abruzzen- 
herzogsd. Der Präfident jener Gejell- 
fchaft gab zu feinen Ehren ein Gabel- 
frühſtück. 


Dampfernachrichten. 
Abnenannen. 

a izarb "vorbei: Gampania und Cedric, von 
—— ya Rem York; Et. Paul, von South: 
2 ko * ind, ben 
* Rotterdam nad Reinf 


ort; Da. Eouraine, von Dre 
% an Sapr 
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tötdlich verletzt. 
Niedergetrampelt. 


Beim Spiel ſtürzte geſtern Nach— 
mittag der Zjährige Joſeph Kokils von 
der Veranda der im zweiten Stock des 
Hauſes Nr. 4829 Weſt 14. Straße ge- 
legenen elterlichen Wohnung kopfüber 
cuf den Hof hinunter. Er erlitt einen 


Shäbelbrud. Ein fofort geholter Arzt 


fonnte ihn nicht retten. Nach dreiftün- 

biger Qual ftarb das Kind. Die Poli- 

zei und ber SRoroner haben eine Unter: 

juchung eingeleitet. Bisher fonnte fein 

Zeuge des Unfalls ermittelt werben. 
Unter Roffes Hufen. 


Bor dem Haufe Nr. 372 ©. Clart 
Straße trat der 77jährige Michael 
Page, ein Anfaffe-des Soldatenheims 
zu Milmaufee, in den Pfad eines von 
Patrid PhHilbin, Nr. 1144 Orleans 
Straßen bedienten Fuhrwerks der 
Sarrity Teaming Company und wur⸗ 
de von den Pferden niebergetrampelt. 
Seht ringt der Veteran im Nothfall- 
Hofpital mit dem Tode. Er hat aus 
Ber fchmeren Duetjchungen mahr- 
Icheinlich auch einen Schädelbrudh er= 
litten. Philbin wurde nicht verhaf- 
tet, da die Polizei auf Grund von 
Zeugenausfagen zu ber Ueberzeugung 
gelangte, daß er den Unfall nicht hatte 
berhüten fönnen. 


Siel unter die Räder. 


Auf der Clart Straße-Brüde fiel 
geitern der 27 ahre alte Fuhrmann 
Sofeph Wilt, Nr. 1645 Girard St:., 
bon feinem Wagen unter dejfen Räber 
und murde überfahren. Der Verun- 
glücte, der fchmere Verlegungen erlitt, 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

Mangelhafter Ambulanzdienft. 


Der 1djährigee Michael Lavelle 
fpielte gejtern in der Nähe der elter- 
Iihen Wohnung Nr. 4802 Wentmorth 
Une., als dicht neben ihm eine Kanne 
Gafolin erplodirte. Bei diefer Gele- 
genbeit erlitt er fchwere Brandmunden. 
Yrau Yernald, eine Beamtin des Ju— 
gendgerichts, ficherte ihm Aufnahme 
im Presbpterianer-Hofpital. Dann er= 
fuchte fie Dr. Egan, den der Wache 
auf den Viehhöfen zuertheilten Ambu- 
lanzarzt, die Ueberführung des Ana- 
ben nach dem Krantenhaufe zu veran- 
laſſen. Ihr wurde der Beſcheid, daß 
der Vorſchrift gemäß die Polizeiam— 
bulanz Kranke immer nur nach dem 
nächſtgelegenen, oder dem County-Ho— 
ſpital befördern dürfe. Nachdem der 
Verunglückte ſich ſtundenlang in ſeinen 
Schmerzen gewunden hatte, erbarmten 
ſich ſeiner zwei Bürger und ließen ihn 
auf ihre Koſten in einer Privatambu— 
lanz nach dem Hoſpital ſchaffen. 


War kalt und ſtarr. 


In ihrem Zimmer in der Herberge 
Nr. 2602 Prairie Ave. wurde geſtern 
Abend die 31jährige Elizabeth Cham— 
berlain an Leuchtgas erſtickt aufge— 
funden. Da Frl. Chamberlain im 
Laufe des Tages die Abſicht geäußert 
hatte, heute eine auf der Weſtfeite 
wohnhafte Verwandte zu beſuchen, 
nimmt man an, daß ſie das Opfer ei— 
nes unglücklichen Zufalls geworden ſei. 

Bekam ein Leck. 


Der Schleppdampfer T. T. Morford 
hatte geſtern Abend, mit dem mit Ge— 
treide beladenen Frachtdampfer Arthur 
Orr, Duluth, im Schlepptau, eben die 
Wells Straße-Brücke paſſirt, als ihm 
im Augenblick, als er die Fahr— 
geſchwindigkeit verminderte, um in 
anderes Fahrwaſſer einzulenken, der 
„Arthur Orr“ in die Seite rannte. 
Infolge des Zuſammenpralls purzelte 
John Matosky, Nr, 424 Oſt Huron 
Straße, der Maſchiniſt des Schlepp— 
dampfers, durch- eine Luke in den 
Schiffsrumpf hinunter und erlitt.einen 
Schädelbruch, ſowie innerlich Ver— 
letzungen. Der Morford, der leck ge— 
worden war, legte an der Werft von 
S. Water Straße an. Von dort 
wurde Matosky in einer Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 
Der „Arthur Orr“ wurde von einem 
andeen Schleppdampfer weiterbugſirt. 


— —— — 


ſtonvent der Mineninſpektoren. 


Er wird vom 9. bis 15. Juni in Chicago 
abgehalten werden. 

Die Mineninſpektoren der Vereinig— 
ten Staaten werden vom 9. bis zum 
15. Juni ihre Jahresberſammlung in 
Chicago abhalten. Die Chicago Aſſo— 
ciation of Commerce, deren Bemühun— 
gen es zuzuſchreiben iſt, daß der Kon— 
vent hier ſtattfindet, wird Alles auf— 
bieten, um die Vereinigung zu veran— 
laſſen, auch in Zukunft ihre Verſamm— 
lungen hier abzuhalten. 

Ungefähr 200 Delegaten, die jeden 
Bergbaubezirk des Landes vertreten, 
werden der Verſammlung beiwohnen, 
die ſich in erſter Linie mit Fragen be— 
ſchäftigen wird, die auf die Sicherheit 
von Grubenarbeitern und die Verhü— 
tung von Bergwerkskataſtrophen Be— 
zug haben. 


Der ſtaatliche Mineninſpektor 
James Tahlor von Peoria iſt Vor— 
ſitzender des Arrangementsausſchuſ— 
ſes, dem als zweiter Vertreter von 
Illinois noch Thomas Moſes vo 
Weſtville, Ill. angehört. 


— —— — — 


Gedenkfeier für Edward VII, 


Sand geftern unter mafjenhafter Bethei- 
ligung im Auditorium ftatt. 


Das Auditorium Hat geftern die 
Menfchenmenge nicht. zu faffen ver- 
modht, die, dorthin ftrömte in der Ub- 
fit, an der Gedenffeier für den ver- 
ftorbenen König Ebmarb. VII. von 
England theilzunehmen. Die Bühne 
mar mit englifchen und amerifani- 
[chen Bannern gefhmüdt. In den Lo= 
gen hatten fonfularifche Wertreter 
Englands und anderer Mächte, fomie 
Dffiziere der Bundesarmee und ber 
Nationalgarde Pla genommen. Dr. 

tant W. Gunfaulus, der berebte 

tebiger der „Sentral Church“, hielt 
ie Gebentrebe auf. den Zodten. 


* Re By 


[ Widermärliges gezi 


Siel von der Deranda binunter und wurde J 


Beriudhte unter Drohungen Geld 
von einem Landsmann zu erprefien. 


An der Falle. 


Die beiden Häftlinge wurden heute mürbe 
und legten angeblih ein Geſtändniß 
ab. — Hat ſich eine böſe Suppe einge. 
brodt.-Um feine Baarfchaft erleichtert. 


In der Wache an W. Chicago Abe. 
haben heute früh zmei geftern verhaf- 
tete Ytaliener angeblich eingeftanden, 
daß jie verfucht hatten, von dem Bar- 
bier Frank Bafile, Nr. 2803 W. Chi- 
cago Xbe., unter Drohungen Geld zu 
erpreifen. 

Bafile Hatte drei, „Die fehmarze 
Hand“ unterzeichnete Drohbriefe er: 
halten, den legten am Freitag. Das 
Schreiben lautet in der Weberfegung: 
„Wenn Sie nicht $500, forafältig ein- 
gepadi, Sonntag Mittag auf der 
Miefe an W. Chicago und N. Weftern 
Ave. niederlegen, werden Sie, Ahre 
Frau und Kinder umgebradht und 
Sshre Barbierftube verbrannt merden. 
Ihre Leiche wird zerftüdelt merden. 
Sie haben unfere erften beiden Briefe 
unbeachtet gelaffen, jet machen wir 
Ernft. Legen Sie das Geld auf das 
Kreuz im Sande und verrathen Sie 
niht3 der Polizei. Die Schmarze 
Hand.” 

Der Drohung ungeachtet wandte 
Bafile fich doch an die Polizei. In— 
Tpeftor Healy betraute die Detektives 
Sohn Ryan und Wm. Muldoon mit 
der Aufarbeitung des Falles. Diefe 
beranlaßten Bafile, ein Pädchen Pa 
pierfchnigel an der bezeichneten Stelle 
niederzulegen. 

Sein eingefäBelt. 

Als Bafile fich nach der im Briefe 
genannten Gtelle begab, folgten ihm 
zwei Italiener, die ihn vom Hausflur 
eines feiner Barbierftube gegenüberlie- 
genden Gebäudes beobachtet Hatten. 
Die beiden Häfcher folgten wiederum 
den beiden verbächtigen Gefellen. Als 
diefe fahen, daß der Barbier ein Päd- 
chen nieberlegte, verabjchiebeten fie ich 
mit Händedrud von einander. Einer 
der Burfchen, der fich fpäter ala der 
22jährige Louis Lidoni, Nr. 1119 
Gault&ourt entpuppte, beitieg eine öft- 
lich fahrende Eleftrifche. Detektive 
Muldoon ftieg mit ihm ein und ver=- 
baftete ihn, ala er an Gault Court ab- 
ftieg. Sein Genoffe, der Aöjährige 
Kohn Romino, wurde auf dem Wege 
nad feiner Wohnung, Nr. 2635 W. 
Huron Straße, vom Detettive Ryan 
fejtgenommen. Die Häftlinge waren 
anfänglich verftodt. Heute Morgen fol= 
len fie indeß mürbe geworben jein und 
geitanden haben, daß fie beabjichtigt 
hätten, Bafile etwas von feinem „über= 
flüffigen" Mammon abzunehmen. Sie 
hätten die Drohbriefe verfaßt und feien 
ihm in der Mbficht gefolgt, ſich zu 
überzeugen, ob er das Gelb opfern 
würde. Sobald die Luft rein fein wür- 
de, hätten fie fi in den Bei des 
Päckchens ſetzen wollen. 

Ans Ufer gefpült. 

Bon den Wellen des Seed wurde 
heute Morgen die Leiche eines etwa 
6Ojährigen Mannes am Fuße der Dit 
39. Str. an’3 Ufer gefpült. Im Be- 
ftattung3aefhäft Nr. 3913 Cottage 
Grove Une. wurde feitgeitellt, daß Der 
Iodte 5 Fuß 7 Zoll aroß, 160 Pfund 
ſchwer und mit grauem, ſchwarzge— 
ſtreiftem Rock und dunkelfarbigen 
Beinkleidern bekleidet iſt. Der Mann, 
der einen Kinnbart hat, ſcheint etwa 
zehn Tage im Waſſer gelegen zu 
haben. Spuren äußerer Gewalt ſind 
an ihm nicht wahrzunehmen. 

Die Leiche wurde ſpäter als die des 
Urbeiters Kohn Penrofe, Nr. 723 Oft 
44. Straße, identifizirt. Der Mann 
bat am 3. Mai Selbjtmord begangen. 

Am Fuße der Mafhington Str. 
murbe heute die Leiche eines anfchei- 
nend Söjähriger Negerd, der nichts, 
al3 ein Rafirmeffer bei fich hatte, aus 
dem See gezogen. Die Polizei hat 
den Todten, der etiva vier Wochen im 
Maffer gelegen haben dürfte, nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 372 Wabafh 
Ave. geichafft. 


Wurde zum Mörder. 


Der 28jährige Kellner Jakob Van 
Dyke, Nr. 21 W. Indiana Gtr., der 
am 4. Mai vor der Wirthichaft Nr. 
530 N. State Str., angeblich von fei- 
nem Genoffen Harry Yunfe, Nr. 539 
Lincoln Part Boulevard, niederge- 
fnallt wurde, ijt heute Vormittag im 
Paffapant-Hofpital geitorben. Der 
angebliche Thäter befindet fich in der 
Wache an Chicago Upe. in Unterfu: 
Hungdhaft. 

Er und fein Opfer maren in ber 
borermähnten Wirthfchaft beichäftigt. 
Sie follen feit längerer Zeit in hefti- 
ger Tsehde gelebt haben. Am 3. Mai 
hatten fie wieder einmal Streit. Die- 
fer murde am näcdhjften Tage aufge- 
mwärmt und.vor dem Lokal zum Aus- 
trag gebradht. Im Verlaufe der Prü- 
gelei z0g Aunfe angeblich feinen Re— 
bolver und jagte dem Gegner eine 
Kugel in ben Unterleib. 

Ausgeplündert. 


Un 43. Ave. und W. Indiana Str. 
murde heute zu früher Morgenftunde 
Henry Palmer, Nr. 528 N. 43. Xne., 
bon zwei MWegelagerern überfallen und 
um feine goldene Uhr, jomte $15 baa- 
res Geld erleichtert. Die Raubgefellen 
entfamen unbehelligt. Die Polizei hat 
fich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
babhaft zu werben. 


Guropäilfge Wedriclraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf....$23.35 
id: 100 ———— 20.35 
19. 


.40 
änemart: 100 27.00 
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Soldatenleben. 


Wird hier vom 28. Juni bis zum 14. Juli 
veran ſchaulicht werden. 


Eine intereſſanteSchauſtellung wird 
vom Kriegsminiſterium für Chicago 
vorbereitet, und zwar auf Betreiben 
der Vereinigung, welche den löblichen 
Zweck verfolgt, die Feier des Vierten 


Juli vernünftiger zu geſtalten, als 
man ſie 
hat. 


Am 28. Juni wird in Chicago eine 
volle Diviſion der Bundesarmee, be— 
| 


bisher zu begehen gepflegt 


ftehend aus vier Regimentern Fuß 
bolf, drei Reiterregimentern, drei Zü- 
gen Feldartillerie, mehreren Pionier: 
fompagnien und verfchiedenen Abthei- 
lungen de3 Signal- und des Hofpital- 
forp3, einrücden. Die Truppen werden 
im Seeuferparf ein Lager auffchlagen, 
und dem PBublitum mird freier Zu: 
tritt zu diefem Qager gemährt werben, 
damit e3 genauen Einblid in alle Ein- 
zelheiten des Golbatenlebens gemin- 
nen fann. 

Für den Vormittag des Vierten 
Yuli wird ein größer Umzug geplant, 
an melhem außer den Bundestruppen 
auch die Staatämiliz und zahlreiche 
halb, jomie nichtmilitärifche Organi- 
fationen theilnehmen merden. Am 
Nachmittag des 4. Juli beginnen die 
Vorführungen in der zu diefem Zmerke 
berzurichtenden Arena, die. mit Sih- 
reihen für mehr ald 40,000 Zufchauer 
umgeben fein wird. In der Urena 
merden Scheingefechte und militärische 
Uebungen aller Art ftattfinden. Die 
Pioniere werden Proben ihrer Yertig- 
feit im Bau und in der Zerftörung von 
Brüden geben, da3 Signalforps wird 
zeigen, mie man im modernen Heerive- 
fen den Nachrichtendienit handhabt, 
unter Zuhilfenahme von Feffel- und 
lenkbaren Ballons, Flugmaſchinen, 
drahtloſer Telegraphie u. ſ. w. 

Die Reiter werden Proben ihrer Ge— 
wandtheit liefern, die Infanteriſten 
werden ſtürmend über hohe Wälle hin— 
wegſetzen, kurz es wird eine Fülle von 
intereſſanten Vorgängen aller Art zu 
ſehen geben. Am Abend des 4. Juli 
wird die Vorſtellung wiederholt, ebenſo 
an den folgenden Tagen bis zum 14. 
Juli hin. Ebenſo wie der Eintritt 
zum Lager wird auch der zur Arena 
durchaus frei ſein. Nur ein verhält— 
nißmäßig kleiner Theil der Sitze wird 
reſervirt für Solche, die zur Deckung 
der Koſten beiſteuern, welche der Bau 
der Zuſchauertribünen uſw. verurſacht. 
Dieſe Koſten werden auf $60,000 ver: 
anſchlagt. Zeichnungen für dieſen 
Fonds nimmt Herr John R. Young, 
Zimmer 579 des Bundesgebäudes 
(Federal Building) entgegen. | 

Das Heerlager am Geeufer mird | 
dem gegenwärtigen Kriegsminifter zu 
Ehren den Namen „Camp Didinfon“ 
führen. Vom Kriegsminifterium wird | 
mit ber Veranftaltung die Ermedung | 
eines regeren Sintereffes für die Bun: | 
desarmee bezmeckt, Doch wird verfichert, 
e3 jet nicht gerade darauf abgefehen, 
mittelö diefer „Zurniere” den Werbe: ! 
offizieren die Arbeit zu erleichtern, da | 
zur Zeit der Refrutenandrang zum | 
Heere ohnehin deffen Anforderungen 
bollauf genüge. | 

—>->+  — 
Berheerender Brand. 


Menfhenleben gefährdet und 14. Pferde 
umgefommen. 

In South Chicago mitthete ein ver- 
heerender Brand. Die ziwmeiftödigen 
Häufer Nr. 9258—9268 ©. Chicago 
Une. murden eingeäfchert, und 14 | 
Pferde tamen in den Flammen um. 
Der Gefammtfchaden beläuft fi auf 
etma $30,000. 

Das Teuer aelangte in der Stal: 
lung hinter der von Peter Kofomos be- 
triebenen Herberge Nr. 9262 ©. Chi- 
cago Ube. zum Ausbrud. In diefer 
Stallung, die einem gemiffen Edward 
Marfh gehörte, ftanden die Pferde, de- 
ren Eigenthümer Haufirer waren, die 
in der Herberge wohnten. 

Yrau 2. Siegel, Nr. 9258 ©. Chi- 
cago Ave. und Frau Wm. Fofter, Nr. 
9266 ©. Chicago Xpe., wurden vom 
Rauch theilmeife überwältigt, aber von 
BVoliziften gerettet. 


— +. —- — 


BörfewNotirungen., 


| 
Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an ber Probuftendörje 
bi3 zur Mittagsitunde und dieSchluf: 
preife von vorgeftern für Getreide und 

PBrovifionen auf künftige Lieferung: 

Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Mai. 
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Mit Erfolg getrönt, 


Mufiffreunde auf der Südfeite jubelm 
Martin Ballmann zu. 


Bon den Nordfeite-Turnhalle-Kons' 
zerten ber an Pünktlichkeit und ein ges’ 
drängt volles Haus gemöhnt, * 
der Nordſeitler, der geſtern Nachmit⸗ 
tag zur feitgefegten Stunde, 4 Uhr,; 
die Südfeite- Turnhalle zum Vefuch! 
des erften dortigen Ballmann-FKonz) 
zert3 betrat, unmillfürlich I 
Sitpläße waren noch maffenhaft frei,‘ 
und vom TFeitorchefter war nichts zu 
fehen. Dort unten im Süden ift mat 
eben den gemüthlichen Vereins-Schlen= | 
drian gewöhnt; man weiß, daß mam| 
zu einem um 3 Uhr angefagten Ber=| 
einsfeft um 5 Uhr noch vollauf zus! 
recht fommt, und man ging davon audy| 
bei der gejtrigen Gelegenheit nicht ab, | 
obmohl es ich, troß fehr bedeutender‘ 
Mitwirfung von Gefangvereinen, um! 
ein Vereinätongert nicht handelte, Go! 
wurde e3 denn auch richtig 5 Uhr, biß| 
eine angemefjene Zuhörerfchaft ſich 
zufammengefunden hatte und Meifter 
Ballmann, mit herzlichem Beifall be= 
orüßt, den Taftjtod hob, um mit dem, 
Klängen des „Einzug3marjche3 der 
Bojaren“ feinen Sturm auf die Herzen! 
des deutſchen Südſeite-Publikums zu 
beginnen. Der Marſch und die 
ſchmetternden Fanfaren der „Leichten 
Kavallerie“ nahmen das Haus * 
vornherein gefangen, und als dann die 
Sänger-Hilfstruppen, die Geſangver⸗ 
eine „Arion Männerchor der Süb— 
ſeite“, „Frohſinn“, „Mozart Männer⸗ 
chor“ (int.) und „Teutonia Lieder⸗ 
kranz“ unter der Anführung von Ot⸗ 
tomar Geraſch mit den weihevollen 
Klängen von „Schäfers Sonntags⸗ 
lied“ in's Feld rückten, war der Sieg 
auf der ganzen Linie bereits ein voll⸗ 
ſtändiger geworden. 


Inzwiſchen ſtrömte auch mehr und 
mehr Publikum herbei, und es dauerte 
gar nicht lange, bis der Saal des ge⸗ 
wohnte Bild eines Ballmann - Kons 
zert3 bot: eine Kopf an Kopf gebräng« 
te, mufifbegeiiterte Menge Das: 
DOrcefter fpielte aber auch prächtig, 
mahre Glanzleiftungen waren 3. 8. 
„Der Schwan“ von Saint-Saens und 
„Die janfte Taube“ von Bendir, ſpä⸗ 
tethin die Duperture zu „Dichter und 
Bauer“ und „Iraumbilder”. Aufmerf- 
james Zuhören und braufender Beifall‘ 
belohnte die Vorträge diefer und au 
der mehr volfsthümlichen Stüde, und 
zum Danf dafür war Herr Ballmann 
freigebig mit Zugaben. Sein geringeß: 
Lob ernteten auch die Sänger, Einzel= 
höre mie Maffenhor. Der letzlere 
war das äußerft ftimmungspoll ges! 
fungene „Das ift der Tag des Herrn”. 
m meiteren Verlaufe des Konzertß 
folgten der Mozart Männerchor unter! 
Herrn v. Wolfskees mit „Deutfches 
Wort und deutſcher Sang“, der „Froh⸗ 
ſinn“ unter Herrn Geraſch mit „Der 
Frühling iſt Herr der Welt“, der 
„Arion“ unter Herrn v. Wolfskeel mit 
„Heimathliebe“, die „Teutonia“ unter 
demſelben Dirigenten mit „My Old 
Kentucky Home“ und zumSchluß noch⸗ 
mols der „Arion“, der mit Orcheſter—⸗ 
Begleitung und dem von Herrn Mag! 
Bing gefungenen „Armin bei der Se= 
herin“ die vortrefflichen Zeiitungen der. 
bier Gejangvereine wirkungsvboll 
frönte, 

Zwei Votkal- und Inſtrumental⸗So⸗ 
liſten von großem Anſehen beim Chi⸗ 
cogoer Konzertpublikum zierten das 
Konzert und trugen nicht wenig zum 
Geſammt-Erfolge bei. Es waren dies! 
Frau Nlara Marie Kapenberger«! 
Lighthall, die durch ihren Gefang vom! 
Salveigs Lied von Grieg und der. 
„Letzten Roſe“ Beifallsſtürme entfeſ⸗ 
ſelte; Herr Max Bing. der mit dem 
Zaren- und dem Stierfechter - Lieb! 
neue Zorbeeren jommelte; ber Pofauel 
nift U. €. Clarke jr. und der Xylo=i 
phon-PVirtuofe Charles Filcher. Rach 
Beendigung der muſikoliſchen Genüſſe 
trat der Tanz ſeine Herrſchaft über den 
Reſt des Abends an. 

Am kommenden Sonntag Abend, 
findet in der Nordſeite-Turnhalle noch 
ein Ballmann-Konzert nebſt B 
ſtatt. —4 

—— — — — 
Vom ſtonſulat geſucht. 


Das K. K. öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Konſulat — 184 La Salle Str., Zim⸗ 
mer 816 — ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in Ex⸗ 
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Min früherer Präfident der Ber. 
Einaten, der rechtlich ein bloßer Pri- 
. salmann und fhlichter amerifanifcher 
> Würger ift, wird in Europa mit fünig- 
lichen Ehren überfchüttet. Er läßt fich 
das gefallen, weil die Verherrlichungen 
angeblich nicht feiner Perfon gelten, 
fordern dem hohen Amte, das er einit 
befleidei, und der Nation, die es ihm 
verliehen hat. Gleichzeitig aber muß 
der Mann, der jebt das gleiche Amt 
für diefelbe Nation verwaltet, fich mie 
ein Verbrecher behandeln laffen und 
fi in der Preffe gegen Angriffe ver- 
theibigen, die vor einem Ausſchuſſe 
bes Kcongreifes auf feine Ehrenhaftig- 
tet und Glaubmwürdigteit gemacht 
werden. Um die ronie zu berboll- 
fländigen, geben die Nieverträchtigfei- 
ten gegen den jebigen bon den engften 
Freunden de3 obengenannten früheren 
Bräfidenten aus. In Deutfchland hieß 
ed früher, daß ein Dichter erft geftor- 
ben fein müffe, ehe er von feinem Volke 
gewürbigt werde. Hierzulande aber 
witd man anjcheinend bald jagen bür- 
fen, dak ein Staatämann erft dann 
zur Macht und Herrlichkeit gelangt, 
wenn er das höchfte Amt bereits Hinter 
fi hat. 

Seit Monaten wird befanntlich eine 
„Unterfuhung“ gegen den Geftetär 
Ballinger geführt. Diefer ift unmit- 
telbar von dem gemefenen „Oberför- 
fter" Pinot, mittelbar aber von fei- 
nem Vorgänger Garfield beichuldigt 
mworben, feine Amtsgemalt zur Berau- 
bung des Boltes gemifbraucht zu ba= ; 
ben. €3 wird ihm vorgeworfen, daß 
er dem fogenannten Eleftrizitätstrufte 
umfopft Wafferkräfte zur Verfügung 
geftellt hat, die Pinchot und Garfield 
dem Bolte zu erhalten verfuchten, daß 
er au) die Holz und Zandräuber 
unterftüßt, und daß er endlih dem 
Guggenbeimer’fhen Spynditate einige 
Milftionen Acres des beiten „Kohlen: 
landes“ in Alasta zugefchanzt Hat. 
Obwohl der Präfident, der befannt- 
fi ein ausgezeichneter Rechtsgelehrter 
tt, das diefen Antlagen zugrunde lie 
gende „Bemeismaterial“ jelbit jorgfäl- 
tig geprüft und den Gefretär nadhjes 
der Richtung hin entlaftet, den Ober: 
förfter dagegen und feinen Helfershel- 
fer aus dem Bundesdienfte entlaffen 
bat, wird die Unterfuchung nicht allein 
fortgefegt, fondern nach allen Regeln 
bes amerifanifhen SKriminalverfah- 
rend geführt. Schon das tft an und 
für fich eine Verbächtigung und Belei- 
bigung des oberſten Verwaltungsbe— 
amten oder „Königs im Frad”. Doc 
ft auch direkt wiederholt der Verfucd 
gemadt morden, Herrn Taft als 
„Mitfchuldigen“ erfcheinen zu laſſen 
und jozufagen zum Eideshelfer der 
angeblihen Spigbuben zu ftempeln. 
Bor einigen Tagen ift er fogar durd) 
sinen Zeugen der bemußten und ab- 
ichtlichen Verlogenheit geziehen mor- 
ven, jodaß er fich genöthigt gefehen 
hat, in die Deffentlichkeit zu flüchten. 

Ein amtlicher Stenograph nämlich, 
ter im Nebenamte Sonntagsſchul⸗ 
lehrer ijt, hat eidlich befundet, daß der 
Präſident die Rechtfertigungsſchrift 
für den Sekretär Ballinger nicht, wie 
er angegeben, ſelbſt verfaßt, ſondern 
nur nach einer Vorlage „umgearbeitet“ 
hat, die ein Freund Ballingers, der 
Hilfsgeneralanwalt Lawler, entworfen 
hatte. Der Rabuliſt, der im Namen 
Pinchots das „Verhör“ leitet, ſuchte 
durch ſeine Fragen den Eindruck zu 
erwecken, als ob Herr Taft das ihm 
rorgelegte Beweismaterial thatſächlich 
überhaupt nicht geprüft, ſondern ſich 
lediglich auf das Gutachten eines vor⸗ 

eingenommenen Gehilfen verlaſſen 
hätte. Somit ſoll der Präſident des 
Vertrauens, das auch die politiſchen 
Gegner in ſeine Rechtſchaffenheit und 
Nechtsgelehrſamkeit ſetzen, gänzlich un— 
würdig ſein. Er ſoll mit ſeinem Na— 
men und ſeiner Stellung ein unwür⸗ 
diges Kabinetsmitglied gedeckt und ſo⸗ 
mit den Waſſer-, Land⸗ und Kohlen⸗ 
dieben geradezu in die Hände gearbei⸗ 
iet haben. Wäre das wahr, ſo müßte 
offenbar Herr Taft vom Abgeordneten⸗ 
hauſe in Anklageſtand verſetzt und vom 
Senate progeffirt werden. 

E3 ift aber felbftverftändlih un 
wahr. Der Präfident erklärt, daß er 
allerdings, ehe er fich auf Reifen begab, 
ben Hilfsgeneralanmwalt Lawler beauf⸗ 
Be. ein Gutachten niederzufchreiben, 

er ihm jedoch auch genau erklärte, 
waR er zu fchreiben hätte. Tyerner habe 
er nad feiner Rüdtehr die Vorlage 
Ratolerd doc nur wenig benükt und 
die befannte Nechtfertigungafchrift 
Velbft biktirt. Ebenfo habe er dem 
Beneralanmalte erlaubt, einen frühe- 
ten mündlichen Bericht niederzufchrei- 
ben und dem fpäteren fchriftlichen Be- 
richt das Datum ded mündlichen zu 
. Er Hat alfo nur gethan, was 
vielbejchäftigte Selhäftemann 
a thun muß, und mas noch nie 
und nirgends als unehrenhaft ange- 
feben worden tft. 
Soll —— das Schmutzwerfen 
‚noch fortgeſezt werden? Oder wird 
it Unterfuhungsausfhuß fich 
Parteien fheiden und zmei verjchie- 
dene Berichte liefern? Gerade meil 
eine foldhe Schmach nicht dentbar fein 
fofite, mirb fie mahrfeheinlih dem 


Te 


„Rat uns die Sintfinth.‘ 


Wenn Ürbeitgeber dur; Ausftände, 
oder die Drohung mit Streild, die 
ihr Geſchäft vorausſichtlich ſchwer 
ſchädigen würden, gezwungen werden, 
die von ihnen gezahlten Arbeitslöhne 
zu erhößen, dann muß es als „nur 
natürlich“, ja felbitverftändlich gelten, 
da ſie zen werben, fich für den 
Ausfall Erfah zu fehaffen. Entweder 
dur Erfjparniffe: beim Einfauf, in 
der Betriebzleitung und Verwaltung, 
durch die Beichaffung leiftungsfähige- 
rer arbeitfparender Mafchinen u. |. w., 
oder durch Erhöhung der Preiſe 
ihrer Produtte— durch Preiserhöhun- 
gen, die auch die Form von Dualität- 
berringerung annehmen mögen. Der 
letztere Ausweg kann nicht gefahrlos 
begangen werden, wo man einem regen 
Wettbewerb zu begegnen hat, aber er 
ift unftreitig der beliebtefte, mweit be- 
quemfte und in unferer Zeit der DBer- 
truftung und Berkaufsübereinfommen 
auch der am meiften benußte. Dem 
Publitum will es fcheinen, und die in 
allen Märkten herrfchenden hoben 
Preife, jcheinen den Beweis dafür zu 
ftelfen, dak in den legten Jahren To 
ziemlich ausfchließlich diefer Weg be= 
gangen wurde. Es war und iſt durch⸗ 
aus nicht entzückt davon, hat die ihm 
unangenehmen Folgen aber mit ver- 
hältnißmäßig wenig Murren binge- 
nommen und noch allemal Beifall ges 
Hatfcht, wenn es hörte, daß Arbeiter- 
haften oder -Verbände die Benilli- 
gung höherer Löhne erzmangen. 3 
ftrebt eben ein eder für fich nach mög- 
Iihft hohem Lohn, bezw. Verdienit, 
und man ift Yiberal und „fair“ genug, 
da3 auch andern zu gönnen, jofern man 
nicht unmittelbar davon betroffen 
wird: Auch wenn man es erkennt, baß 
dag, Buhlitum am lebten Ende für 
die höheren Löhne auflommen muß, 
freut man fich des Urbeiterfieges doch, 
denn für jene Arbeiter ift die Lohn- 
erhöbung mefentlih, mährend die 
darauf folgende Belaftung der Ber: 
brauchermaffe fich fo vertheilt, daß fie 
pon Einzelnen verhältnigmäßig menig 
empfunden wird. Go meint man 
wenigſtens. 

Eine noch ungleich freudigere Auf⸗ 
nahme ſollte mit Recht die Kunde von 
„freiwilligen“ Lohnerhöhungen finden. 
Dann ſollte man vorausſetzen, daß ſie 
von einem ſchönen Gerechtigkeitsgefühl 
der Arbeitsgeber diktirt wurden. Daß 
deren Geſchäft ſehr gewinnbringend 
war und iſt, und ſie, in der Erkenntniß, 
daß ſie die ſchönen Erfolge doch zum 
guten Theil dem Fleiß und der Ge— 
ſchicklichkeit ihrer Arbeiter zu danken 
haben, beſchloſſen, dieſen einen Antheil 
an den Extra-Profiten zukommen zu 
laſſen. Es würde auch zweifelsohne ſo 
ſein, wenn beiſpw. die Pullman-Ge— 
ſellſchaft heute eine allgemeine Lohner⸗ 
höhung von 10 oder 20 Prozent an— 
kündigen wollte; denn man weiß, daß 
dieſe Geſellſchaft neben der Zahlung 
von 8 Prozent Dividende in den letzten 
zehn Jahren noch genug verdiente, ihr 
Kapital aus den Profiten mehr als 
verdoppeln zu können, und daß ſie im 
letzten Geſchäftsjahr wieder rund 15 
Prozent verdiente auf das ſoeben wie— 
der durch eine Aktiendividende um 20 
Prozent „verwäſſerte“ Kapital. Leider 
iſt darauf aber ſo wenig Ausſicht, wie 
man bislang von der Pullman-Geſell⸗ 
ſchaft ſolches hörte, und die Fälle ſol— 
cher freiwilligen Lohnerhöhung ſind 
überhaupt ſo ſelten, wie weiße Raben. 

Wir haben zwar in der jüngſten 
Zeit fehr viel von freiwilligen Lohn- 
erhöhungen gehört, aber damit hat e3 
ieider eine ganz andere Bewandtniß. 
Diefe „Freimilligen” Lohnerhöhungen 
befhränten fih auf den Gtahltruft 
und auf die Eifenbahnen; die der 
Eifenbahnen haben bejonders viel von 
fi reden gemacht, und ihnen im Be— 
fonderen find diefe Zeilen gewidmet. 
Sie wurden als freiwillig außpofaunt 
undmwaren’3 ja auch; aber fie entfpran- 
gen nicht einem lobensmwerthen Gerech- 
tıgfeitagefühl' und der Erfenntniß, 
daß die Bahnarbeiter angefichts der 
Gefährlichkeit und Verantwortlichkeit 
ihrer Arbeit und ber guten Profite 
der Bahnen zu gering bezahlt wurden, 
fondern einer fchlauen Berechnung. Die 
Bahnen wollen nicht einen Theil von 
ihren Ertra-Profiten an die Arbeiter 
abgeben, jondern fie wollen fih unter 
Benutung der Sympathie des Puli- 
fums für ihre Arbeiter noch größere 
Profite fihern durch weitere Belaftung 
tes Bublitums — fie wollen den Ar: 
beitern, fozufagen, „Nidel” geben, um 
tom Bublitum jo viele „Dimes” und 
„Duarters” mehr herausfchlagen zu 
tönnen. 

Die mehr oder weniger freimilligen 
Rohnerhöhungen der Eifenbahnen wa⸗ 
ren eine fehr duchhfichtige Mache, aber 
der Erfolg blieb nicht aus. Die Bah- 
nen haben ihre Kampagne abgefchlof- 
fen, und die Ratenerhöhungen, auf die 
fie au waren — zumeift wenigjtens— 
angekündigt, und das große Publikum 
intereffirt fich jo menig dafür, als 
oinge die ganze Sache ihm gar nichts 
en. Die Lohnerhöhungen der Bahnen 
iellen fi, nadh-den Aufftellungen der 
eiſenbahnlichen Preßbüros, auf zu— 
ammen 847,000,000 das Jahr be— 
laufen, und man berechnet, daß die 
Frachtratenerhöhungen eine Mehrbe— 
laſtung des Waarenverkehrs um rund 
100 Millionen ausmachen werden; 
aber von unſern großen Staatsmän— 
nern und Volktswirthſchaftlern in 
Waſhington und ſonſtwo hört man 
leinen Ton. 

Die Fabrikanten und Handelsgeſell⸗ 
ſchaften des Landes ſcheinen allerdings 
jezt gründlich aufgerüttelt und zu ei⸗ 
ner energiſchen Bekämpfung der höhe⸗— 
ren Raten entſchloſſen, aber nur ein in 
der Wolle gefärbter Optimiſt wird ir⸗ 
gendwelche weſentliche „Zugeſtänd⸗ 
niſſe“ von Seiten der Bahnen erwar⸗ 
ten. Es wird ſich zwar unſchwer nach⸗ 
weiſen laſſen, daß die Bahnen heute 
viel beſſere Geſchüfte machen — pro- 

ab, bat der iefigen Gefatfiäyu: 
Hr tazu⸗ 
heute die Koſten der Tonnen⸗ 


meile ſich für die Bahnen, trotz der 
freiwilligen Lohnerhöhungen, niebriger 
ſtellen als früher; aber die Bahnen ha⸗ 
ben durch die Einführung von Alters⸗ 
penfionen und Unfallverficherung und 
bie freimilligen Lohnerhöhungen da3 
tiefige Heer ihrer Angeftellten und de- 
ren Anhänger, und damit die "ganze 
organifirte Arbeiterfchaft des Landes 
für fi gemonnen und — in Wafhing- 
ton find fie mächtiger ald je zupor! 
Die morgen bier zu eröffnende Konfe- 


renz von Fabrilanten und. Tonftigen: 


großen Waarenverfendern wird zwei⸗ 
feläohne nachweifen können, daß bie 
Ratenerhöhungen unnöthig find, aber 
ba3 wird, außer vielleicht einigen tlei- 
nen Zugeftändniffen, auch alles fein. 
Die höheren Raten werden (im großen 
Ganzen) fommen und das Publitum 
wird fie zahlen, plus einem entjpre- 
Kenden Aufichlag des Handels. Die 
Waarenpreife werben noch meiter ftei- 
gen, und dann iieber, vielleicht, — 
bier und da — die Löhne, und dann 
wird eine® ſchönen Tages der Krad) 
fommen, der ber allgemeinen „Inflas 
tion“ ein Ende maht und die noth- 
wendige und angeficht3 unferer engen 
wirthichaftlichen Verknüpfung mit 
dem Auslande unausbleibliche Werthe- 
regelung einleitet. 


Kein Streitverbot erlaubt. 


Menn, wie die in der geftrigen Gib- 
ung des Chicagoer Gewerkfchaftsrathes 
angenommenen Erklärungen befagen, 
ein Gerichtöhof jich unterfangen hat, 
Mitgliedern einer Gemerkfchaft durch 
einen Einhalt3befehl einen beabfichtig- 
ten Streit zu verbieten, ihnen bie Ein» 
ftellung der Arbeit zu verbieten, alfo 
berjucht hat, fie zur Arbeit zu zwingen, 
iwo fie nicht arbeiten wollen, oder unter 
Bedingungen zu arbeiten, unter denen 
fie nicht arbeiten wollen; und wenn ba» 
durch, wie die Erklärungen meiter be 
fagen, den Arbeitern das Recht abge- 
ſprochen wird, über ihre eigene Arbeit 
nach ihrem eigenen Ermeffen zu verfü- 
gen und der Befehl „thatfählich ein 
Spftem unfreimilliger Dienftbarfeit 
fdafft“, fo wird folcher Befehl mit vol=- 
lem Recht als rechtämwibrig berurtheilt. 
Mit voller Sicherheit ift dann auch 
barauf zu rechnen, daß entweder bas 
Staatöobergericht oder, fal3 nicht bie- 
fe3, dann das Bundesobergericht den 
Befehl für null und nichtig erklären 
wird. Yhn auf alle Fälle infomweit auf- 
heben wird, als er bie freiheit bes 
Streifrechts verneint oder bejchräntt. 

Eine folche Befchräntung des Streif- 
rechts hat vor 17 Jahren ein Bundes⸗ 
richter (Jenkins) gegenüber einem an- 
gedrohten Eifenbahner-Ausftand fich 
erlaubt und ift dafür vom Bundes: 
obergericht in einerMWeife zurechtgemie- 
fen worden, daß feither fein anderer 
fich etwas Gleiches erlaubt hat. Die be- 
treffende Eifenbahn mar durch Ban- 
ferott unter die Leitung gerichtlicher 
Mafjeverwalter gefommen und die be- 
anftandete Stelle des gegen bie Eifen- 
bahner gerichteten inhaltsbefehles 
lautete mie folgt: 

„Daß den Angeftellten verboten ift, 
„Jich miteinander zu verbünden oder zu 
„verfchtwören, um mit oder ohne vor= 
„berige Kündigung die Dienfte der 
„Maffeverwalter zu verlaffen mit 
„den 3mede und der Abficht, das 
„Sigenthbum in Händen der Maffe- 
„bermwalter zu jehädigen oder den Be- 
„trieb der Eifenbahn zu hintertreiben 
„oder zu hindern; und ihnen verboten 
„tt, den Dienst der bejagten Mafje- 
„bermwalter fo zu bverlaffen, mit oder 
„ohne Kündigung, daß dadurh das 
„Eigenthbum gejchäbigt oder der Be- 
„trieb der Bahn Hintertrieben oder ge= 
„Hindert wird.“ 


Verboten war alfo eritend die Ver- 
bündung oder Verſchwörung zum 
Streik, und zweitens ber Streit felbft. 
Von diefem zweiten, dem eigentlichen 
Streifverbot, läßt die obergerichtliche 
Entfcheidung feinen Feen noch Faden 
übrig. „Die entjcheidende Frage ift“ 
— heißt e3 in der Begründung biejer 
Entſcheidung — „darf ein Billigkeits⸗ 
gericht durch Einhaltsbefehl unter 
irgend welchen Umſtänden 
eine Perſon verhindern, die Dienſte 
einer anderen Perſon zu verlaſſen? — 
Durch keine uns bekannte Autorität 
wird eine bejahende Antwort auf dieſe 
Frage gerechtfertigt. Ein Eingriff in 
jedes Menſchen natürliche Freiheit wäre 
es, wollte man Einen zwingen, für 
einen Anderen zu arbeiten oder in eines 
Anderen Dienſt zu verbleiben. Billig⸗ 
feitögerichte haben manchmal Konttaf- 
te, die zu perfönlichen Dienftleiftungen 
verpflichten, aufrecht erhalten unb 
durch Einhaltöbefehle Handlungen ver- 
boten, durch die ber Kontrakt gebro- 
chen werden würde in Fällen, mo ber 
kontraktlich verſprochene Dienſt beſon⸗ 
deres Wiſſen oder beſondere Geſchick⸗ 
lichkeit erheiſcht. In dieſe Klaſſe ge⸗ 
hören die Fälle von Sängern, Schau⸗ 
ſpielern oder Muſikern, die gegen Zu⸗ 
ſicherung werthvoller Gegenleiſtungen 
verpflichtet haben, ihre —— 
Leiſtungen an einem beſtimmten Platz 
und wahrend einer gewiſſen Zeit zum 
Beſten gewiſſer Perſonen zu verrichten, 
und dann die Erfüllung der Verpflich⸗ 
tung verweigern und während derſel⸗ 
ben Zeit öffentlich auftreten wollen zum 
Beiten anderer Perfonen. In ſolchen 
Fällen wurde dem fontraftbrüchigen 
Künftler verboten, daß er während ber 
Kontraktzeit anderweitig auftrete in 
Dienften anderer PBerfonen, niemals 
aber ift felbft in Fallen diefer Art nur 
ber Verfuch gemacht morben, bed Kon⸗ 
traftes thatfächliche Erfüllung daburd 
zu erzivingen, daß man bem Kontraft- 
brüchigen geboten hätte, gegen. feinen 
Willen zu fingen, zu mufiziren ober 
ala Schaufpieler eine Rolle zu fpielen” 
— alfo Arbeit zu verrichten, wo Einer 
nti&ht arbeiten will. Und als Regel 
ohne Ausnahme bezeichnet e3 ber höch- 
E Gerihtähof, daß Gerichte die that- 
ächliche MWerrichtung perfünlicher 
Dienftleiftungen ebenfo menig bon 
einem Arbeiter oder Angeftellten er- 


zwingen können, als fie einen Arbeit⸗ 


ämingen fünnen, jemanben zıt be» 
(ätkhten ober im Dienfte au date, 


— un «oamurunn — 
Berfon nit befatigen will. — 


Item: Es darf (außer auf Grund 
pofitiven Gefeges) Niemand zur Ar- 
beit gezwungen merden; e& barf Nie- 
mand gehindert merben an der Ein» 
ftellung der Arbeit; e8 darf Niemand, 
fein Eingelner und feine Vielzahl, am 
Streit gehindert werben. Auch dann 
richt, mern durch den Streit dem Ar- 
beitgeber oder Unternehmer nicht wie⸗ 
der gut zu machender Schaden berut- 
facht wird. 

Auch die „Verbündung oder DVer- 
Ihmötung“ zum Streit darf nicht ver» 
boten werden, mo der Streif zu einem 
gejeglichen Zmede unternommen mird. 
„Wenn“ — heißt e3 wörtlich — „die 
Angeftellten in gutem Glauben und 
friedlich die Arbeit einftellen, nur in 
der Abjicht, dadurch ihre Lage zu ver— 
beffern dur Sicherung folcher Löhne, 
wie ihnen gerecht dünkt, und nicht um 
Undere zu jchäbigen oder in Anderer 
——— einzugreifen, ſo 
ann ihnen geſetzlich nicht der Verluſt 
LE Laft gelegt werben, der durch die 

rbeit3einftellung dem Eigenthum er> 
wächſt.“ 

Schließlich kommt das Gericht auf 
einen Punkt, der zu den meiſten Miß—⸗ 
verſtändniſſen Anlaß gibt, indem es 
unterſcheidet zwiſchen dem geſehzlichen 
oder ungeſetzlichen Zweck des Streikes. 
Es iſt kein Unrecht, wenn ſich Leute, 
wie geſagt, behufs Verbeſſerung ihrer 
Löhne oder ſonſtigen Arbeitsbebdin⸗ 
gungen zur Arbeitseinſtellung verbün⸗ 
den, wie groß auch der „beiläufig“ dar⸗ 
aus für Andere erwachſende Schaden 
ſein mag. Aber die Verbündung iſt 
ungeſetzlich und wird zur verbotenen 
Verſchwörung, wenn ſie unternommen 
wird, nicht um die eigene Lage zu ver⸗ 
beſſern, ſondern mit dem Zwecke und 
der Abſicht Anderen zu ſcha— 
den. Alſo z. B., um die Arbeitgeber 
zwingen, andere Urbeiter zu entlaf> 
en, die gefehlich das felbe Recht zu ar- 
beiten Haben mie die Streifer, und bie 
zu beiäftigen ber Wrbeitgeber die 
gleiche Berechtigung hat. 

DBerecdhtigt nad; Maßgabe der ober- 
gerichtlichen Entjcheidung mäte dem» 
nad) der hier beanjtandete Einhaltsbe- 
fehl nur dann, wenn er fich nicht gegen 
den Streit an fich richtete, Jondern 
nur gegen bie Verfcehmörung oder Ver: 
bündung zum med, durch den Gtreif 
die Entlaffung anderer Wrbeiter zu 
erzwingen, alfo zum Zmed, Anderen 
Schaden zuzufügen. GSelbft in diefem 
Valle jedoch bliebe das Gtreifrecht an 
und für fi) unverfürzt. Jeder Ein— 
zelne, der mit den befagten Anderen 
nicht zufammenarbeiten mill, könnte 
die Arbeit niederlegen, und fein G&e- 
richt der Welt fünnte ihn dafür ftrafen 
oder ihn zwingen zur Arbeit. 


Eine Gefhihtstige. 


Das in Milmaufee erfcheinende 
fatholifche Familienblatt „Ercelfior” 
erklärt, das jüngft von der „AUbend- 
poft“ unter der Spigmarte „Kometen 
wunder und Kometenfurdht“ als „Hifto- 
tifche Reminiszens” gebrachte Mitthei- 
lung, Bapft' Ealirtus III. habe im 
Sabre 1456 gegen den Halley’jchen 
Kometen einen Bannfluch gejchleubdert, 
ein „alter Ladenhuber“, an dem nichts 
Mahres fei, ift, und erklärt es für 
untichtig, daß damals des Kometen 
megen an jämmtlichen Kirchen ber 
Chriftenheit der Befehl erging, bie 
Mittagsgloden zu läuten. 

„&3 handelt fich hier”, ſagt Excel— 
for, „lediglich um ein Geſchichtsmätz— 
chen oder genauer gejagt, eine Ge- 
Tchichtälüige, die der Jejuitenpater Dr. 
%. Stein, Direltor der Batikanifchen 
Sternwarte ala folche in einer Schrift 
der „Specola ajtronomica Baticana” 
unter dem Titel „Callirte III et la 
comete de Halley" (Roma Tipogratia 
poliglotta 1909) über jeden Zmeifel 
hinaus feftgenagelt hat. B. Stein meift 
nad, daß tiefe Fabel auf eine perfön- 
liche Bemerkung des, bei Gejchichtö- 
kennern fein ficheres und ungetheiltes 
Unfehen geniehenden, ttalienifchen 
Humaniften Platina in feiner 1474 
fertig geftellten Papftgefchichte zurüd- 
zuführen ift und feither von Witrono- 
men, kirchenfeindlichen Geſchichtsſchrei⸗ 
bern“ und ſonſtigen Schriftſtellern 
nicht allein kritiklos nachgeſchwatzt, 
ſondern durch willkürliche Auslaſſun⸗ 
gen und neue Zuthaten zu der heutigen 
ftehende Geſchichtsllüige umgeformt 
wurde. So u. A. auch von dem Eng⸗ 
länder J. W. Draper, dem Amerikaner 
White und noch im vorigen Jahre von 
dem in ſolchen Dingen oft recht ſchlecht 
beſchlagenen „Scientifie American“. 

. . . Das Mittagläuten wurde von 
dem genannten Papfte eingeführt als 
Aufforderun ii Gebete gegen bie 
damala no — Türkengefahr 
und hatte mit der Kometenfurcht 
nicht zu Schaffen.” 


Lokalbericht. 
Appellhof augegriffen. 


Gewerkſchaftsrath veranſtaltet Prote ſt ver⸗ 
ſammlung gegen eine Entſcheidung. 


Scharf angegriffen wurde in der 
geſtrigen Verſammlung des Gewerk⸗ 
ſchaftsraths die jüngſt abgegebene 
Entſcheidung des Appellhofs, daß es 
ungeſetzlich ſei, wenn Verbandsarbei⸗ 
ter ſich weigerten, mit nicht zu einem 
Verband gehörigen Arbeitern zuſam⸗ 
menzuarbeiten. Es wurde beſchloſſen, 
am 29. Mai eine Maſſenverſammlung 
abzuhalten, in der gegen bie Entfchet- 
dung proteftirt werden fol, und ben 
ftaatlichen Gemwerkichaftsrath aufzu= 
fordern, ähnlide Mafjenverfammlun- 
gen in allen Städten im Staat zu ver- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


De Sr, Di Ir mar Gekauft Habt 


aa: —— 


— — — —— 


anſtalten. Die Entſcheidung, aus der 
Feder Richter Fred A. Smith's ſtam⸗ 
mend und von Richter Axel Chytraus 
gutgeheißen, ſtößt die Entſcheidung 
Richter Charles M. Walkers um, der 
abgelehnt hatte, einen Einhaltsbefehl 
gegen die Straßenbahner an der Nord⸗ 
und Weſtſeite zu erlaſſen, um fie da= 
ran zu verhindern, ihre Stellungen 
aufzugeben, weil ſie nicht mit früheren 
Verbandsmitgliedern zuſammen arbei— 
ien wollten, die ihre Verbandsbeiträge 
nicht bezahlt hatten und daher ausge— 
ſtoßen worden waren. Richter Julian 
W. Mack, das dritte Mitglied des Ap— 
pellhofs, ſchloß ſich der Entſcheidung 
nicht an, ſondern hielt Richter Walkers 
Entſcheidung aufrecht. Gegen die Ent- 
foheibung des Appellhof3 tjt Berufung’ 
beim Staatsobergericht eingelegt mor- 
den. Vertreter der Straßenbahnerver- 
bände erflären, daß da8 ganze Ver: 
fahren nur ein Verfuch fei, mit Hilfe 
der Gerichte die Straßenbahnerver: 
bände zu fprengen. Wenn die Entfchei- 
dung aufrecht erhalten miürde, würde 
jeder Arbeiterverband in den Vereinig- 
ten Staaten in Gefahr fein. 

Die Anregung, Zöglinge der öffent- 
lien Schulen militärifch auszubilden, 
ftieß verfchiedentlich auf fchwere‘ Op- 
pofition, befonders von Vertretern de3 
Lehrerinnenverbandbes. Delegat Brit- 
tain nahm fi des Vorfchlages an 
und erklärte, e3 fei münfchensmwerth, 
Knaben, die das Vaterland vertheidi- 
* ſollten, eine militäriſche Ausbil— 

ung zu geben. Der Vorſchlag wurde 
nach längerer Debatte dem Schulaus— 
ſchuß überwieſen. 

Auf Veranlaſſung der Vertreter der 
Baugewerkſchaften wurde der County» 
rath nachdrücklich verdammt, weil er 
den Kontrakt für Lieferung von Me— 
tallſchränken für's Countyhoſpital der 
Durand Steel Locker Co. zugeſprochen 
hat, die nicht zu Verbänden gehörige 
Arbeiter beſchäftigt. 


Perfonal-Hadricten. 


— Herr Eduard Diedrich, 511 North Ave., 
ein bekannter Deutſcher, hat nach zweiein⸗ 
— Krankenlager im County-Ho— 
pital die Anſtalt geſundet wieder verlaffen 
können und wurde von 
ſtern herzlich begrüßt. 
— In Naperville, feinem Tangiährigen 
Heim, ift heute einer der Pioniere * Oil 
goer freiwilligen Feuerwehr, Philipp Bed: 
mann, zur legten Nuhe beftattet tvorden. 
Der Verftorbene war in Bayern geboren und 
1853 als fiehzehnfähriger Jüngling nad) 
Chicago gefommen; bald darauf wurde er 
Mitglied und nach kurzer Zeit zweiter Spri- 
tzen führer der Sprige Matamora. Im Jahre 
1861 fiedelte er nach Napervilfe iiber, wo er 
feither anfäffig war. Drei Söhne und vier 
Töchter überleben ihn, darunter Bernhard, 
Vertreter der Standard Paint Co. im We: 
ften, und die Gattin von Hermann Herms— 
gnies, einem befannten Gefchäftsmann. 

— m Alter von 84 Jahren ift in feiner 
Wohnung in Hinsdale, JU., Samuel Greg: 
ften, einer der erften Großfchlächter Chicagos 
und befannter Grundeigenthumshändler, ge- 
ftorben. Der Verftorbene, im Jahre 1826 in 
England geboren, fam im Alter von achtzehn 
Sahren nach den Vereinigten Staaten und 
ließ fih in Cincinnati nieder. Gr wandte 
fich dem Flußhandel zu und war der Erfte, 
der Kohle von Pittsburg nach New Orleans 
mittel8 Boot3 beförderte. Nach dem Bürger: 
frieg im Yahre 1865 kam er nad Chicago 
und gründete eine Großfchlächterei. Im 
Yahre 1870 wurde er Mitglied der Produk: 
tenbörfe, der er zehn Kahre angehörte. Dar: 


feinen Freunden ge- 


auf wandte er fich dem Grundeigenthums: ' 


geihäft zu. Er war Befiter des Windfor: 
und Mindfor-Elifton-SHotel3 bis zum Jahre 
1900, in dem er fich ins Privatleben zurid- 
309. 


Neneite Romane. 
F. von Sobeltig, Sr 


435 Seiten, Geb. ®B 
Clara re Heilige Einfalt, 253 
Ceiten, geb. Preis 


Sudermann, Das hobe Lied. 635 Gei- 
ten, Geb, Preis 


1.80 
I, Kl i 
Breikn gibs Biss 1.80 


A. KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Hmeriiad. 
26 Monroe Str., Chicags. 
(swifhen Wabafh und Midigan be.) 


ih Baad. 548 


Todes- Anzeige. 

Ulen Verwandten, Breunden und Belannten 
die fraurige Nadridt, dab ntein bielgeliebter 
Gatte und unfer Bater 

Yofeph Lang 
am Sonntag Morgen, den 15. Mat, nach kurzem 
Beiden entfhlafen tft, Beerdigung findet Statt 
am Dienstag, den 17. Mat og 8 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 2010 Meltofe © 
St, Alphonfusfiche, don da nad bem Ct. Bo» 
a gi Um ftile Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marta Magdalena Lang gebor, Klein, 
Gattin. 
Maria Sand, Tochter, 
Engene, Aldtander und Walter, Söhne, 
ttebit Vervandten und Belannten. 

Dubuge, Iowa, und Milwaukee, Wis, Zei- 

tungen bitte au lopiren. 


Todes- Anseige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unfſer Vaer 

Adolph Wieſchendorff 
am Montag Morgen nach Turzem Leiden im 
Alter von 62 Jahren entichlafen tft. Beerdigung 
ittwoch, den 18 


Dans ftatt am Dr Lan 
Um fttlle Shell 


aımittags, bomt Trauerbaufe, 3307 
Abe. nad Gracelanb-firhbot. ttlle 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebetten: 
Glara Wiejchendorff, Gattin, 


Wil a la, Klara, Harry, 
nber. 
Mätglied der ilfer Loge Nr. 15, K. O. P. 
und des Heine Märtnerchor. 


Tode3- Anzeige. 

eunben und Belannten die traurige. Nach« 

richt, daß mein geließter Gatte und unfer Pater 
Leonhardt En. ⸗ 

im Alter von 58 Jahren nad langen Leiden 
nft im Herrn enilataten ift. Die eerbigung 
ndet ftatt am DO uns Nachmittag um 2 Uhr 
om Teauerbaufe, 7900 Chaunceh Übe., nad 

Oakwoobs. Um ftiled Beileid bitten die trau⸗ 

ernden Hinterbliebenen: 

—— a * et * 
er maMuen a 
il G Hoden 


yreb 8. Eifte Buchrer, : 
Inder, nebft Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach« 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Auguſt Riehl 
am Sonntag, den 15. Mai, im Alter bon 65 
Nabren und 9 Monaten felig entichlafen_ ift. 
Die — findet ſtatt am Mittwoch Mor⸗ 
:30, bom Zrauerhaufe, 2239 Dayton 
tr. nad der St. Vincents⸗Kirche, von dort 
nach dem Graceland⸗Friedhof. 


Bertha Riehl geb. Camentz, Gattin. 


Todes⸗Anzeige. 


zerusıe und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Peter ©. Hoff 
im Alter von 64 Jahren agarten tft. Die Bes 


grhtgumg — ftatt am Donnerstag, den 106. 
Mai, ags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 2220 
®, 21. Place, nah dem Dafrdige-Friedohf. 
gopnie ff geb. 38 ttin. 
Lou er, Kate, Mary, Frie 
Kinder. "Brick 


re | 


— — ——— — — — 


Todes: Anzeige 


Sreunden und Belannten die trau ° 
tige Nadricht, daß unfere bielgeliebte 
Tochter und Schmweiter 


Dolly Kiesgen 

im Alter von 22 Zahren nach erem 
ng felig im Kern euföstafen tft. 

te Beeruigeng 1} t ftatt am Donners- 
tag, den 19. Mai, um 9 Uhr 30, bom 
Zrauerhaufe, 3511 N. — Abe 
nach der St Andreaskirxche, bvon dba na 
dem St, BonifaziusGoftesader. Um 
ftile X’heilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


ga und Anna Niesgen, Eltern. 
outfe mM 
garaet Mittel, An 
J eger und Clara Coutry, 


chweſtern. 
Sale, Krank und William Kiesgen, 
Brüder, nebit a 


Zode3- Anzeige 


Freunden und Belannten die, traurige 
—— — geliebter Gatte und 
mein lieber Water 

Joſeph Hanka 
am Sonntag, den 15. Mai, plöglich im 
Alter bon 50 Jahren geitorben tft. Bes 
sebignne findet flatt am Mittwoch, den 
18. Mai, Morgens 10 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 2103 Sernbon Str, nach dem 
Union Ridge⸗Friebhof. Um ſtille Theil⸗ 
—— bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Bertha Hanta geb. WoR, Gattin. 
Ba oe Eokn, nebjt Ber» 
wandten. modi 


Todes-Anseige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
—* daß mein geliebter Gatte und unſer 


guter Vater 
Wilhelm Maiſchak 

im Alter von 47 Dapren, 4 Monaten und 14 
Tagen geftorben tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 18. Mat, um 10 Uhr Bor» 
mittags, bom ZTrauerhaufe, 2244 W, Cmerfon 
Ave., nah dem Bethania-iriedhof, Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie> 


enen: 
arofina Mati Gattin. 
—5 — Weftendorf und Sttilie Koch, 


Töchter. 
—J Weſtendorf, Heinrich Koch, 
Schwiegerſöhne. 


—— weinet nicht, daß ich geſtorben, 
F babe ja nun ausgelranft, 
a3 mir mein Heiland bat erworbeit, 
Das hab’ ich in dem Tod erlangt. 

& bin qn_einen Drt gebra@t, 

a meine Geel’ in Frieden lat. 


Eode8- Anzeige. 

Allen Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag meine geliebte Gattin und uf- 
fere gute Mutter 

Anna Tholotowäty 
im Alter von 47 Jahren und 5 Monaten nad 
langem Leiden fanft im Herrn entfchlafen ift. 
Die Beerdigu unse ftatt am Dienstag, den 
2 Ubr — vom Trauer⸗ 
anfe 1317 57. Abe., nah dem Waldheim-isried- 
of. Um ftille, TIheilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
ritz Thelotowsty, Gatte. 
ln ee onumöhy. Sohn. 
Anna Troeiter, Tochter. 
ritz Troeſter, Schwiegerſohn. 
rau Emma Bille, Schweſter. 
Mr. Wenzel, 


— J — 
Auguft und Willie Daehrns, Neffen. 


Todes-Anzeige. 
Schwäbiich-Babiicher Frauen-Berein Nr. 1. 
38 Schweſtern! 
Ihnen hierdurch die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Anna Tholotowsatyj 

geſtorben iſt. Die Beerdigung erfolgt Dienstag, 
den 17. Mai, 1 Uhr Nadım., bom Zrauerhaufe, 
1216. W. 57. Straße, nabe 12. Giraße, 
nah dem MWaldheimsfgriedhof. Die Beamten 
berfammeln fih 12 Uhr Mittags in der Ber- 
einshalle, um der verftorbenen Schweiter die 
en Ehre zu erweifen: Um ftilles Beileid 
itten: 


Barbara Enchner, PBräfidentin. 
Karoline Allgaier, eek, 
310 ©. May Str. 


Tode8-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
tiht, daB mein bielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater 
Charles Brinfmann 
im Alter bon 61 Jahren und 7 Monaten felig 
im Herrn_entichlafen ift. Die Beesbigung findet 
ftatt am Dienädtag, den 17. Mai, um 8 Uhr 30, 
bom ZTrauerhaufe, 1815 Dabhton Str., nad der 
&t. Therefiasstitde, und bon da nad) dem ©t. 
Bonifazius-Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Gecifin Brinfmann geb. Schiwieger, 


Gattin. 

EhHriftina, John, Verna u. Gecilin 
Brinfmann, Kinder, nebft Ver: 
wanbten. famo 


Todes- Anzeige. 

N an und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß itnfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Joſeph Mark 
fanft im Herrn entſchlafen iſt, in, Paris, Franl⸗ 
reich, am 28. April. —— findet ſtait am 
Mittwoch, den 18. Mai, um Uhr 30 Mor- 
gens, dom QIrauerhaufe, 1830 Hudfon Ube,, 
nad der St. Michaelslirche, von da nad dem 
St. Bonifazius-Gottesader, Um ftille Theilnah- 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter Mark, Vater. 
Elizabeth Mark, Mutter. 
Walter, Arthur und Charles, Brüder. 
Mary und Zonife, Schweftern. modi 


Todes- Anzeige. 
Verwandten und Sreunden bie traurige Nad)- 
richt, daß unfer gellebter Bruder und Ontel " 

Wilhelm Berbe 

im Alter von 71 Jahren felig im Heren entfcla» 
fen ift,_ Beerdigung Dienstag, den 17. Mai, 
u —— 5 ae, ee Pu 
e, na em Bethania-friedhof. Im 
ftilfe Theilnabme bitten die Keen Hinter: 


bliebenen: 
—— erde, Bruder. 
rneſtine Zerbe, Echwefter. 
Lina BZerbe und Minna Nabke geb. 
—— Nichten, nebſt Ver—⸗ 


Todes-Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach— 
uf daß unfer geliedter Vater ’ ” 
Guftap Horn 
im Wlter bon 77 Iabren geitorben ift, Die Be- 
erbigung findet flat bom XIrauerbaufe, 1420 
Larrabee Str, am Dienstag, den 17, Mai, 
um 7 Uber Morgens, nad dem lnion pot. 
Beerdigung in Dubugue, Jomwa. Um jtile Theil« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilte Coledrove, Bertha Titfchner 
Ibn Werth Yber WG. 
dorn, Kinder, 


Tobes- Anzeige, 


reunben unb Belannten bie traurige 
sr, daß mein geliebter Gatte, anfer 


fieder 

teber 
Karl Buchas 

im Alter von 48 Jahren am Freita 

Bea genotden ift, Se A 


den > 
Ginterotie: 
Anna Buchas, Gattin. - 
Karl, Mary, Irene, Rudolph, An⸗ 
ton, Kinber. 


Geſtorben: Alvina Bittel geb. Hahn, am 14. 
Mat 1910. Gattin bon griedeig Bidet. Mutter 
bon Carrie, Sriebrih und Clatence. Beerdigung 
dom — e, 1612 N. 40. Abe, am Dienss 
tag, ben 17. Dat, um 1 libe Nachm. nach 
Waldheim. fonmo 


Geftorben: Banline Sucher, Im 
Sahren, Geliebte Gattin bon N 

Deerdi ung Hindet fiatt am Dienstag, den 17. 
Mai ER: bon Burmeifter3 Kapelle, 
Ind Rarrabee Str., nad bem Montrofes-ried- 


Alter don 34 
Ifred Suchlel. Die 


Geftsrben: Hedwig Chriftina Maria NKrne- 
eltebte Gattin bon Herman Strueding, im 
on 51 Jahren, 8 naten und 5 Tas 

gen. Beerbiaungsanzeige fpäter. 


Dankttagung. 

Allen Berwandten, —— und Belannten, 
melde fi bei ber Beerdigung meines lieben 
Gatten fo —— betheiligt haben, ſowie für 
die ſchönen Blumenſpenden meinen herzlichſten 
Dank. Insbeſondere Herrn Paſtor For für 

firet en Worte im ga und am ®rabe, 
omie der Plattdeutfhen Gilde Nr, 14 meinen 
nniaften Dant. 


Katharina Kod, 836 W. 20, Str. 


Danktfagune 


ANen Berwandten, Sreunden und Belannten 
für die uns beiwiefene Theilnahme bei der Be- 
erdbigung unferer lieben ter } 


Pranzista Bilfinger 


twie dem Gegenfeitigen Unte ungs 
— den — Sant, ei sm 


Auguft und Lonife Wulfert, neb 
Bermanbien 


Die gro Nuifen. Bulkin, Go⸗ 
— anal aus 
gelte) Koriraitd ei, “ both 


* 


Bach, 


Todes-Anseigen 
* Breiheit Loge hd O. M. P. 
en Beamten und tedern biefer 
zur Nachricht, daß Fe 
— Vaulinga Fuechſel 
am Sreitag, den 18. Mai, geſtorben iſt. Beer⸗ 
a 
30 in der Kogenhalle. ur re ” 
Dr. Emil Berl, Bräfident, 
U. Thonagel, Sefretär, 


Dankfagunn. 
Allen Freunden und Bekannten wünſchen wir 
für bie fo zahlreichen fhönen Beiveile 8 Theil⸗ 
uahme, a uns bei der Beerdigung meiner lies 


ben Gatti 
ief Minnie Hinge 
twiefen mwurden, meinen beraliciten und i 
gen paul, Gbenlo m har ch Fi Ting 
Fnnigtten Sant. e meinen berziichiten und 


Andreas Hinze, 6420 Wood &tr, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
biermit unferen berbinbliciten Dant Tür die 
>. DBetbeiligung beim Begräbniß Dem viel» 
geliebten Gatten und unferes geliebten Batera 

Karl Wenzel, 

owie berzlihen Tank dem Herten Paſtor Mer⸗ 
bis fung bie teöftreichen Worte. Nommals Dank 
allen Freunden fiir die [hönen Blumenfpenden, 

Auguita Wenzel, Gattin, nebft Kamilie, 


Sur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter und Schweiter 
Marie Arndt geb. Großffang 
die dor zwei Jahren, am 16. Mai 1908, 
j geftorben iſt. 
Zwei Jahre ſind ſchon vergangen 
In Trauer und in Cchmerz, 
& Jann es nicht bergeſſen, 
5 Bricht mir faſt mein Herz. 
Bald Thlägt auch meine Stunde, 
Wo wit uns wiederfeh'n, 
mit dir bereint im Bunde 
Vor Gottes Throne ftehen. 
Da3 wird do Freude fein, 
Die un3 Gott genommen 
Dort uns entgegenlommen 
Zum . eivigen. Verein. 
enn liebend uns umfchlieben 
Die weinend twir berließen, 
Da3 wird dod Freude fein, 


Gewidmet von deiner tiefbetrüihten 
Diutter und Bruder Grofflans, 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Bater 
EHrifttan Schenk 


der heute dor einem Sabre, am 16, Mat 
1909, geftorben ift. 


Schon ift ein Jahr vorüber 

Si Trauer und in Echmerz, 

Und ift es ja laum möglich, 

Co weh Llopft, unfer Herz. 

Gibt’3 no ein arößeres Unglüd 

ALS diefes das uns traf? 

stein Wort bon deinen Lippen, 

Sein Blid aus deinem Aug’ 

Kann beine drei Kinder und Frau 
nicht mehr beglücden, 

Auf einmal war e3 aus 

Der Schmerz um dich wird nie ber» 


geben, £ 
Doh -efen wir auf ein Wiederfehen! 


Gewibmet von Deiner draueznben 
Gattin, Kindern n. Schwager. 


aldheim. 


Einziger deutfcher Tonteffionslofer — von 

> u MetropolitanHodhbahn, eberts 
fau3 Dur alle Straßenbahnen für 5 Gent, 3182 
erreien, Billige Begräbnibpläge find in Diefeng 
——— bi@laasnahlungen au has 
. — General-Dffices: Horelt PBarl, IL. — 
el. Soreft Rart 797 und 757. 


Fred. 3. Buttezmetiter, Prüf. red Dinad, Sei 
Datad Ehwad, Sunerintendent. 


EUER ZZ, 
IO A.M. 
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108 ADMISSION 
UWE 


Weftern und Belmont Aves. 
Viele nene Fahrten und Schauftellungen, 


2ä ’ Ufte, 1 
The Derby: fe . enfatloneite — 
n der Welt. 
Sowie die weltberühmten Schauftüde: 
“Monitor und Merrimac’ 


— und — ! 


"Oreation” 


rei {ir Frauen nnd Kinder jeden. Nachmittag 
de am 5 Uhr, audgen. Sonntag und era 
16mat ’d 


elle 
Wizard of Wiseland 


Ferullo in. Ka 


Nene Schauftüde Nene Fahrten 
10r @intritt 10r 


Alle firdlich fahrenden Straßenbahnen 
modimb 


FOREST PARK 


Damen und Kinder haben an Wochen-Nadmite 
: tagen freien Eintritt. 

Täglihe Konzerte von ber Roma Kapelle, 

Met. „R"; Chicago Abe., Madifon oder 12; Str; 
Card zum Eingang. 


DW 
TH EATRS 


Afbland u; Dibifion Str: Phone: Hahmit. 323 


‘“Raffies’’ The Amateur Cracksman 


Bargain-Matineed 250; Dienst, Donn., Samät, 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c, 
Nächſte Woche „David 

ma 


bon 
Chic 
Zweite bieBjährige gro 

Agitationsverfammin 
im oberen Saale (2 


Deutfdier Rrieger-Berein 


Ehicano Ave, am unntag, 

un . uni, 2 Uhr Bea 

Ue ebemallaen Soldaten bes 

beutiäien Armee 1. — 

welech ſich noch leinem hieſigen Kuss Sn 
anneichloffen haben, werben biermit freundit 

eingelgdeit, diefer Berlemmlung beizuwohnen 

intriit in den Verein nur an bieſem 

rei. Für gute Unterhaltung und Bewirthu 
beſtens Das omiſe. 

10,16,21,28maldjun 


Sorge getragen. 


Wein für medizinische Iwecke 


oder awwei Broben don 
Re: 
* eigung dieſes Koutpons in unferem 


Wir Haben ein Neftanrant und Weinftube ame 
thtkenrien file Damen umb Minden. 


Wort, Sherry, weilte und reife Weine, 
Deel Sorten don teben. 


— 
72 Ost Adams Str. 
gegenüber ber Faix.) 


HARRY PLOHR. XBei 
n NEE 


——— S BR, 
Wurf: und. Steiic« deihänt. 


“ae Drders —— Ze dem. 2 


(DT N; WATRY & CO% 
99-101 D. Rantoiph &tr. 
— Deutsche © er — 


Brillen und Uugengläfer eine Gpeniaitiät 
Kobals, Gamerad und photogr. Materials 


kn en —— — — 


— 


* 





* — 
Nobellette von Arthur vier. 
— 1X. 


Seit einer halben Stunde herrſchie 
Stillſchweigen im Zimmer. Cmily, 
mit einem Korb voll ſtopfbedürftiger 
Strümpfe und Socken auf dem Schoß 
und einer ſchwarzen Soce über ihre 
linle Hand gebreitet, warf ihrem 
Manne hin und wieder einen theilneh⸗ 
menden Blick zu. Er ſaß zuſammenge⸗ 
fauert, mit allen Zeichen der fongeh- 
tritten Aufmerkſamkeit an feinem 
Schreibtiſch, und Emily hatte ihn wie⸗ 
derholt ſeine Schreibfeder in die Tinte 
tauchen und ſeine Linle über das Knie 
ſtreichen ſehen, als würde er nachden⸗ 
fen, wie den Satz am beſten zu ſtellen. 
In der That aber hatte er noch kein 
Wort geſchrieben. Jetzt lehnte er ſich 
in den Seſſel zurück, mit gekrümmtem 
Rücken und eingeſunkener Bruſt, die 
langen Beine weit vor ſich hingeſtreckt. 

Endlich löſte ſich ein Laut des äu— 
herſten Unmuthes bon den Lippen der 
langgeſtreckten Geſtalt. 

„Was iſt's, Liebſter?“ fragte die 
Frau. „Geht's nicht nach Wunſch?“ 

„Gehen?“ brummte John Nugent. 
„Gar nicht geht's. Nicht eine Spur 
von einer Idee iſt in meinem Kopfe. 
Schon drei Tage nicht ein Gedanke. 
Aus iſt's! Nie mehr werde ich eine Ge⸗ 
ſchichte ſchreiben!“ 

„Warum greifſt Du nicht das Erſt⸗ 
nächſte um Dich auf und ſchreibſt et⸗ 
was darüber?“ rieth ſeine Frau. 

Ein halb luſtiges, halb zärtliches 
Lächeln belebte ſein Auge: „Das Erſt⸗ 
nächſte? Du meinſt wohl Dich ſelbſt, 
Emily?“ 

„D ©ott, nein. Diefes Sujet haft 
Du oft genug behandelt. Sieh Dir ir- 
gendeinen Gegenftand bier im Zimmer 
an und jchau zu, ob er Dich nicht zu 
einer Gejchichte infpirirt. Haben wir 
doch fo viele intereffante Dinge und 
Bilder.“ 

Sohn Nugent ließ den Blid Iangfam 
über die Wände wandern, über die al- 
ten Seflel, den gefchnigten veneziani- 
Then Schrant, den florentinifchen 
Spiegel und das von einem berühmten 
Künſtler gemalte Bild feiner Frau — 
aber feines von all den Dingen flößte 
ihm auch nur bie geringfte Infpiration 
ein. 

„Nichts, Emily,“ fagte er. „Weldden 
Gegenftand mwürbeft Du hier ala ein 
a Dbjelt herausgrei- 
en?” 

„Den Stich über dem Schreibttich.” 
Sie lächelte erröthend. 

Er jah fie eine Weile jchmeigend an, 
mit einem feltfamen Gemijch von Arg- 
wohn und ntereffe: „Du millft alfo, 
daß ich der Gefchichte einen perfön- 
lichen Anftrich gebe,” fagte er. „Wäre 
ed Dir angenehm?“ 

„D, ich hätte nichts dagegen.“ Sie 
fah träumerifch vor fi hin. „War e8 
damals in Meudon nicht herrlich? Für 
mich war e3 die jchönfte Zeit unferer 
Hochzeitsreife. E3 mar fo nett, mit 
Dir von Paris aus die Stätte zu be> 
fudhen, mo Du früher Deine Urlaube 
fo gern zu verbringen pflegteft.“ 

Ja, es war wunderbar,” ftimmte er 
zu. - „Und mie wunberbar, daß Du 
bort ein altes Bild jener Stätte ent- 
deckteſt! Ich bin doch neugierig, ob ich 
daran eine Gefchichte fnüpfen kann.“ 

Mit nachdenklihem Lächeln fuhr er 
fort, da3 Bild zu betrachten, mährend 
feine rau über den Erfolg ihres Rath 
fchlages völlig erftrahlte. Diefe beleb- 
ten und boch meltentrüdten Mienen 
fannte fe. Er mar immer fehr lieb, 
aber in foldden Augenbliden jah fie in 
ihm ein .geheimnißvolles, höheres MWe- 
jen und betete ihn an. 

Drei Tage fpäter ging die Thür bed 
Wohnzimmers auf und John ftand vor 
ihr mit einem Gefiht3ausdrud, der in 
iht immer eine freudige Erwartung 
auslöſte. 

„Komm, Emilh, ich möchte Dir die 
Geſchichte vorleſen,“ ſagte er in einem 
gewiſſen triumphirenden Ton. 

Emily nahm im Bibliothekszimmer 
neben ihm Platz. Sie hatte ihre Per⸗ 
fon in feinen Erzählungen in den ver⸗ 
ſchiedenſten Verkleidungen und Gi- 
tuationen fiquriren gefehen, fich felbft 
aber hatte John faum jemals gezeidh- 
net. An biefer Gejchichte brachte er 
feine Perfon und feine Vergangenheit 
ganz rüdhaltlos ins Treffen, und je 
weiter er in der Lektüre vordrang, beito 
gefpannter hörte fie zu, aber defto mehr 
jteigerte fich auch ihr Schred und ihr 
ſchmerzliches Intereſſe. In ihren Um⸗ 
riſſen lautete die Geſchichte: 

Ein junger Schotte, Jerome Newell, 
war nach Paris gezogen, um ſich zum 
Maler auszubilden. In dem Alelier, 
wo er arbeitete, verliebie er ſich in eine 
junge Malerin, ein Weib voll der —— 
zendſten Gaben, deſſen künſtleriſches 
Talent bei allen Kollegen den lebhafte⸗ 
ſten Neid erregte. Katharine Graham 
war arm wie Jerome, aber Beide, voll 
jugendlichem Frohſinn, waren von Ver⸗ 
trauen auf ihre fünftigen Erfolge er- 
fünt und fpornten fich gegenfeitig an. 
Doc wurde der junge Mann bald von 


dem Mädchen, veifen Xalent dem: 


feinigen überlegen war, überflügelt. 
Eines Sonntags führte Jerome das 
Mädchen nah Meudon. Auf einem 
grünen Hügel, im Schatten einer alten 
Weide, erklärte er Satharine feine 


Liebe. Sie nahm fie an und ließ fich | 
von ihm füflen. Jerome fehlug eine fo» | 


fortige Heitath vor, mas fie für eine 
Thorheit erklärte. Seines von ihnen 
verfügte über Geldmittel, fie aber ge» 
dachte nur dann Hochzeit zu madhen, 
mann fie ihren Haushalt auf einige 
Mohlhabenheit gründen tonnte. „Meil 
wir Beide fonft in der Arbeit behindert 
wären,” Tagte fie. 

Einen Monat fpäter war fein Na- 
menstag. Ein paar Tage vorher theilte 
fte ihm freudig mit, fie habe bas paf- 
fenbfte, romanttfehefte Gefcient für ihn 
ausfindig gemacht und rechne auf feine 
Anerkennung. Und als fie ihm einen 
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fhhentte, ven fie in ei⸗ 
nem tleinen Baden am Kai ausfindig 
gemacht hatte, und der bie Stätte vor- 
ftellte, wo er um fie geworben, wußte 
er ihr wirklich die Tiebevollfte Anerten- 
nung. 

| Die Zeit verfloß und brachte Katha- 
rine jo große Erfolge, daß fie e3 für 
nothwendig einfah, fih ein eigenes 
Atelier zu errichten. Jerome Hingegen 
fah bald fein Kapital; das für feine 
Erziehung erlegt worden war, erſchöpft 
und fam zu Katharine, um fich von ihr 
zu verabjchieben. 

Sie wollte ihn nicht ziehen laflen: 

„Bleibe hier und Du mirft unaus- 
bleiblich Erfolge erzielen,“ drängte fie. 
„Hier findeft Du einen befferen Boden 
für Dich als in London, glaube ich. 
O, nie möchte ich Pari3 verlaffen! Hier 
ift mein Fortlommen fier. Laß uns 
zufammen arbeiten und ber Erfolg 
mwirb fidh einftellen.” 

Plöglih fam ihr eine große “der, 
die fie mit Hige verfodht. 

„Das Glüd begünftigt mich,“ rief 
fie. „Weißt Du, mie viel Geld ich in 
diefem Jahre einnahm?” Er fonnte 
es nicht errathen, war aber überrafcht 
und von einem neibifchen Gefühl er- 

| faßt, als fie ihm die Summe nannte. 
„Und Aufträge fliegen mir zu, die mir 
für das fommende Yahr noch größere 
Einnahmen fihern. Und ich Habe bie 
Empfindung, daß die guten Verhält- 
niffe au günftig auf meine Arbeits- 
fraft wirken werben. Hältft Du mich 
für eingebildet, Jerome?“ 

„Nein, Xiebfte, ich weiß, dak Du 
Recht haft,“ verficherte er. 

„Wohlan.... fo heirathe mich jeht.“ 

„Und fol mid von Dir erhalten 
laffen?” 

„Sprich nicht jo. Wir werden und 
gegenjeitig helfen.” 

„a, aber in Wirklichkeit wird es 
boch fo fein. Ach kann nicht, Katha- 
rine.“ 

„Iſt Deine Liebe zu mir nicht ſtark 
genug? 

„Ja, aber ich würde in meiner Ach— 
tung ſinken und mich für einen erbärm⸗ 
lichen Kerl halten. Nur dann können 
wir glücklich ſein, wenn ich auf eigenen 
Füßen ſtehe, Katharine. Bis dahin 
finde ich es recht und billig, Dich frei 
zu geben.“ 

ie warf ihm Mangel an Liebe für 
ſie vor. Aber da es ſein Wunſch war, 
gab ſie ihn frei. Darauf folgten Küſſe, 
Thränen und Schwüre ewiger Treue 
und Liebe. Dann trennten ſie ſich. 


In London ging es ihm wie in Pa—⸗ 
ris. Die Kritik lobte oder tadelte ihn, 
das Publikum verhielt ſich theilnahm— 
los. Eines Tages ſtand er der Noth— 
wendigkeit gegenüber, ſich das tägliche 
Brot zu ſuchen. Er wendete ſich an die 
Zeitungen, ſchickte illuſtrirten Blättern 
karikatirte Zeichnungen ein und fand 
ſeinen Unterhalt. Dann wurde er 
Kunſtreferent für Tagesblätter und in 
ſeinen Mußeſtunden verſuchte er ſich 
als Schriftſteller. So übertrug er die 
Kenniniſſe, die er ſich in der einen 
Kunſt erworben, auf die andere. 

Eine Zeitlang liefen von Katharine 
Briefe voll Liebe und Humor ein. Er 
bewahrte ſie alle und trug den jüngſten 
immer in ſeiner Taſche. Seine Ant— 
worten waren auf denſelben liebenden 
und heiteren Ton geſtimmt. Mehr 
noch, er zog Katharine in ſeine Erzäh— 
lungen hinein. Er ertappte ſich, wie er 
einzelne Züge ihres Charakters, manche 
ihrer Eigenſchaften, ihren perſönlichen 
Reiz ſeinen erfundenen Heldinnen bei— 
legte. Ihr Geiſt ſpukte durch die Sei— 
ten und brachte ihm Erfolg. 

Dann wurden ihre Briefe ſpärlicher 
und hörten nach und nach auf Liebes— 
briefe zu ſein. Jerome hatte kein Wort 
des Vorwurfes für ſie, ging vielmehr 
auf ihren Ton ein. Er hoffte, ihre Ge— 
fühle damit zu reizen und neu zu be— 
leben. Statt deſſen drückten ihre Ant— 
worien eine gewiſſe Befriedigung aus. 
Sie ſchien bei ihm eine Erkaltung ſei— 
ner Liebe zu vermuthen und ihm dafür 
dankbar zu ſein. 

Aus der Schreibtiſchlade holte er 
ihre ſämmtlichen Briefe heraus und be— 
gann ſie von dem erſten an durchzu— 
leſen. Thränen ſtanden ihm in den 
Augen, als er mit der Lektüre fertig 
war. Sie hatte ihn doch aufrichtig ge⸗ 
liebt und er ſie auch, warum ſollte es 
aus ſein zwiſchen ihnen? 

Jerome ſuchte ſich den Grund zu er⸗ 
klären. Katharines Talent war bedeu— 
tender und freier, ſie hatte eine ſelb— 
ſtändigere Auffaſſung. Sie hätte ſich 
ihm im Leben und in der Arbeit nie 
unterwerfen können. Vielmehr hätte 
ſie ihn beherrſcht und erdrückt, und 
ſeine Individualität hätte ſich der ih— 
rigen anpaſſen müſſen. Nein, einem 
ſolchen Schickſal wollte er nicht verfal⸗ 
len — und er begann ihre Briefe zu 
zerreißen. 

Während dieſes Aktes kam ihm das 
Bewußtſein, daß er ſich ſeit Jahren jetzt 
zum erſten Mal frei fühlte. Frohlockend 
fuhr er leichten Herzens in ſeinem Zer⸗ 
ſtörungswerk fort. Jetzt kamen die ei⸗ 
gentlichen Liebesbriefe daran. Er zog 
einen aus ſeinem Umſchlag und — 
hielt plötzlich inne. Das Gefühl über— 
mannte ihn. Dieſe Briefe enthielten zu 
viel von dem, was ihm einſt theuer ge⸗ 
weſen. Er konnte ſie nicht vernichten, 
aber es widerſtrebte ihm auch. ſie an 
eine Stelle zu legen, wo ſie ihm oder 
einem Unberufenen in die Hände fal- 
len konnten. Während er mit dem 
ı Brief in der Hand zaudernd dafaß, fiel 
| fein Blid auf den Stahlitich über jei- 

nem Schreibtifch, das Gefchent Katha- 
rines. 

Er nahm das Bild von der Wand, 
legte es auf den Schreibtiſch und 
ſtreute die Liebesbriefe auf die Rück⸗ 
wand. Dann ſchnitt er ein entſpre⸗ 
hend großes Blatt Padpapier zurecht 
und flebte e& darauf, bie Briefe darun- 
ter einfchließend. Hierauf King er das 
Bild an feinen Plah zurüd mit der 
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freudigen Genugthuung, einen SHeili- 
nfchrein gefunden zu haben, an dem 
bh Niemand vergreifen mwürbe, und 
bor feinen Augen, wenn auch vor feinen 
Bliden verborgen, ftet? das Symbol 
feiner theuren und todten Liebe zu ha- 
ben. 

Ein launenhafter und zugleich jenti- 
mentaler Xmpuls hatte ihm diefeHanb- 
lung eingegeben, aber fie bewährte fich 
mit der Zeit. Mit dem Gebeimnif 
über ihm gingen ihm bie Arbeiten viel 
befler von Statten. Die Nähe von Ka= 
tharines Briefen, die feinen Augen für 
immer entzogen waren, erfüllte DieLuft 
ringsum mit einer Art Romantik und 
verlieh feiner Yyeber einen Hauch ihres 
Geiftes. Seine meiblichen Geftalten 
nahmen etwas von ihrer ?yrifche, bem 
Glanz und der Anmuth ihres Wefens 
an. Er brauchte nur das Bild mit fei- 
nem Geheimniß zu Letrachten, und ir- 
gendeine Erinnerung an die Schreibe 
rin bligte aus einem Winfel feines Ge- 
pächtniffes hervor und regte ihn zu eis 
ner neuen Gefhichte an E3 war mie 
ein magifcher Zauber, der auf feine 
Phantafie Einfluß übte, 

Er heirathete ein Mädchen, das im 
Gegenfah zu Katharine dumm kat, 
eine füße, häusliche, Kleine Perfon, 
ohne andere Talente ala folche, die fei- 
nem Behagen und feiner Selbitachtung 
zugute famen. Gie betete in ihm einen 
gottbegnadeten Unfterblichen an. Las 
er ihr feine Gejchichten vor, fo begriff 
fie nicht, mie er jo geiftoolle, groß- 
zügige Heldinnen fchaffen und mit ihr 
fi) zufrieden geben konnte. 

Und fprah fie ihm ihr Bedenken 
aus, fo jtreichelte er ihre Wange mie 
einem Rinde und blickte mit einem fin- 
nenden Lächeln auf ba3 Bilb, das fein 
Geheimniß enthielt. 

Dies war in großen limriffen ber 
Inhalt von John Nugent’s Erzählung. 
Als er die Leftiire beendet hatte und 
Emily anfah, faß fie mit rothem, uns 
glücklichem Geſicht und hefentten Li- 
dern da. 

„Nun, Liebſte, wie denkſt Du dar⸗ 
über?“ fragte er. 

„Es iſt ſehr gut gemacht,“ erwiderte 
ſie trübſelig. 

„Aber es gefällt Dir nicht?“ 

„Iſt es nicht zu hart, mich eine kleine 
dumme Perſon zu nennen?“ 

„Das biſt Du doch gar nicht. Es 
iſt keine Aehnlichkeit zwiſchen Euch.“ 

„O, ich erkenne mich immer in Dei— 
nen Geſtalten, John. Daß ich dumm 
bin, weiß ich. Aber ich machte mir 
weiter keine Sorgen darüber, weil Du 
Dich liebevoll darüber hinwegſetzteſt.“ 
Ihre Lippen bebten. „Doch diesmal 
ſtellſt Du mich in ſo kraſſem Gegenſatz 
zu jenem Mädchen — das Dir um ſo 
viel mehr bedeutet als ich. Siehſt Du 
denn das nicht ein?“ Sie blickte ihn 
kläglich an. 

„Sprich doch nicht von „Du“ und 

„ich“. Die Geſchichte iſt ja erfunden,“ 
rief er. „Du redeſt, als wäre ſie aus 
meinem Leben gegriffen.“ 
„Sie iſt aus Deinem Leben gegrif— 
fen.“ 
„Nur inſoweit, als ich Maler war 
und die Kunſt aufgab, um Schriftſtel— 
ler zu werden. Aber das iſt eine 
Nebenſache. Gieb mir objektiv Dein 
Urtheil über die Arbeit ab.“ 

„O, ſie iſt ſehr nett. Nur mußt Du 
den Mann ein wenig liebenswürdiger 
zeichnen. Es iſt gerade ſo, als hätteſt 
Du Deine Schattenſeiten zu plaſtiſch 
hervorgehoben und Dich darin feſtge— 
ankert.“ 

„Du magſt Recht haben. Das werde 
ich ändern. Siehſt Du, wie ich Deine 
Kritik beherzige? Nenne Dich alſo 
nicht eine dumme kleine Frau.“ 

Er gab ihr einen Kuß, was ſie an 
Jeromes Backenſtreich erinnerte, den er 
ſeiner Frau nachſichtig verſetzte, als 
wäre ſie ein Kind. 

Emilyh widerſprach nicht länger. Ihr 
Reſpekt vor ſeinen ſchöpferiſchen Arbei— 
ten war ſo groß, daß ſie es für unwür— 
dig hielt, ihre Empfindlichkeit in den 
Vordergrund zu ſtellen. Aber die 
Sache ging ihr nicht aus dem Kopf. 
Es war das erſte Mal, daß ihr Mann 
eine Unzartheit beging. Sie nannte es 
ſogar eine Brutalität. Sie war dumm, 
und offenbar galt fie ihm für fo einfäl- 
tig, daß er ihre Dummheit preisgeben 
fonnte, ohne fie zu verlegen. 

„sh mar’s, die ihm das Bild 
Tchentte und ihn fozufagen auf die Ge: 
Thichte führte, und nun wendet fie fich 
gegen mich und meine Dummheit,” 
dachte Emily, fi in ihr Schiefal fü- 
gend, 

Zwei Tage fpäter, als fie alfein im 
Bibliothefzimmer jaß, fuhr ihr plöß- 
lich ein Gedanfe durch den Sinn. Sie 
ftieg auf den Schreibtifch und holte das 
Bild von der Wand. Die Nückjeite 
war mit einem braunen Padpapier 
überflebt, da3 ein wenig abftand. Sie 
betaftete e3 und fpürte darunter bie 
weiche Polfterung von Briefen. 

Flammende Röthe ſchoß ihr in's 
Geſicht. Ihr Herz klopfte wie toll. 
Mit der ſcheuen Haſt einer Schuldbe⸗ 
wußten hing ſie das Bild an ſeinen 
Platz zurück. Schwach zum Umſinken 
glitt ſie vom Schreibtiſch auf den Fuß—⸗ 
boden und fiel, die Augen ſchließend, in 
einen Stuhl nieder. 

Jetzt war ihr Alles klar! Sie erin⸗ 
nerte ſich an den eigenthümlichen Blick 
gelegentlich ſeiner Frage nach ihrer 
Meinung über die Erzählung. Er be— 
ſaß die Kühnheit, die Falſchheit, ihr die 
volle Wahrheit zu unterbreiten und da⸗ 
rauf zu rechnen, daß ſie ihr bei ihrer 
Dummheit entgehen würde. 

Drei Jahre waren ſie verheirathet, 
und niemals hatte er ihr von jener 
Frau Erwähnung gethan, die er ge⸗— 
liebt, die er vielleicht noch liebte, die 
ſein Genius war und ihm viel mehr 
bot, als ſeine Frau ihm je zu bieten 
vermochte. Sie, ſeine Gattin, hatte in 
ſeinen Geſchichten ſtets die Rolle der 
naiven, kleinen Mädchen geſpielt, die 
herablaſſend geſtreichelt und ſanft bes 
lächelt wurden. Die hohen, geiſtvol⸗ 
len weiblichen Geſtalten, die wahren 
Genoſſinnen ſeiner Helden waren von 
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Doppelte Stamps 
den ganzen Zeg Dienftag 


Beginnend mit Mittmod, 
den 18. Mai, werden wir jeden 
Tag während des ganzen Tas 

e3 einfache Stamps geben; an 

Dienftags werden wir auch fer: 
ner den ganzen Tag doppelte 
Stamps geben. 
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Wir laden: Euch ein, ein An- “ 
ichreibe-Ronte bei un gu 3 
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Ein Konto im Großen Du 
den ift eine Annehmlichteit, MW. 
die Euch gefallen wird. Exrdffe % 
net morgen ein Konto. 


(egenheil einer Lebenszeil ein Piano unler den Herflelungskoflen zu Kaufen 
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Beſchreibung 


RAN 


E83 find alles Standard Piatos, die einen etablirten Auf haben, und wir of- 
feriren jedes einzelne Inftrument zu unferen gewöhnlichen Bedingungen von 


30 Baae freie Brobe in Eurer eigenen Wohnung 


Keine Zinjen! 


Keine Extras! 


Zahlungs-Bedingungen nad) BOtägiger Brobe fo niedrig wie $1 wöchentlich oder $5 monatlich, 


Freier Stuhl 


Freier Scarf 


Freie Ablieferung 


Zweimaliges freies Stimmen 


Diefer bemerfensmwerthe Verfauf umfaßt jedes Piano, da3 vom VBermietihen zurüd ift oder. 
in Taufe genommen murde mährend unferer Frühjahr - Saifon, ebenfo neue Floor-Mufter, 
die leicht „Thoptworn” find. Inter den in Taufch genommenen Piano3 befinden fich viele, die 
thatfähhlih neu find, meil fie gegen Spieler-Biano3 eingetwechjelt wurden. 


Bofe 

Peaſe 
Melville Clark 
Weber 


J. E C. Fiſcher 
Harvard 
Sterling 

Brice & Teeple 
Everett 


Steinwan 
SHobart M. Cable 
Story & Glarf 
Chickering 
Mathuſhek 


Schaeffer 
Emerſon 
Krakauer 
9 & ©. ©. Lindeman 


Lejet diefe Namen und Preife genau burd, und bedenkt daß Fhr keinen Cent zu risfiren braucht. 
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Ebenholz Gehäufe, fehr guter Ton (Smtare). .$400 


% & EC. Fildher. .Brachtvolles Wallnuß Gehäufe (Square) .... 
Ebenholz Gehäufe 


Ebenholg Gehäufe, in feinem Zuftand 
‚Ebenholz Gehäufe, guter Ton...... ... 


Belton, Pomeroy 
Croß 


ER in a eat 


400 


Whitney........ Ebenholz Gehäufe, gut für Anfänger. ....» .. 
Schumann & Son. Ebenholz Gehäufe, in gutem Zuftand 


Gabler... ...... 


‚Ebenholz Gehäufe, hat einen guten Ton. ...,. 
Deder & Son... .Tbenhols Gehäuse, ſehr brauchbar.......... 


425 


Mahagoni Gehäufe... eur -seecccneee o..... 400 


Mahagoni Gehäufe....... 


sunene 875 


MWallnuß Gehäufe, in feinem Buitand. .o.oan 200 


Mahagoni Gehäufe 


J. & E. Fiidher. .Chenholg Gehäufe..... ea are ee 
S Bauer...:... Ebenbolg Gehäitle....oo.orouuscunee his 


Brambadı..... ... 


Mahagoni Gehäufe 


GChidering........Wallnuß Gehäufe, matte Politur 


3. NRadle........ 
Kralamer. .20.... 
Si 


BRD. cher 


Mahagoni Gehäufe, beinahe neu........... 325 
Nojenholsz Gehäufe, eines der beiten Fabrifate 450 
inget.......... Eichen Gehäufe, wenig gebraucht 350 
SeRivas&Harris.. Mahagoni Gehäufe, nur fhopworn..........350 

„Mahagoni Gehäufe, nur wenig gebraudt.... 


375 


Bourne & 6... .Wallnıg Gebäufe, in ausgezeichnetem Zujtand 450 


SHnzelton.........- 
Bradbury 
Sterling 


Sbenbolz Gehäu 


hatte fie manchesmal mit heimlichen 
Vergnügen angenommen, daß er in jei= 
ner Verblendung diefe Eigenfchaften an 
ihr wahrgenommen hatte. 

Empört war fie über jene rau. Wer 
war fie® Emily ging die Reihe ihrer 
Belannten im Laufe ihrer Che durch. 
Auf feine fiel ihr Verdadt. Yür feine 
von allen hatte fich John intereffirt, ihr 
allein hatte er gehulbtgt. Und bo er= 
innerte fie fich jhmerzlich, daß er bei ei- 
ner Baufe in feiner Arbeit gemöhnlich, 
das Kinn in die Hand gedrüdt, zum 
Bild auffah und minutenlang in träu= 
merifcher Betrachtung des Gtiches ber- 
funten blieb. Dieje Thatjache, bie fie 
früher fo fehr gefreut Yutte, meil fie 


fie feiner Schwäche für das Bild zus 


ichrieb, gab ihr jegt einen Stich in’3 
Herz. ! 

Die Briefe jenes Weibes in dem von 
ihr gefchentten Bild zu perbergen, mar 
eine ganz niedrige Handlung, die fie 
ihm nie zugemuthet haben würde. Jetzt 
mußte Emilie, warum John fie nad) 
Meudon geführt Hatte — um bie 
Stätte wieder zu fehen, die ihm durch 
feinen Aufenthalt mit feiner früheren 
Geliebten theuer geworden mar. Und 
fie einfältiges, Heine Ding hatte fi) 
gefreut, da8 Bild jener Stätte entbedt 
zu haben. Yhm aber mar an dem Ge- 
fchent nichts gelegen. E3 war ihm nur 
darum mwillfommen, meil er die Briefe 
jenes MWeibes darin unterbradhte. 

Bittere Thränen meinte Emily. Be- 
trogen hatte er fie die Jahre Hindurd). 
Wie hatte er fo zärtlich und Liebevoll 
mit ihr fein können, die Falfchheit im 
Herzen! Mit ihrem Glüd mar e3 por> 
bei. 

Mas nun? Sie lag auf dem Sopha 
bingejtredt und fann. 

Langfam reifte ein Entfchluß in ihr. 
Sie richtete fich auf, bleich, mit um= 
flortem Blid. Nie durfte fie ihm ver- 
tathen, was fie wußte. Auch fie wollte 
fortan eine Rolle fpielen. Liebevoll 
und zärtlich wie bisher mollte fte Klei- 


ben, feine Szenen aufführen. Sie haßte 


Szenen. 
Vielleicht gelang es ihr durch ftete 


freies Mufeum wiffenichaftl, Wunder, 


wie 
——— 
Ei 
Te 
,. mie ai 
Ä vor in 
gi Sbenie = de: ots — 
ie wvaniſche —* au⸗rie. 
— Nur ee — ———— 


Prachtvolles her in gutem Zuftand.... 
e, hat guten Ton... 
Mabaaoni wWehäufe, ein guter Bargain 


450 
40 


Name 


ſtand 


Ebenholz Gehäuſe, ein feines Piano........ 450 
Hobart M. Cable Eichen Gehäuſe, ſehr wenig gebraudit...... 400 
Story & Clark.. Mahagoni Gehäufe, große Sorte, kaum ge— 
4 


: braucht worden 


Emerfsn. .. ... ... Rofenholg Gehäufe, prachtvollee Ton........ 450 
Melbville Clark. — — Gehäuſe, nie gebraucht worden, 


in Colonial Facon 


Melville Clark... Wallnuß Gehäufe, ift nie 


in Colonial Facon 
Schaeffer......- 


Belchreibung 
Anderfon....... Mahanoni Gehäufe, in fehr gutem Zu: 
84 


Original 
preis 


Verk.⸗ 
preis 
$160 
210 
195 


275 
230 


310 
gebraucht worden, 


Eichen Gehäufe, in prachtvollem Entwurf, nie 


gebraucht worden.... 


Le 
nee 
Steger & E».... 
Steinway 


Mahagoni Gehäufe, nur ſhopworn 
Mahagoni Gehäufe, in gutem Zuftand 
Walnuß Gehäufe, moderne Facon 
Mahagoni Gehäufe, Feine Facon 


F. Rable....... Mahagoni Gehäufe, faum gebraudit......... 


Rodford. ....... 


Mahagoni Gehäufe, Eolonjal Facon........ & 


Mahagoni Gehäufe, nur fhoptworn 
Bradford & Co... Mahagoni Gehäufe, wenig gebraudt........ 350 


Boie & Sons. .... Wallnuß Gehäuse, in Eolonial 


gutem YZuftand 

Davis & Son. ... 

Mathufhek....... . Ebe ) 

Regina Spieler Piano, 
fhopworn , 


Siegel Cooper & Co. 


Liebe und Zärtlichkeit und Geduld ei- 
nen Plaß in feinem Herzen zu gemwin- 
nen und das Bild der Anderen daraus 
zu verdrängen. Wie dem auch war, 
batte fie damit ihr Möglichites gethan 
und ihre Pflieit erfüllt. 

Sie hörte die Außenthür aufgehen 
und feine Schritte im Vorhaus. m 
nächſten Augenblick ſtand er im Zim— 
mer. Aber ſie konnte und konnte ihn 
nicht wie gewöhnlich mit einem Lächeln 
begrüßen. Ihr blaſſes, verſtörtes Ge— 
ſicht fiel ihm auf, und er eilte auf 
ſie zu. 

„Emilh, ſchon wieder Deine ſchreck— 
lichen Kopfſchmerzen,“ rief er be— 
dauernd. Er ſtreichelte ihre Wange. 
„Aber würde eine gute Nachricht Dir 
nicht die Schmerzen vertreiben, Schatz? 
Taylor war ganz entzückt von der Ge— 
ſchichte — da bringe ich einen fetten 
Scheck mit — und ſagte: „Warum 
ſchreiben Sie nicht einen Zyklus über 
ſolche Charaktere?“ Und, weißt Du, 
auf dem Heimweg legte ich mir gleich 
wieder eine Geſchichte zurecht. Ich ſage 
Dir, Emilh, dieſer Zyklus wird meine 
beſte Arbeit ſein. Nun, fühlſt Du Dich 
nicht beſſer?“ 

Nachdem er dieſe Worte herausge⸗ 
ſprudelt hatte, beugte er ſich über 
Emily, 

hr Entfchluß mar zerftoben. Gie 

ftieß John von fih und fprang auf 
beide Füße. 
„Sprich mir nicht von dieſen ſchänd⸗ 
tihen Gefchichten!” rief fie. „Ach Haffe 
fie! O, wie ich ſie haſſe! Jawohl, 
ee ähnliche Gejchichten, fchreibe 
ie!” 


Sie flog aufgeregt ein paarmal 
durch das Zimmer und warf fich dann, 
in Ihränen ausbrechend, auf da3 So 


a. 
Sohn ftarrte fie verwundert an. 
„Aber, Emily,” begütigte er fie, und 

feine Hand glitt beruhigend über ihr 

Haupt; „wenn das die Wirkung der 

Geſchichte auf Dich ift, fo hole ich fie 

fofort von Zaylor zurüd. Ich will 

nicht etwas bruden laffen, was Dich 
verlegt. Ich begreife Dich gar nicht. 

& — ih kann fie ändern,” fügte er 
Heinlaut Hinzu, denn nicht gern opferte 
er eine gute Gefchichte. „Ich ann den 
Schluß, die dumme Fleine Frau betref- 
fend, ausfcheiden. Du bift boch gar 
nicht dumm.“ 

Das brachte fie wieder auf. 

„Nein,“ rief fie, und ihre Auge blik- 
ten durch einen Thränenfchleier; „nicht 
fo dumm, wie Du annahmft, zu durch» 
ſchauen. ich habe das Bilb herunter- 
genommen! ch habe e8 herausgefun-- 
ben!" >» 

Der durch ihren Werger und ihre 
Verzweiflung jchrill geworbene Ton 
ihrer Stimme ging in eine bittende 
Note über: 

„as ift das für eine Frau, John? 
Mer fchrieb diefe Briefe?“ 

Er fah fie mit einem [wachen Lä- 
&heln an, das ihr zynifh und under: 


Mut 


en an 


Erfegte fich neben fie, Iegte daß umge- 
fehrte Bild auf feine Knie, und ehe er 
die Rückwand durchſchnitt, ſah er 
Emily forſchend in's Geſicht. 

„Willſt Du wirklich wiſſen, was hier 
drinnen verborgen iſt?“ fragte er mit 
dunkler Stimme. 

Seine Frau ſchluckte 
Aufſeufzer hinunter: 

u 


einen leijen 


„Ja! 

Er ſchnitt das Packpapier durch, riß 
es herunter, und eine Menge Briefe 
wurden ſichtbar. Mit tragiſchem Ge— 
ſichtsausdruck beugte ſich Emily vor, 
um im nächſten Augenblick mit jubeln— 
der Freude ihrem lachenden Gatten zu— 
zurufen: 

„John, das ſind ja meine Briefe!“ 

„Durchgehends Deine Briefe, mein 
Schatz,“ erwiderte er. „Es ſind dieſel— 
ben, die Du mir ſchriebſt, als — als 
wir uns verlobten.“ 

Sie lachte — ein vergnügtes, reue— 
volles, ungebührliches kleines Lachen. 
Sie kniete vor ihm nieder und küßte 
ſeine Hände. 

Er hob ſie in einer Umarmung zu 
I empor und flüfterte ihr zärtlich ing 

£: 


„SH Hatte doc Unreht, Du bift 
wirklich eine Dumme Kleine rau, nicht 
wahr, Emily?“ 

Mit einem glüdlichen Lächeln nidte 
fie bejahend. 


Das kroatiſche Wahlgeſetz. 


In dem Abkommen, das der ungari⸗ 
ſche Miniſterpräſident Graf Khuen— 
Hedervary gleich nach ſeinem Amtsan— 
tritt zwiſchen den beiden gemäßigten 
und ungarnfreundlichen Parteien des 
kroatiſchen Landtages, der alten Na— 
tionalpartei u. der kroatiſch-ſerbiſchen 
Koalition zuſtande gebracht hat, war 
unter anderem der Punkt enthalten, 
daß die vereinigten Parteien ſich un— 
verzüglich an die Schaffung eines mo— 
dernen Wahlrechts für Kroatien ma— 
chen ſollten. Dieſes Verſprechen wurde 
von den Parteien ſehr genau genom— 
men, denn das neue Wahlrecht iſt be— 
reits ausgearbeitet und wird wahr— 
ſcheinlich noch in dieſem Monat vor 
den Landtag kommen. Das bisherige 
Wahlrecht für Kroatien war wohl das 
beſchränkteſte, das heute noch irgendwo 
in Geltung iſt. Die Zivilbevölkerung 
Kroatiens zählt nach den Angaben der 


| 


Facon, in 


Mahagoni Gehäufe, wenig gebraucht 
Ebendolz Gehäufe, ein gutes Anitrument.... 45 
© Mahagoni = Gehäufe, nur 


Steuerzenfus beträgt im Alfgemeinen 
15, in einzelnen ftädtifchen Gemeinden 
6 Kronen. Auf Grund ihrer Bildung 
erhalten diejenigen Perfonen dasMahla 
recht, die ein afabemifches oder Lehrers 
Diplom befiten und die im Staats« 
ober Gemeindebienft ftehen. Die bis 
berige Einrichtung, daß die gemähl« 
ten Vertreter Kroatiens und die erblia 
hen Magnaten und Obergefpane eine 


| einheitliche Körperfchaft bilden, fo daß 


Herrenhaus und Abgeordnetenhaus ge⸗ 
wiſſermaßen vereinigt ſind, bleibt auch 
weiter beſtehen. 

— — — — 


— Aus einem Gittenroman, — 
* Haſtig ergriff ſie die Hand des 
hübſchen jungen Mannes und legte ſie 
bor fi auf den Tifch, ihre wunder» 
baren dunflen Augen feit darauf rich 
tend, mährend ihren Lippen fich die 
Worte entrangen: „Wünjchen Sie vie 
Nägel fpi oder rund gefchnitten?“ 


ee 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Works 


Verlangt: Stallmann,. Anzufragen heute in 38 
Weit Ehkago Avenue. 


Verlangt: Guter Porter, $7 die Woche, Board und 
immer. 4632 N. Kedzie Uve., nahe Hochbahnftation 
der Ravens wood-Linie. 


Verlangt: Väcker als Benchman. Sofort anzufra⸗ 
ge mit Urbeitsfleidern, 1402 Kartford Bldg., 140 
Dearborn Straße. lömatlıs 

Verlangt: Yuverläffiger Junge von 16 bis 18 
Jahren fir StodroomsArbeit. Murbah Eo., 5 
219 Chio Straße. . 


Verlangt:: Porter für Ealoon. 310 W. 12, Ste, 
Ede Aldond Ave. ’ 


Verlangt: PVorter, muß auh Lunchmen fein, Ko: 
und Logis; gitter Lohn. Saloon, ZH’ Kinzie Str. 


eisen sj_ es, =, 
Verlangt: Mann für Haus: und Saloon: Arbei 
2117 Mitwanter Abe. v wi 
— —ñ — —ñ —ñe —ñe—e7, — 
Verlangt: Mann, um Zimmer anzuſtreichen. — 
220 Wisconfin Str, * 


Verlangt: Junger deutſcher Butcher 
wärts. Vorzuſprechen 14588 N. Clar 
Fldor, 6-8 Abends und 7T—10 Borm. 


— —— 
Verlangt: Agenten für eine Veuheit zum Ge 
anfertigen von Likbren. Guter Verdienft. 1396 * 
Nodweil Str., 2. Flat. ſaſomo 


ür aus⸗ 
tr., Xop 


Verlangt: Guter Barbier. Nachzufragen im 
(oon, a Wentmorth Me _ ufras au 
Ein cerfter Klaſſe 


Berlangt: Lunchmann. 


Fifth Ave. 


Verlangt; Bardiere, ang Arbeitszeit, für 
tels, Klubs, Country, KLlein's Barbers Xg 
l 


Simmer 25, 81 S. Clart Str. Tel,: Centra 


132 

7 

= 

frme 

min — — ———— 

Verlangt: Sofort, fün ge N 2 Vers 
ntir 


läufer; dis pro Ta arantirt, anita 
Kabinet Eo., ee Unior di. mai, IB. 


lebten Volkszählung 2,400,000 Köpfe, |. Werlangt: zung ft lei —* 5** 


von denen jedoch nur 42,000 wahlbe⸗ nufafiurarbeit. 


rechtigt find. In Zukunft fol die Zahl 
ber Wähler 270,000 betragen. Das ijt 
jedoch nur die eine Seite der Reform. 
Bisher war in Kroatien das Wahlrecht 
nur theilmeife direkt, zum Theil wurde 
e3 duch MWahlmänner ausgeübt, mäh- 
rend die neue Wahlorbnung das direl- 
te und öffentliche Stimmrecht auf der 
ganzen Linie verwirklichen will. End» 
Yich foll die Freiheit der Wahlen durch 


geeignete Beftimmungen verbürgt wer⸗ 


den. Das Wahlrecht wird audy nad 
ber Reform nicht allgemein fein, 
foll an einen Steuer» und 


Verlangt: Erſter Klaſſe Vertäuf das 
feinfte ü emei s € he 
ee I 

Verlangt: ‚Grasmäher, auf dem Wege von MWhess 
ling, au 
Blummer, 


Verlangt: Fabritarbeiter, Mafchiniften 


Gadtmet» 
materd, Barnemien, Yanitots, Porterb. SffenEpnnn Ä 
tag biß 1. Did Reliable, 190 &. Rande ' Str. 


—— —ñ— ñ — — — — — 


Verlangt; 10 Hausmovers. Mo 86. Place 


aufragen: 7_Upe Morgens, Kill. 2 
2 6 ‚ fir “allge 

achelı in Elore und Ch —54 

um & N sm. ‚un — 





us ade egal Baar, m. @ —— 


gungs -Wenmetier. 
k Doyters Srufie — u 0 
TER ie A 
er A RE 


. t jeden Ubend und Gonnteg 
Reämit s 


RT Bart — Ülerlei Uttraftionen. 
berviem Grpofittion. — Ullerlei Ut: 


traltionen. 
Bhite City. — Ulerlei Attraktionen. 


3 (Bortiegung von der 5. @eite.) 
S Berlangt: Männer und Nnaben. 
(Umgeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


arbeiten 
mobi 


en: 18 names 
können. a Fig 
——— — — — ——⏑⏑⏑ 7 — 

Verlangt: Ordentl Mann, mit guten 
— —— ne Dedarsement in 
und tsimillig ein. 


tö 
a 
— — — — — —— — 
Verlangt: macher beit; ſte⸗ 
tige Wrbeit. a. a einge 
neh 5 Uhr. 
Berlangt: Bert für Meftaurant. 282 Greutiin 
. mo 
— — — — — — — — — 
Merlengt: Butäer, guter Ghoptender. 525 North 
Udemire. 
gt: — Bartender. Doerdt, 
un Ye. denne. ’ — 
at: Wogenſchmiedachilfe. 86 W. Tate 
Berlangt: Verter. A2 R. Clart Sut. 
te) für Aus. 
gene ee 
er. 
a Saar 2 
t nahe Ehirago. 
wird dezogen. 


bot 
I * d 
—— ee. j Er —e 


er * 7 u & Ban Buren 


bis Mittwoch 


Gin Berbenber, der Vorterarbeit 
ta Mlörleden. Gebt, Spratenatnifie 
an;umb inte alt. Beferenzen Berlangt. dr: W. 
090 -Ubendpok. modi 


Berlangt; Ein guter unge mit Erfehrung an 
Beune: Yunge an Brot. 80.. 3234. Urmitage 
; Starter in Büderei. $7, Bims 
eo 
j x, i Brot und Rols 
ee Senken "Une made Banking Orr. 


Berlangt: 2 Rlempmer BarsÜrbeit und 
euren, 1281 9. 
echender Porter, 


: f 

——— Kae 

t: Grfehrener Selfer an Gafes. 2748 N. 
denue. 


Eis⸗ 
Hal⸗ 


Berlenst: Vorter mittleren Alters in Saloon. 
‘Barrabee Str., de Garfielv. 


Berlengt: Erfahrener Porter und Dunhmann. 
:Onden ve. Sr 

nr Ein Porter, folmt. 1552 W. Zap 
tr. 


Berlandt: Eine gute erfte Sond. an Gates und 


Bikuits. 752 6. Eolifornie Ave. 


Derlanet: Bäder als dritte Sand an Cafes; fer- 
ec Aunge für Gefrorenes auf Eates zu madhen und 
Sannen zu reinigen. 1115 W. Mebdilon Etr. 
—— —— — — — — — — — — 


Berlangt: Junger guter Painter. Vorzuſprechen 6 
Uhr Abends, 1a Byron ru nabe Eouthport. 


Verlangt: (in träftiger Yumge an Brot. und 
Gates. MM DA 3. Str. - 
5* Erfahrener Brotbäder für Angerbäit. 
rand Ave 


Berlanot: Helfet in Baderei. 1014 Grace Str 
Berlangt: Guter Holzarbeiter an Trud- und Mas 
oenarbeit. 1740 W. Chiceoo Ave. 


Verlangt: Statker junger Mann am Fleiſchwagen 
—— und Pferde beſorgen. A. Eſche, 1709 Canal 


— — 


Verlangt; Junger, netter Burſche fur Meat⸗Mar⸗ 
tet. 56 Alblonb pe. 


Berlangt: Schuhmader, fofort; erfter Klafie Mann 
für Reparaturen. Lenbob, WBi5 N. Clark Str. 


Berlengt: Ein auter Wurftmader, fofort. Emil 
Dies, 1708 Belmont Une. 


Berlangt: Guter Shuhmader für Reparaturars 
beit; muß etwas enalifh fprehen. 1421 N. Ur: 
tefian Une. 

Verlangt: Starker 7 e oder Mann, um in 
Büderei zu arbiiten. 2445 North Upe. 

Berlangt: J, T, Walſb, 60 

Lake Straße 


Berlangt: Nunge Männer mit oder ohme (rs 
fahrung in | Board *4 Emweriih Ame⸗ 
rican Telephone Co., 522 E. Ravenkwood Vark. 


Verlangt: Ein Nann an Shaper⸗NMa ſchine, ſowie 
iniibers und Miller® on Möbeln. Kaftings und 
incoln Str. modi 


Vorter in Saloon. 


Serlangt: Junger Bäder an Cakes und Rolls. — 
1938 Sesgwil Etr. 


Berlangt: Yunger Mann, ungefähre 20 Yabre, 
allgemeine Pet: in Bädern u — 
k 6, Board und Simmer. ME N. 


Verlangt: @in guter Barkeeper; muk englii es 
tönnen. 565 Madifon Str. —— 


Verlanat: Ein Farmarbeiter, der mit Dierden 
umgeben Tann. Phil. Brock, Verona, I. 


Berlengt: Sähneider für alte und .neue Arbeit. 
Guter Lohn. 31% Evanfton Une. 


Berlangt: Lediger Mann, um Pferde gu 
und fonftige Sausarbeit zu thun. 2138 
Strabe. 


beſorgen 
Larrabee 


Berlangt: Yunge für allgemeine Arbeit in Bäde 
zei. OB Sarraber Er. : 


fangt: Weiterer Mann für Porterarbeit, der 
"etwas Bartenden kann. 1 Sarrab:ee Str. 


Derlengt: Ehmied-Helfer an Wagenarbeit. 148 
abe S 


— — — ——— — — — — — — 
ee: Blofmith:Helfer. 105 M. Halfted 


Berlangt: Yunge an Eates. 
Üpenue. 


Berlangt: 
ten Fonnen. 


Berlangt: deu! Mann in Bro Las 
den: bringt ugniffe. Medean Ave. 2. 


MBerlengt: Deut X rot 
eianbettet het. u R. Bi Be. — 


— — —— — — —— — 
Berlangt: Starker Yumge, 16 Jahre alt, in der 
edle zu arbeiten; einer der in der Nachbar: 
Ice wage wird vorgerogen. North Üpenue und 


1805 Wafhteneiw 


— — 


J 


—— — — —ñ — — — — — 
erlangt: Gebtldeter Yunge in Wpothele. 958 
Ernier, Str. 


je Bälkr, 8. 
Br ‚englii Iprehen. 21 
I : & M " Qunds 
aaa: m —— — vi er 


Er 19 haben. 9115 Kommerctaf Wpemite, 
South o. 


nd an ®tot und Reis: 
@. Madifon Str. 


Ba . ee etwas Erfahrung in 
‚Berlangt: Mann um Puppen und Le⸗ 
außzubeflern. Guter Medani- 


— Sears, Roebud Co. 

— modi 
fangt: mM fie MWorterarbeit, 
—— ng — tan. > 08 Her 


ten Me Bus und Brämiengeihäft 


en ernes ein jüngerer Mann als 
Bedkter 1241 Zbet 
fragen 


Eir. Nur Rahmittags ans 
— —— de 
— Erfahrener Porter. 05 Blue Aland 
m U 
Merlongt: Guter Barbier, fetie. 3336 Southport 
Abenue. PR 


: —— — nn — 
erlangt: Mann, der im Urhitectural Iran Works 
( I ur 


NZ 


- * : d e und 2 


njeigen- unter ‚biefer Mubtit i Gent das Wort.) 


ee Big dei Zeamfter für ftetige Arbeit 


auf ber Lohn. Leesi s;, Dat 
Ber! Ane,-und 2. Etr. * — fomo 
BVerlengt: : Fubriwerke. für. Steintfahren, Bozes 
werden efert. Anzufragen: Urteiion Stone and 

Lime Wort Eo., Grand und Campbell Ave. 
18mai,10X 


Berlanat: Tü: e Agenten. Gute dienſt. 
Weues- es * gatz 


chinidt 1568 R. Halſted Str., 
Ecke North Abe. vb —B—— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Köchin oder Koch für Reſtaurant. 1919 


Verlangt: Eheleute. Frontwohnung im erſten 
tod eines 9 Flat Edaebäudes für Hetzen und 
in Ordnung au balten; 2 Blot bon Logan 
Square Ho Bahnttation. Bm. Oblhaber, Ardi- 
geil. 1818 Bart Eir., nahe DViilwaufee umd 

ortb be. 10mailm 


—— Bermittelungs: Biro.— 
Gormers, wenn Ahr Männer oder rauen auf der 
Warm braudt, oder Leute im EommersKotel, Tapt 
uns mwilien und mir beforgen fie fofort. Yohr 
Romnid, ER Milmantee Avenue. ITm;2m& 


Berlangt: 500. Fabrikarbeiter, Majdiniften, Port: 
ter8, Laborers Heleute. Großer Lohn. Gentral 
Emplopment, Zimmer Xi, 171 Walbingtpn * 

onmo 


Stellungen ſuchen: Männer und stnaben. 
(Ungeigen ımter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
DEE Re u ee a nn 1 ns 


ucht: Deutſcher Mann münfcht ftetige Arbeit 
als Gärtner:Atbeiter. Horbath, 308 Sherivan Road, 
bei Albert Fuchs. modimi 


Gefuht: Deutier Sardarbeiter fucht fofort ir 
oendwelhe Beihättigung. Apr.: &. 839 Ubenbpoft. 


Geſucht: Zwei junge Deutiche, 25 Nabre alt, fu: 
en fofort irgendmwelhe Urbeit. Otto Kegel, 716 
a Galle Str. 


a verlällige erfie Sand Bäder fucht Stelle 
an ot oder Gateh, arbeite au allein; miünjche 
nur fetigen Play. Diufs, 502 Wisconfin Str. 


modi 
Geſucht: Friſ 
erben ohne Rinder, Erfahrung in Eifens und 
pegeteishandlung, verftebt. Gärtnerei, überhaupt 
alle Ürbeiten, jbricht 4 Spraden, mwünfcht eine fti- 
tige Stelle. B. Kern, 852 Gault Ct. 


Gefust: Bartender, 35, verbeirathet, 8 Jahre Er⸗ 
tahrung, flinter guter Ürbeiter, fucht ftetige Stelle. 
Radzufragen Dil Sane Place. 16mailmX 


Geſucht: Deutſcher uhmacher, lediger Mann, 
—* #etige Arbeit, Klein, 215 Gouthport Üne., 
oben. 


Geſucht: Wiener Diener fuhr Stelle als Porter 
im &aloon oder SauSarbeit zu verrichten. 2449 
Rord Afhland pe. 


Geſucht: Mriih eingemanderter Mann fuht Stelle 
als Stallmann Pferde zu beforgen. Bitte vorzufpres 
hen, 1957 Nord Baulina Str. 


Gefuhti Hunget Mann- jucht- Stelle, um Mit: 
tag am xith aufguwarten. Peter ®., 1951 O8: 


eingeivanderter Kaufmann, vers 


good Etr. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
Stele in Baderei als dritte Hand; hat 2 Jahre 
Erfahrung. 514 ©. Carpenter Str. 


Geſucht;: Deutiher Mann fucht ftetinen Plak als 
Porter; Tann aud Bartenden. Martin Meſchik, 
43 Sigel Str. 


nn heine een 
Gefuht: Deutfer junger Mann mwinjcht irgend 
melde Ürbeit. 916 Willow Str., Lepolb. 


Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Fleiſchſchneider und 
Shobtender, Mann in mittleren Jahren, wünſcht 
Reine Stelung; befte Referenzen... Apr.: U. M. 
85 Ubendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Mann, jucht Arbeit in Stall. 
1502 Elpbourn Abe. 


Gefuht: Yunger Mann, 19 Yahre_alt, fnricht 
Yeutih und enstiib. ſucht — in Saloon als 
Porter, wo er Gelegenheit hat, ſich hinter der Bar 
855 N. Hermitage Ave. 


nn nt — — 

Geſucht: Junge mit Erfahrung ſucht Stelle in 
Heiner Bäderei. Tagarbeit ° 1746 Larrabee Etr., 
binten, unten. 


Gefuht: Frif 


Bu erfragen: 


einzuarbeiten. 


— — — 
eingewanderter Bäder ſucht Arbeit. 
1 Halfted Str., 2. Stod. ſaſomo 


Geſucht: Ein taubſtummer ältlicher Mann wünſcht 
Stelle im Haus und Garten, kann aut enagliſch 
ſchreiben und leſen. | eim umd ftetige Ar- 
beit erwünſcht. Adr.: H. 81Abendpoſt. ſonmo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
en then 


Läden und MWabrifen. 
Verlangt: Junges Madchen, vaſſend für Eier⸗ 
und Buner⸗Geſchaft, das deutſch und engliſch ſpricht. 
1559 Eipbourn Ane., nahe Salften Str. 


Verlangt: Kräftige rauen in der Potato Chip: 
Fabrit. 1449 Hudfjon Ape., nahe Bladhamt Str. 

Verlangt: Caſh Girls. Moeller Brothers, 1272 
Milmaufee Apr. 


Verlangt: Auges Mätchen oder rau, Tabak zu 
ftrippen. 2229 &. JYrbing Upe., nahe 22. Str. 


Lehrmäddhen, um das Kleidermaden 
1955 — 21. Place. 


Verlangt: Mädden und Frauen für Näbharbeit. 
Koh, Ede Sigel und N. Part Ape. 


Verlangt: Mädchen als Afjemblers an Zelephon- 
Apparaten. Nahzufragen ſofort. Swediſh⸗Ameri— 
can Telephone Go., 532 E. Ravenswood Bar. 


Verlangt: Mäddhen mit Erfahrung als Winders 
an Telephon⸗Arbeit. Swediſh American Telephone 
Co., 5232 ©. Ravenstwond Part. 


— — — — — 

Verlangt: Madchen, über 16 Jahre alt, um Pa— 

pierfäte zu masen: leichte umd ftetige Arbeit. Bil: 

der Hamilton Eo., 34) Dearborn Ane., nabe — 
mo 


Deutihes Mädchen, um in Bäderlaven 
muß Grfabrung haben. 733 North 


Derlangt: 
zu erlernen. 


— 
u arbeiten, 
venue. 


— —— —— — 
Verlangt: Ein Mäpden gur Aushilfe im Laden. 
Benoide Rure Hood Store, 240 North Abe. 


— — Verlkäuferinnen für 


uhe, 
BaummwollsStoffe, 
Buiter und Eier, 
Gemüfe, 
Groceries. 
Dauernde Stellungen. 
MWiebotldbts, 
Milwaukee Anenue und Pauline Etrahe. 
Mädchen als Klert in Bäderei. 


Berlangt: 221 


Etrte EStrahe. famo 


BVerlangt: Goldblattbeihneiderinnen. 2% Eents 
für’8 VBeichneiden eines Buches. 1417—142%7 Green: 
wood Terrace. vidofamo 


raktifhe Näherınnen an imollenen 
ädchen F Knopfannähen an Hem—⸗ 
den. ®. Manpl, 19 Oft Madiſon Str. fomo 


—— Zwanzig tüchtige Kleidermacherinnen; 
beſter dohn, dauernde Beſchöftlgaung. 4985 Evanſton 
Ave., nahe Argyle —— BEcen. 

mat,1m 


Derlangt: 
Hemden und 


m—— — — — — 
Verlangt: Eine erfahrene Verkauferin in Dry⸗ 
ea: gute Bezahlung. John Krumme, 


59-1519 Fullerton Abe. fafonmo 


Haußarbeit. 

Berlangt: Nettes, ehrlihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lphn. 
Nachjzufragen: 1834 Hammond Straße, 
2. Flat, nahe Lincoln Barf. mobi 


ee een nee — 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Kaus: 
u in Familie; quter Lohn. 8110 R. Aſh⸗ 
and pr. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge⸗ 
meine Hausarbeit. - 33% Southport Une. 


DVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
258 Orhard Str., Store. 


Verlangt: Minden für DinnersUrbeit; Erfah: 
rung ni nötbie.. &. &. Roblfeat & Eo., 391 
Deerborn Str. modimi 


Berlangt: Saushältertn in Meiner Familie, 3585 
Eoftello She, 3 Blods nörd!. von Urmitage.‘ faıno 


— —— — — 
-Berlangt: Eine quite Kochin für Meine Reftaura: 
tion: feine Gonntagarbeit; guter Lohn. Adr.: P 
143 Wbendpoft. famo 


Derlongt: Ißvjähriges für Saußarbeit, 
amwei in ber he fein tohhen. 644 Briar Place, 
nabe R. Salfted Str., zweite Glode. frmo 


Verlangt: Kühtige ‚Mädchen, in’ Hausarbeit und 
Kochen erfahren, $5 biß.$8; von den Mädden abjolut 
feine Bejoblung; Die reiche -Yrau umd nicht die arme 
Arbeit ſuchende die Koſten ten 8 ildes 
brandt'8 Employment Office, Burling Strahe. 

: — O9mai, momi 


ukarbeit, 3 
rand Blod. 


Berlangt: be für allgemeine 
de fie; keine t 
omo 


in ber Mäfdhe.. 3806 
2. Apart. 


Berlangt: KRöhin: guter Lohn; feine Wäre. 
Spt. Eis Une., Süpfeite. jomo 


— — — — — —— — — — 

langt: es Mäpden für allgemeine Kaus- 

— — Abe 3. En — fajonıo 
fangt: . Mäpdh 

Kane it. ne 
e Apditon Etr. . 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. Empfeh— 
lungen. 4404 Dincennes Abe. 2 ja ſo mo 


um Geſchirrwaſchen, 
1.R. Kalten Etr., 


ſaſomo 


L. Rhode, 3814 


beit; 3 in 
Muß 


Berlangi: Yrauen und Mädden. . 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Haudarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
3501 Wertiwortb Üpe., 1. Flat. &. H. Volles. 

Verlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 1720 W. 
TDivifion Straße. modi 


Kräftiges .Mädden für allgemeine 
1648 Grace Straße nahe Paulina Str. 
16mailw 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4906 Indiana Woe., 8. Apartment. 


Berlangt: Cine veutihe Köchin; feine Sonntag: 
arbeit. 3952 Lincoln Une. 

BVerlangt: Deutihe Köhin in Meftaurant. 8936 
. 2. Str, nabe 40. ne. 


Verlangt: Gutes Mäpdhen von ungefähr 2-3 
Yabren oder äliere Wittfrau, welche bügeln und 
toben fann, bei gutem Xohn. — 9201 
Tommerciai Ave., South Chicago, 1. modimi 


Seitensprung 
Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
muß waichen, fohen und bügeln können; guter Lohn 
wird bezahlt. 648 Wells Str., eine Treppe, — 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kochen und 
bügeln. 5428 Latemwood Abe. 


Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 210 N. 


ußarbeit; 


erlangt: 
* lart Str., 


kein waſchen; 
vierte Glocke. 


Verlangt: Aeltere Frau für im Hauſe mitzuhelfen 
leichte Ärbeit, Polin oder Slowenin. Vorzuſprechen 
nah 6 Uhr, 2527 NR. Moarihfield Une. 


ee en ee 27 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; muß 
im Store mithelfen. Bädeet, 756 N. Alhland Une. 
Berlangt: Köchin für Short Orders. oerdt, 
Belmont und MWeftern ne. 
Berlangt: Ein gutes deutfhes Mäpden 
KHausarbeit. 3432 Southport Ude, Store. 


innen 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer fleinen Yamilie von drei Erwacfenen. 
William Freund, WH4 R. Clark Str., nabe ullers 
ton, 2. Flat. 


für 


Eine ältere rau oder ein ftartes 


Berlangt: 
* Hauſe mitzuhelfen. 1807 Eddy 


Madchen, um 
Straße. 


im 


VBerlangt: Erfahrene Frau al zweite Köchin. — 
Schmidts Reftaurent, 159 N. Glart Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Schmidts Reftaus 
rant, 159 R. Glart Str. 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 
bourn Wpvenut. 


einen 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 459 
N. KHaifted Str. 


een 
Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Guter Sohn. 483 Arlington Place. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
modi 


1531 Ely: 


Verlangt: 
1445 W. GCongreß Str., Top Flat, Front. 
BL 


Gin gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
% Halſted En. nabe Grace. 


ee nee 
Verlangt: Mädchen von etwa 0 —— für all: 
emeine Hausarbeit in einer ‚Yanilie; kein wa⸗ 
un: aute MWohninig. 1860 Elfton Une., Ede Ely: 
touren Milace, hinten. 


— — 
Verlangt: Startes Mädchen, 83 in Familie. 2108 
Weſt W. Strabe. * 


eng 
Gefucht: Deutihe Frau fuht Mäfhe ins Haus. 
Kramer, 1808 Glepefand ‚or. 


Verlangt: Tüchtiges Madchen 
muh kochen können. 519 North Ane., nahe Mohamt. 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
zu helfen. 1610 N. Woon Str., 3. Wloor, borite, 


Verlangt: 


für Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 19 Jahren für 
leichte Hausarbeit. %. Yunm, 1448 N. Wood Etr., 
1. Flat, hinten. 


en he 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie; guter Sohn. 2151 
Humboldt Blod. (3. Blat), nabe Palmer Sauare. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit; ‚befter Xohn. - 4817 Forreftpille . Une. 

Berlangt: Mädchen von etwa 20 Jahren für alkge: 
meine Arbeit; ie Heim. Unzufragen: 120 Eid 
64. Avenue, Dat Barf, XL. modi 


I 
Verlangt: Mädchen zum Wufmwarten in Reftau: 
rant. 1361 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
RT Eouthport Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; Refereizen verlangt. 657 NRoscoe Str. 


se 
Berlangt: Wafchfrau. 1352 N. Hopne Wpenue, 
3. Flat. 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 2609 Poto⸗ 
mac Ape., nahe Rodiwell. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
rant, 1933 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Nachtarbeit. — 
Eigsber’3 Neitaurant, 1933. Milmaufee Une. 
— 
Verlangt: Eine Frau für Waſchen und Bügeln; 
muß Grfahrung haben. 444 State Str. Phone 
Dafland 4339. modi 


— — —— — — — — 


Siasbee's Reſtau⸗ 


Verlangt: Startes Mädchen oder Junge Frau für 
ee muß etwas fochen können. Vorreiter 
ros., 906 Fulton Str., Saloon. 


Verlangt: Köchin. $I2 die Woche. Pearfons 
Reftaurant, 2162 Lincoln Ave, nahe Yarrabee Str. 


für Hausarbeit auf dem 
23% Gleveland WApenue, 

modi 
Deutih:ungarifhe Prau_für Kinder; 
1400 Sarrabee Str., Saloon. 


— 


re Aeltere Frau 
Sande; feine Famiſlie. 
3. Flat. 


PVerlangt: 
muß dafelbft fhlafen. 


Berlangt: Nettes deutiches Mädchen, um am Tiſch 
aufzuwerten in Reſtaurant. 1400 Larrabee Str. 


Verlangt: Maädchen und Köchinnen. Friſch einge⸗ 
wanderte ſofort plazirt. Beſte Lohne. Vermittlungs⸗ 
Büro, Mrs. Leflowith, 164 S. Halſted Strahze. 
Phone Canal 3014. 16mai,modimi,im 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; 2 in 
Familie. 5488 Wanne Abe., nahe Gatalpa Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Leichte Hausarbeit. 
1640 ®@. 12. Str. 


Mäpden 
ſprechen. 


ür allgemeine Hausarbeit; 
7 Melroje Str., 3. lat. 


Köchin. 1510 &. Canal Str. 


Berlangt: Gutes Ddeutfhes oder 
Mädchen für allgemeine Arbeit in Hotel. 
Madifon Str. 


TU — — — 

E. Schwanke's gröbtes deutſch⸗amerilaniſches Ver⸗ 
muilungs Inſtitut 1233 R. Claxt Str. nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Bute Haushälterinnen immer an Hand. Telenhon: 
North 2291. imz%* 


40000 — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit —— ben. 1844 Jarhmont Une, nahe Sins 


eoIn Ave. Mhone Late View 9714. 


—— —— — 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- und 
usarbeit und ein ameites Mädchen. 1690 Sa 
alle Ape. modimt 


Wertongt: 
muß englifh 


Verlangt: 


normwegtiches 
1148 @. 


Deutihes Mädchen mit Erfahrung in 
ußarbeit. M. Nathan, 5300 Galumet 
partment. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
—— Mrs. ©. Weinberg, 140 La Salle 
de. R at. 


Verlangt: Ein erfahrenes, beſſeres Nädchen fur 
Sausarbeit in Meiner Familie, 6 Zimmer Flat; 
muß machen und fohen tönnen, 86. ts. Flanker, 
749 Souglas Blpd., nahe Polk Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für us arbeit, Privat⸗ 
und Geſaafts haufer, auch aufs Land. Mes. Jung's 
Emplohment Sifice, 718 Garfield Ave. Telephon: 
Lincoln 1782. 


Verlangt: Gutes Mäd 
ferenzen. 601 Deming 


Verlangt: 
allgemeiner 
Avenue, 2. 


n für zweite Arbeit. Re⸗ 
face, nahe Clark Str. 
ſonmo 


——— 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausardeit. Adre: 
812 Welt 12. Str. fonmo 


Berlangt: Mäd 


n für müs Saußarbeit in 
fleinee Familte. 6. 3246 W. 


Monrose Str. 
fonmo 

Berlangt: Frau als Köhin für Short Orders im 
Rebaurant. Ms Garfield Une. Mrd. YJung’s Ems 
plopment Office. 

m m nn m 

Berlangt: Eine Frau zum wafden und bügeln, 
fofort. 1994 Sa Galle Une. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; gutes im 
und * Kohn. 1504. Victoria Str. nahe Kon 
Clart Str. 

SE — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit in 
Heiner Familie; gutes Keim und guter Sohn. 704 
OA 5%. Place-2. Flat), nahe Cottage Grove Abe, 
ee et ee Dr et a 

Verlangt: Frauen zur Hilfe in der Kühe. 214 
Welt Indiana Str., Binten. . 

Berlangt: Eine gute Frau als Sansbälterin in 
Wittiwerfamilie. Bitte vorzufprehen 6-8 Abende, 
BIT Orkard Str., Norbieite. modi 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all: 
gemeine — Sohn 85.0. 3100 W. 12. Str., 


Ede Albany Ave. 


Balsam! Gute Röhin im Saloon für Bulinche 
fund. 184 &. Mabifon Str. 


Verlangt: Fraiı zum majchen und reinigen. Meil, 
199 Irving Park Bipd., nahe Lincoln Une. 
Ein’ erfahrenes Mädchen für & 
. 88 mit MWä 


Verlangt: 
‚Famili iche, MB ein: W 


alas 


Stellungen fuhen: Yranen und Mäbrhen. 
(Ungeigen unter vieler Mubrit 1 Gent das Wort.) 
U 

Geluht: Deutice, geprüfte Krankenpflegerin ſucht 


balvdigft Stellung. Offerten erbeten: 1142 S. Renzie 
Upe., ‚Store. modimi 


BT VOR EPRIRET AE Bra SL a is 

Gejuht: Eine Wiener Wajhfrau und Damentleiz 
derpußerin fucht Privathäufer, die ihr Wäfhe und 
Kleider in Haus es zum waſchen und puben. 
Bartos, 159 W. 18. Str. mopdimt 


— ss ie 

Geſucht: Friſd eingeiwanberteß beutiches Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. 1512 Yullerton Ave., 
nabe Perrp Str. ; 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
reinmachen. 314 Southport Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wäſche ins Haus 
zum mwafhen. 2318 Soutbport Une, vorne, unten. 


Gefuht: Deutfher Mann müniht ftetige Stelle 
als Keizer in Fabrik. Horbath, 808 Sheridan Road, 
beit Albert Fuchs. modimi 


Gefudt: Frau just Stelle für Waihen u. Haus: 

arbeit. 1516 Glybourn Ape., hinten. 

ee er RETTET" 
Sefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. — 

147 W. 21. Straße. 


a 
Gefugdt:. Starte er ſucht Wäſche ins Haus. — 
1504 Larrabee Strahe. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit zum waſchen, putzen 
odet in Fabtit. Shmidt, 180 Mohawlk Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
1708 Mohamt Str., vorne, unten. 


——— Wäſche ins Haus. 1817 Sedawid Strabe. 
modimi 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle Für allgemeine 
—— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 51283 Laflin 
raße. 


und 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen ſucht Stel: 
lung als Haushälterin bei ledigem Herrn oder 
Geſellſchafterin bei Dame, auch bei Kindern. Kann 
eut kochen. 4201 Ellis Ave. modimt 


* Aeltere alleinſtehende Des wünfht Stelle 
bei einzelner Perfon oder in fleinem Moominghaus, 
Kein Wafchen.. Adr.: B. 147 Abendpoft. 


Geſucht: Deuts Mädchen fuiht allgemeine Haus: 
arbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 19277 Maud Abe. 


Gefuht: Deutihe junge Frau fuht Wafchs und 
Reinmahpläfe. Mrs. Hergott, 1758 Elybourn Abe. 


Geſucht; are Mädchen fjuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1710 N. KHalfted Str. 


Gefuht: Deutiches Mäpen fugt Stelle für 
Hausarbeit. 1516 Ordard Gtr, 


Geſucht: Tuchtige deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachpläge. Tss Ener us Per u 


Geſucht: Deut t Wä ins 8. 
1425 ce ae — RR 


Gefuht: Aunges deutihes Mädchen fuht Stelle 
tr leichte Hausarbeit bei guter Familie. 1301 
leveland Ave., 2. Floor. 


Gefuht: Deutfde Frau juht Stelle für Mein: 
madhen, Nahts non 7 Uber an. 1532 Town Str. 


Gefudt: Frau fuht Waſch- und Bügcelplätze; 
kann beim Kochen mithelfen und englisch fpreden. 
1909 Sheffield Abe, 


Gefuht: Deutihe Yrau furht Maid: und Bügel: 
pläße für Dienftag und Donnerſtag. W. Haft: 
mann, 1459 Sarrabee Str. 


Gefucht: Deutihe Reſtaurant⸗Köchin, verſteht ihr 
Geihäft, fuht Stelle; keine Sonntagarbeit. Kern, 
29 Weit Superior Straße. modi 


Gefucht: Deuriches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Borzufptehen 10 South: 
port Apenue. 


Gefucht: Deutiche Frau fucht: Wafh: und Rein: 
niahplöke. M. Keller, 1359 Baumans Str. Phone 
Haymarket 658. 


Gefucht: Deutfhe junge Frau, gute Köchin wünfcht 
in Saloon Dinner oder. Lund zu kochen. Bitte felbit 
borzufprehen. 2408 ©. Ganal Str. 


Geſucht: Aeltere alleinftehende Frau ohne Kinder 
ute Köchin, fucht Stelle ala Kaushälterin in bei: 
—— Haufe. 1721 Pine Str., nahe North Abe. 
und Sarrabee Etr., Hinterhaus. i 


Gefuht: Deutiche Frau fucht MWäfche ins Haut. — 
1927 Qine Str., Nordfeite. ſaſomo 
— —— — — — — — 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Aunges deutfhes Ehepaar mit einem 1 
Xabr alten Kinde mwünfcht Stelle als Janitor, wo 
möglih der Mann auswärts arbeiten fan. 2440 
Clybourn Avenue. modimi 


Geſucht: Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Laug, 1327 Mobamt Str. modi 


modimi 


modt 


Gefunden und Verloren. _ 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
— — 
Verloren: Goldene Uhr an North Ave. ober 


Burling Str. Finder gebeten, abzugeben. Beloh: 
nung. Mrs. U. Heinle, 749 Rorth din. 


— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Wm. Weinede, Gatte von Hertha Meinede, ift 
erfucht, mich_feine Adreffe mifien zu lajjen, wenn 
er fih in Chicago befindet, oder mag berfjönlid 
em. Möchte ihn fehen und mit ihm fpre= 

en. 


Plafterers, Brid-, 
billig ausgeführt. 


ement: und Scornfteinarbeit 
Dberlies, 1653 N. Halited Etr. 
modofa 

Painter Local Union Nr. 184. „Smolter“ am 
Dienftag Abend, den 17. Mat, in ungerer Halle.— 
Mitgliedebuh oder Arbeitstarte müffen beim Gin: 
tritt horgezeigt werden. John %. Evans, Recording 
Sefretär. ſamodi 


Ueberfegungen,  beutfchsengliih, _ englifchbeutich, 
Rorrefpondenz, friftli e Arbeiten jeder Art prompt 
und — Gartoriuß, 173 Fifth Avbe., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str, nahe Center Str. 

dojamomi® 


lerander Detektive » Agentur, 171 Wafhincten 
Etr., Zim. 0079, fammelt Beweißmatertal für ge 
ritli e Klagen, Diebltchl und Echminbel entbedt; 
euch unangenehme Gheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie au uns. Math frei. 6fp* 


Ja, Uhl kann kuriren, Hühneraugen, Warzen, 

— eingewachſene Nagel; Zobfe, aus Damen⸗ 
aaren angefertigt, 50c Unze. 3987 ©. Haliten Str. 
Umai, Iwx 

Mrs. C. Reb iſt umgezogen von North Park 

Abe. nach 1905 Byron Stri, nahe Lincoln be. 
Tel.: Graceland 4737. 10ma,im&£ 


Damen verlangt für yuperläfftge Arbeit im Kaufe, 
Uebertragen bon Transfers; ftetig nderibends; $1.50 
Dep. aufiw. Urbeit gar. ge. State, Zim. 312. 

Omailm&t 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— —— 


Mache die beſten Asphaltdächer über Shingles, 
we = 15 &Aabre, die meißen billig. Alte 
Sphaltdäder „recoated“. &. Eiche, 4122 Drate 
Ave., Irving 9maimodo ſalw 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
1884 Milwaukee Abenue. Nimmt die 
Ehindeln zur Hälfte des PVreiſes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direft_ von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder Seite Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 
Sunft und Voranfhläge, die unentgeltlich 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. 


Bart, 


Comp. 
telle u 


oeliefert 
zul 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
—e — —⸗ 


Nicharb A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
= —— gt 
e Re en auf da3 Beite hejargt. 
Rordfeite-Office: 555 North Ave. ’ 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 6189. Sonntags 10 5iß 12, 
ap,* 


— — — — — — — 
$r > BLotkte, beutfher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsfacdhen prompt beforgt. Braf- 
tigist in * —— un rn 
orn tr. h 8 

ul Beier Blace, nahe N. Saliteb. — 


Ibert A. Kraft, deu Advolat. 
fein allen ariätılöjen eher. Alle 8* ta⸗ 
ebeſtens beſorot. Er Js en eingezogen. Bu 
atteteß Kolleltirungss Dept, Anfprühe übera 
bocle t. A Piz * itt. u Hi sus 
i mpfeblungen. Zimmer t 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Sn: 
, 1 ® 


Wenn Ahr mittellos feid und en Rechts hei⸗ 

t, jebt Brandes, 1313 Fort D 
———4 Elart und Monroe Tmeilmz 
—— — — — — —— — — — 
utſches Notariats- und Rechts-Büro. Rath fre?. 
Beet, 2411 Lincoln Ane., nahe Halfte a 
Amai2mt 


Batentanmwälte. 
(Ungeigen unter bieler Nubrit 20 € ents das Wort.) 


— — 


— 3258 für alle Lander, pronpt und mabige 


zeife. Klok & Go. ler Bipg., oder 


7 


(Ungeigen unter diefee Mubrit 3 Cents das Work.) 
PR: verfaufen: Gut erhaltener Gas:Range mit 4 

ern und gutem Badofen, preiswerth. Unzuftes 
ven: 150.N. Ballou Etr., oberes lat. 


Su verfaufen: Gas Range, 
Kohofen. 1649 Larrabee Sr. 


Zu verkaufen: Möbel von 9 Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlor Suit, Piano, Ehzimmertiih, Biblis— 
thefmöbel, u Zeit gebraucht. Bargain! Sogleid! 
717 Belmont Upe,, öftlih don Halfte Str. 

15ma,imX 


Zu verlaufen: Prahtvolle Möbel, wie neu. Dame 
verfauft 810 Parlor:Set für 883, 865 * fir 
, Gardinen, Xifche, Stühle, Bilder, Spiegel, 
Leder:Coud, Schaufelftühle, Upright Piano, grauer 
Damen-Suit, Größe 36, neu, Männerfleider. 1346 
N. Robev Str., nabe Wider Barf. 10ma,1m& 


— 


Stubenheizer und 


Pianos, mujitaliihe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a R eneinkiiba ren 


gu verkaufen: $100 taufen. elegante? Maha oni 
Kimball Upright Piano, koitete 400; muß fofort 
verfauft werden. 733 Milmaufee Ape., 1. Wloor. 

16mailmw 


wegen Rrants 


Zu verkaufen: 56 Piano, f bi 
* onmodi 


beit. 8821 W. Huron 


Er race 
Bu verfaufen: Feuer:Verfauf! Nur für Turge Zeit! 
—Spredmaihinen— 
Bhonographe und Records 
835.00 Mafdjine jegt 818; 825.00 Majchine jest H15; 
60c Records jekt 22c. 

Dies tft Eure Gelegenheit, Geld zu fparen. Gröhs 
ter DVorrath deuticher Records. — Sonntags_ offen. 
New enturpy PBhbonograph Go. 

1105 S. Halfte Str. l4maiimf 


EEE RER 2 en lt ee Are 
$45 Laufen $00 Upright Piano. 1956 Larrabee 
Str., Ede Center Str. 14mailm& 


Aunger Urzt, muß fofort abreifen, verſchleudert 
faft neues Piano. Tel.: Lincoln 1144. 12motlmw&t 


80 kaufen ein jchönes Meines Upright: Piano; 
großer Bargain. roß, 1549 Wells Gtr., nahe 
North Ave. 2mai, Imox 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 100 Pferde, paſſend für Stadt⸗ 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantixt. Nr. 
1258 N. Paulina Str., nahe Milwautee Ave., ge⸗ 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros, Depart: 
ment Store. HapimoX 


Kaufs- und Verfanfd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


red. Bender — etablirt 1888. 
— Store» — — — Store:Einrihtungen!— 
Billigftg Preife in Chicago. 
Unfere Haupt: Berfaufsräume find int: N 
Nen. 1607—16M—1611 S. State St.r, Ede 16. Str. 
Neue Einrihtungen nah Beſtellung. Kommt 
und überzeugt Gudb; über 50,000 Fuß Shomeajes, 
Gounters, Shelves, Eisboxes, Wallcajes etc, für 
weniger als 50 Cents am Dollar. Verlaufe auf 
Beit oder Baar. 
Fred Bender, 
167—1609—1611 Süd State Etraße, 
Ede 16. Straße. 3mailm&t 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
* und Peoria Straße. 
Hler Lönnt Ahr etwa d0c am Dollar an aflen 
Euren Gtore-Fiztures eripartn. 
Neue und gebraugte, 
MWreife die abfolut niedrigften in Ghieags. 
Zufriedenheit_garantirt, 
Befuht unfere elgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-294-36-238 Welt Madifun GStrabe. 
u Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 
® 


— Sire:-firtures!— StoresfFirtures — 
Wir find überladen und miüffen Pla gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, helving Fixtures, Drygoods⸗ 
BädereisAusftattungen. Theil auf AUbzablung, 

. Alle Fixtures toſtenfrei aufgeftellt; 

,  Schautäften, Wagidalen, i8: 
Wandfehränte, Mubbodenfchränte, Gafh Re . 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für pei: 
markt, Reftaurant; Baar ge auf leichte Zahlungen, 

® ender, 
514-516 NR. Halfted Etr., nahe Milwantee Avenue. 
6ia,dofafonmo* 


u verfaufen: Gute Firtures für Saundry Store. 
231% S. St. Louis Abe. 


Zu verlaufen: Billig, Weitern 


allwood Regiſter 
und Geldſchrank. 


4019 N. Robey Str. ſaſomo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen 8500 bis $3000 zu 5 bis Pro: 
ent. Wir mahen Euch Teine unnöthigen Untoften. 
a} Smity & Son, 2175 Lincoln Avenue, 
Ede Webfter Une. fonmodimi 


Wünfhe $2600 au borgen, 
Ylat Gebäude; merth 5200. B. 1, Abend: 
poit. 12mai,1m% 


Zu leihen orfucht: $1500, zu 5 Proz., au 
—55* Brickhaus, werth $3500. u: Di ee 
bendpoft. 10mai,1mX 


erfte Supotheten, 
bis $3000, auf bebautes 
Geld zu verleihen zu 


au 6 Proz., auf zwei: 
AUde.: wi 


Sechsproz. 
in Summen von 
Chicagoer Grundeigenthum. 
den beiten Bedingungen. 

NRihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee Str. 
Amai*t 


— Geld zu ——— auf Grundeigenthum. — 
Oscat Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
4mai2wæ 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privar⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſtſeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fich, 3428 Hayes Str., Span San. 

Dap*X 


Zweite Sen und Kontsatte auf bebautes 
Grundeigenthum getauft; Geld auf zweite Hypothel 
in beliebigen Summen. 6. CImwald, 115 Dearborn 
Eir., Zimmer 710. Mordfeite Office; 555_Rort 
Upve., Ede Larrabee, Zimmer 4. 2imy* 


Bauen zu niedrigften Zinien. Offen Monta 
Samftag Abend bis 9 x Drau Sapings ar 
1341 Milwautee Upe., nahe Baulina Str. 10ja*z 


Greenebaum Gonh, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigiter ans uß. 

Sichere Erite Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebaute® Ehicagoer Grundeigenibum zu verlaus 
fen. NRordoftede Elark u. Randolph Etr. alex 


Wir verleiben Gel» 
auf Ehicagoer Grundeigentbum, ſowie auch Gelb 
sum Bauen, zu vortbeilhaften edingungen. 
Sohn PB Foerfter& 6o, 
151 Sa Ealle Straße. X 


Geld zum Beouen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
Yatengebührar; Beine Veribgerung. Unteihen auf 
Grundeigenthbum in se. und Vorftäbten; bers 
beffert und angebaut. elephone, Ranbol k 
©. D. Stone & Ce., 125 Monroe Etr. 


weite Sppothelen auf Grundeigentbum pro 
bejorgt; — reguläre Raten. Leichte Des Suat 
Senn Mortgage Eo., 112 Elart Eitr., — 

X 


€ ®. Bauling, 183 Da Salle Str. Erſte Hy⸗ 
pothefen au verlaufen. Geld gu verleihen gum nie« 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 2 imai*2 


—— nn 
Wir verleihen Geld auf im, Offer a und zum 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Brauchen Si i 
ea ngytette 


er 
Wenn dies der Fall Ah fpreden Sie vor 
erer Office und * werden Jhnen unſere 2 
en ertlären im Geldvoritreden auf Ahre Möbel ober 
Pianos, ohne dab biefe Ihnen genommen erben, 
uden allerniedrigftien Raten 
ine unangenehme Wusfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im firikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, æ— Sie nah dem 
nähften Xelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werden Ahnen unferen Ügenten zur Bes 


deralL2oan &o. 
184 Vontse Str, 
i Bip"R 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
Sa erhauß«iBe Geinigungen uf. 
Wir Lajien die Waaren in Eurem Bef 
be Geld braucht, lommt zu ums, 
* 3 58 —— — 0. — 
enn Ihr m or ſprechen n 
Blant J— idt ihm mad, unferer Oypee, Ay 
Agent mird fofort borfpregen und toftenfeet 
mit Eudh beipreden. £ 
Name ........ i 
sek" 
Auf igerseit 
Bann u 
r 
b 


U. 
En Erin — let, r 
arborn Gtrabe, Zimmer 45, 
lepbon: Mandolph 8075. 


; 211 
ie Geld? 
i Ste Yönnen den Betrag borgen au 
die Möbel, Diano oder andere berfäns 
ttcheß Gigenthfum au fehr niebrigen Mas 
ten. Müdzadlung in einen entlichen o) 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in 


ber 
—— Beſitz. Alles durchaus vertraulich. 
eliance Soan 6, 
gedrih Wilhelm Ries, Mor. 
4 Dearbsrn Str., Bimmer 
2 


Sartford Building. 


Roten Möbels und Piano» Darle 


atlich; . % 
fi De on amatita: H1oo He 48.85 menatiiae 
n ein paar Stunden. Wir gebzn alle Vortheile, bi 
Andere offeriren. Gentral, 1 
Yo 


Biaeig: 


fephen: 
69 Dearbotn Gtr. ©. Freberid Keller, Mor., 


Unltiden Möbel und. 


nyeien unter Difer Mubeit 2 Gans. dab — 
A 

KB a Seen 
ein ; verlajle 

4 a, 1400 Eid Afbhland Une. i 


— ——— nn — — 
Bertaufe Delitatefien:, Grocern:Xaden, befte Lage, 
Ede, große jhöne —— mit Badeſimmer, Wie: 
, gute tures; wenn. yofort . genont: 
men, iwerth dba oppelte. ragt Morgens 9 bei 
Gutdmann, 1572 Eiybourn Ant. . 
— —— — — — ne 


Seltene Gelegenheit! Dertaufe Saloon mit Kal, 
Ede, befte 2ade — 3300, 7 Zimmer: 
Wohnung, gropartig, wegen fofortiger Ylhreile 2900; 
werth 3500. Sragt Morgens 9 Uhr bei Guthmann, 
3572 Gipkourn Aoenue, 


Verlaufe Saloon mit 28 Betten, 12 Simmer, .af: 
les Defekt; Barbiergeihäft, 3 Stühle, SV ivenn 
ofdrt genommen, wert) 81500. Fragt Morgens 9 
et Guthinann, 1572 Globourn Abe. 


euere EEE ER N 
. vertaufen; Gutgehendet Market. Nahzufragen: 
2183 Dayton Str., Ylat 2. 


Zu vertaufen: Barbierladen, 2 Stühle, Nordfeite 
jebt — Wbreife. Wbr.: . 99 ben: 
oft. 


— — — — — — — 

Zu verkaufen: Barbierladen, 2 Stuhle, billig we⸗ 
gen Abreife. Auf Wunih 3 Wochen auf Probe. 
8254 Urmitage Une. modt 


— —— —— — — — — — 
u vertkaufen: Keſtaurant für jeden Preis, wegen 
due ð ge Late ei —*8* 


Zu verlaufen: Groceryp und DelitateffensQaden, 
umftändebalber billig. 1654 Barry Wpenue, nabe 
Paulina Str. 


a 
Zu verkaufen: @ute etablierte Bäderei, Patent- 
ofen, neue Werkzeuge, fein Bajement, Laden: Wer: 
tauf, Stapel-Groceries. Adr.: M. 465 Ubenppoft. 


Schlofferei und elettrifche Wert: 
442 S. State Str. modi 


a ei EB 1 DE ne 
u verfaufen: Deltkateifen und Lundroom, Bars 
gain, wenn fofort genommen. 7052 N. Clark —* 
amo 


Zu verkaufen: 
ftatt, alter Stand. 


Zu verkaufen: Gutgelegener Saloon und Reltau: 
rant. Adr.: 8. 806 Ubendpoft. frmo 


Sigg hen ee 
Gute Laden: Päderei ıft preismerth zu verlaufen; 
teine Bajement:Baditube. 3402 Archer Ave. ftmo 


Modernes Barbiergeichäft ift Fir Baar oder auf 
Abzahlung zu verlaufen. Keine Konkurrenz. 1341 
Morje Unve., Rogers Bart, Northiv. — 8 

omo 


Zu verkaufen: Baraain! 14 Zimmer Boarding: 
zus, volftändig möbliert, befegt mit gutzahlenden 
oarders und Roomers. Sehr wenig Baargeld nös 
tbig. Blod von Gourthaus, Wautegan, N. — 
dr.: 9, 842 Abendpoft. jonmopdi 


Zu verkaufen: 9 Zimmer Roominghaus, jhönfte 
Nahbarichaft der Norpfeite, egenüber Lincoln 
Rart. Näheres: 2478 N. Clark Str. fonmodi 


Bäder aufgepaft! 

Zu verkanfen: Cine jehr gute Country» 
Bäderei. Nahzufragen: Franklin Mac- 
Veagh & Co., 29 Wabafh Avenue. 

10mailmX£ 


Geſchäftstheilhaber. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — 

Verlangt: Partnerin mit 8100, um Hühner-Farm 
anzufangen; habe Farm. Adr.: P. 150 Abendpoſt. 


Suche aufrichten Herrn mit 81000 in 10 Cents⸗ 
Artikel ⸗Fabrikations geſchäft. Großer Gewinn. — 
Adr.: P. 121 Abendpoſt. 


Ein älterer Herr ſucht Geſchäftstheilhaberin. Ael— 
tere Dame, die englliſch korreſpondiren kann und 
etwas Kapital ındeftiren mill, zur Vergrößerung 
feines Gejchäftee. WUntiwort erbeten unter Mbdr.: 
PB. 151 Abendpoft. modi 


Theilhaber verlangt zur Erzeugung don Lebdergas 
lanterie. Adr.: 2. 507, Abendvoſt. T7mailiv& 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer MRubrit 2 Cents bas ‚Wort,) 
LS nee 


Zu bermiethen: EdsStore und Zimmer; güte Ge⸗ 

— für Reſtaurant und Boardinghaus. 
Dobroth, Irving Park und Kedzie 
modimi 


Zu vermiethen: 
—— 


oscoe. 


lat nahe der 


NReines 4:Bimmer 
3 Ane., Ede 


39 NR. Marihfie 


Zu vermiethen: 55: und 6:Bimmer lat, $14 und 
$16 Miethe, . an erwacfene Leute. 3502 Mekcan 
Ave., nahe Ballou. 


Zu vermiethen: Store 25x40, mit 2 
mern und Bad; auhStall dabei. Rahyufragen: 1116 
Wells Straße. 


DVermiethe 4 und 2 Zimmer Wohnung. 738: Blad: 
hatt Straße. 


Zu 'termiethen: Modernes 4 Zimmer⸗Flat mit 
allen Verbefierungen. 4741 NR. Wrtejian Wpenue, 
ein Blod mweftlih don N. Meftern pe. momifa 


u dermiethen: Nettes gi 5 Zimmer, Bad; 
$17.0 monatlih. 9946 N. Aſhiand Ave., nahe 
Irving VPart Boul. frmodi 


Zu vermiethen: Bivei belle völlig neu hergerichtete 
inter fFlat3 don je 4 Simmern und Bad, $13_und 
812, an Heine Familien. Nahe Straken: und God 
bahn. 3464 Nord Clark EStr., nahe Sheffield. Nä- 
bere3 beim Gigenthümer, Ad. Kaufmann, 1363 Ele: 
veland Une. 14maiX* 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u bermiethen: Möblirte Zimmer, $1.00 die Woche. 
731 Late Str., öftlih von KHalfted Str. momifr 


Zwei deutihe Männer finden gutes. Heim. 1746 
Sarrabee Str., hinten, unten. 


Dermiethe Zimmer, mit Koft. 
Buren Str., nahe Glinton Str. 


Nahe Lincoln Park, gerätumiges,: helles Zimmer, 
paffend für zwei Verfonen, Privatporh, Bad, ſepa— 
rater Eingang. Garten. 369 North Elart EStr., 
Mrs, Reichert. faio 


Zu vermiethen; Freundliches, gut möblirtes Zim⸗ 
mer," mit oder ohne Board; reinliches, ruhiges Pri—⸗ 
vathaus. 3649 Andiana Une. ineilmz 


Roomers verlangt. $1.25 bis 83.00 möchentlih. — 
135 Oft MWafhington Str., nahe Fifth —* 


558 Weſt Van 


frmo 


ailwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten geſucht; Aelterer Mann ſucht 2 helle 
— — — Vreiß mit näheren 
ngaben. Adr.: T. U. 671 Abendpoſt. 


Kinderlofes Ehepaar mwünfdht 4:Bimmer Wohnun 
over - Cottage biß zum 11. Juni zu miethen. 8 
bis 812. Drtlepp, 1531 N. Halſted Str. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter: biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Die  englifi Säule des „Deutihnationalen 

ndlungsgebilfens Verbandes” hat einem dringenden 
ebitefni abaebol en. Dieielbe bietet Jeder» 
mann Gelegenheit ſich gründli Kenntnik im 
een ih Zürzefter Heit anzueignen. Lehrplan: 
Gpreden, Schreiben, -Leien, Grammatif, faufmäns 
siihe Bäder. Nur alademi ——— 
tie, amerilanifhe Lehrer mit ladelloſer 
che. Rei tfabliche, lee Methode, überras 
{gende Auen m alls — iu une 
men, zie 2 nfänger, 100 origeigpriitene 
beginnen jest. Monatlid 16 Stunden do. Unters 
riht und Unmeldung täglih bis 10 Uhr Abendt; 
Sonntags ik mmer 307308, Buf) 
Temple, Rord rt und Chicago Ave. Bapimt 


Aecergtliches. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


“ | d O st 
EEE FE 
an u m 
Si ion &tr., Ede Wood. Zeichen: Monroe * 


ahmäns 
usipras 


Dampfer-Linien. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Boats, 61.50 n. Grand Haven u. Mus⸗ 
teaon: 2 n. Grand Rapids, 7:45 Udbs. tägl., auss 
om. Sonnt. $I.n. Racine u. Milmautee, 8:15 Ubds. 
Ausg. Sonnt. Dods Bub Miigen Une. m... 

m 


Grundeigentum und Häufer. 
(Umzeigen unter ‚Diefer Nubrit 2 Gents das Wort, 


» Nordieite. 

verkauft werden: Bargain, 6 Zimmer Cot⸗ 
tage, naces&eizung, Lot 33 bei 1%. Wbr.: 2146 
Wapeland pe. 16mailm& 


nennen 

—— Gutes Flatgebaude, moderne b⸗ 

ne —3 * IE 
€ i enthümer am e 

* R. Bermilage Une. momife 


u verlaufen: Bweiftödiges s, 5 und 3 Zims 
a WYurnace,: Bad, Ss, — M. Koder, — 
Fleicher Str., Flat 2. 16mailw 
— 


verlaufen: * f 
gan, nahe ei. element. ran 'dir. — 
man, 2828. Lincoln Abe. 6mai 
Bu verkaufen: 80 Lotten, neue Subdiviſi 
un Dal naeh Aussaat: ie —— 
verheiferungen bezahlt, KO und aufwärts; Hy) Anz 
ablung, SO mo atlih. Leibe Geld oder baue 


on und Leanist 


6 : su.tonfen, 
ai diem —J—— 


F Norbfeite. . 2% 
immer Diet Darliber, Biol; yuß Kane: Kine Yon 
treny; mur' 84000.  Wren, 


2823" Yincoin. Unenue, 
„mails 


u 'verfaufen: Feines 2 Plat megebäud: 
ara und. 6 Samen, De | 
bei ı 3 fang, nahe . Hochs und. Straßenbahnen, 
Preis OD, wenn Disje Woche genommen, 
Grant Bed, Mid Irving Part Bird. 

“or lamo 


Zu vertaufen. modernes „meiftödl.. zwei 5: Jimmeg 


fatgebäude, „au Southport, nahe fFullerton. Ape.; 
Fl . Yug. Zorpe, 820.Nortb Ave. { 
Zu verfaufen! An SFremont Str., 


Str., Ddreiftöd. moDderites 
Lehrer Flats, 


famom 


— nahe * 
ricaebaude, mit ſechs 
30; jährlihe Miethe KO. „. 
Auguft Zorpe, &2U North Apr, 

i fanomi 
Yu _verfaufen: Prahtvolles neues dreiftäd, \ i 
und Stein: ylıtgebäube, drei 62. Ziutmer er 

—— vot ↄ bei 1; nahe Ixving art 
ouf, und Linceceln Une; 8850. 820 North ve. 
famomt 


Muß verfauft werben: latgebäu Tapton 

Str., mit ‚groiem -Staff, 5 i vn ARE 
Auguft Zorpe, 8X North Ape. 

fans 


verfaufen: Gute 4⸗ BT 

os Dlace; Preis —— Gottage, un Kom 
Auguft Torpe, 220 North Ane. 

i jame 


Zu verkaufen: Nahe North Une. und Sedaw 
EStr., dreiftöd. VBridgebäude, mit: ymeiitöd. —2 
binten; 36900, Torpᷣe &M North Une, fams 


Zu verlaufen: An Mobamt Et 
Bramegebäude, zmei —— a. 
geeignet für - Mil 


fats —8 fa 
Flafts, e inten; 
ea 
uguft Torpe, 820 North Ape. 
james 


EMDEN — 
Zu verkaufen: Glarf Etr, t, ide 
eo. W. 3. 9. 

14mai,I 


Zu’ verlaufen: Schs: Intgebäupe, 
Moad Statio.r; großer Pargain. Blum: 
mer, 823 Reaper Blod. I4nai,im 


Mup verkauft werden, innerhalb drei Tagen, wegen 
Erbihaft: Gutes FFlatgebäune, 1698 ing 
gelegen; Preis 42100. An 

Auguft ZTorpe, 3 North Ape. 
fefonme 


Mub verkauft imerden:. Bridgebäude, mit prei 
6: Bier Wohnungen und: 7:3immer Brid:Cottage, 
ift 728-780 Nees Etr. gelegen; Preis nur 85000. 

Auguft Torpe, 829 Rortk. Ave. 
! l4mar,Imf 


Geeignet für. Butcheraeichäft, gutes- dreiitüd, ds 
Geſchafts gebaude zu vertaufchen genen tieineres Ger 
bäude; ift 2187 Elybourn Ave. yelegen. 
Auguft .Torpe, 8 North Une. 
fafonma 


nabe Sheridan 


Ju verkaufen: Gutes. HFlatgebäude,. mit 5⸗ 
& immer moderner Wohnung, ift -1947 Fremoni 
tr. gelegen: nur $1500 erite Anzahlung, Reft: zu 
günftigen Bedingungen. Xorpe, 820 North Ude. 

u l4mai,1m3% 


7 Zimmer Cottage, an Seminary, nahe. Lincoln 
Une., KHartholy Floors, offene —E 8 Fuß 
Bafement. Bellig wegen Verlafien der Stadt. Adr.: 
R. 767, Abendpoft. 14mail wxe 


Zu verkaufen: Bedingungen nach Wunſch, 6 Flats 
an Kenmote —— apitalanlage; nehme leere 
wen in Tauſch. W. T. J. Plummer, 


Zu verkaufen: An School Str., nahe Berry Str. 
autes zwei 3-Zimmer modernes Flatgebaͤude; Prei 
83650. Augo. Torpe, 8200 North Abe. afonma 


t Su verkaufen oder zu —— An Da | 
EStr., gutes tFlatgebäube, werth 84700, gegen vr k 
Nordferte-Bridgebäupe. +. 
Auguft Torpe, 820. North . Une. 
i - , : ſa ſon me 


—— Modernes Biotaehäube, 707 Be 
rt. gelegen; ei ; t liche iethe 
8 Torpe, 820 North Abe. 

ſa ſonms 


Zu verkaufen: Neues O-Flat Ed-Vridgeba ude nahe 
Soduthport Ane.:Hohbahnftation; Preis $25,000; 
jährlide Miethe Zorpe, 2X ru. Une. 

14mai, 10% 


Zu verkaufen: SI50 Anzahlung kaufen 3250 Cot⸗ 
tage; 8 dug Lot. . 14mat,Im& 
onflin & Co., 3986 Lincoln Abe, 


Su verkaufen: Gutes „mweiftöd. Flat ebäude, an 

Nine Str., nahe North ur zo. “ 

: Auguft Torpe, 80 North Une. 
{afonme 


Zu verkaufen: Modernes  breiftöd.  Brids * 
k üude, ift 8016 Boswertb Une. gelegen; Brei 
300. . Xorpe, alleiniger Agent, 2% North Une, 
fofonma 

Norbweitieite. N 

Zu —— De 5:gimmer 
haus, Bad,. Gas, Elofet in jedem frlat, 
ment. AO. Eigenthümer 21 Hirih 


35 verlaufen; 
ö 


lat Brids 
ohes Bafes 
Str: 


Neue 2 
gi e . 2: Flat, Häufer, Bafement und Wttic, as 
ifmaufee und Bullerton Ude. Gars; Preis h 
520 Anzahlung, Reft 820 monatlich. 
W. H. Giefede. & Bro, W11 Milwaulee Ave. 


Bargain! Lötten 8138 das Stüd, nur noch Prei 
übrig, 35 bei 1%5 Yuh jede; Bedingungen $18 Baar, 
Reft 5 monatlih. Ede Grace Str. und 62. Une. 
nahe Arbing Park Bild. 

Francis. Bear.:105 Wafhington Straße, 
l4mailm& 


Logan Square Bargain! 


Zu verfaufen: Neues breiftädiges Brichhaus, ſehr 
ut gebaut, 19% Netto, an Miltwaufe .Ape., nabe 
ogan Square. Zu erfragen per Telephone: North 
1579. Store pajjend Bi Bäd erei, Färberei, Gry⸗ 
ßur oder Kardiwareftore oder einiges großes Ges 
chäft. 10ma, Iwx 


Bargain! Bmweiftöd. Steinfronthaus, 9 Zimmer, 
alle modern eingerichtet; einen Blod von Tale Str,s 
KHohbahnftation. 2251 Vark Ane., nahe Dalley Bot, 

10mat; 1m 


Weſt ſeite. 


u verkaufen: Ein Bargain, 8 Zimmer 
Bafement, Vampfheizung, 2889 Weſt 21. 
Weſtern Avenue. 


aus und 
tr., nahe 
13matim& 


Borftäbte. 
Morton Bart 
re Rauch! — Kein Staub! — 
Rur friſche Luft findet man in Norton 
iner der ſchonſten Vorſtädte Chicagos. 
et und überzeugt Euch. Feine 5 und 
6 Zimmer Reſidenzen, Brid oder Frame, mit Fur⸗ 
nace, Glasirant u.f.m. Alles auf das Modernite 
eingerichtet. Lotten iind O und 55 Wuß breit. 
Auf leihte Ubzahlung. 

Unfere Häufer find nur 4 Vlods von der immens 
fen Weltern Electric Co. mit über‘ 10,000 ——— 
ten und nur 2 Blod3 von der Douglas Park Mes 
trepolitan Kohbahn, 3 Minuten U Zens 
trum. Auch haben mir zwei: und breiftödige late 
Er gute Geldanlage, Miethe dedt Abzuhlung. 

iebt es. nicht auf, fommt heute und jpredt im 
unserer Dfficz vor. 
Ma Sarljon, Bauunternehmer, 
48. Avenue, Norboftede 9. Straße. . 
; 1 


Bargain! 22885 für mein 6 
us in Riverfive, Lot 50x170, mit Bflafter, 
ewer, Waller, Zementmege, alles beiorgt und 
zablt. Muß fofort verfaufen, Adr.: E. 33 Abbpoft. 
. 10mati 


Zu verlaufen: 
Monroe Eir., 
Preis 82900. 


aus und Lot in Auſtin, SSbl 
atwifhen 58, und Walnut Ane.— 
10ma 1we 


Farmlünderelen. 


Rauft eine erfillafftge Kar, 
su Guten eigenen Bedingungen, 
im mittleren Mihigan. 
Sichere Trnten. WUuf diefem Lande kann irg 
etwaß gezogen werden, das it ben zentralen © 
mittleren — Staaten wächſt, beſonders — 
forten, Klee, Alfalfa und Gemüfe. . Naturaf » 
und Stod Barmen. ? 
Diefes Land empfiehlt fi felber. De ‚mit 
er bat unferen Brüdhten und Grnten ei 
aden gethan. # 
ie haben in unferer. Kolonie'nod 10,000 ce 
oder etwa 60 armen von 160 Wcres das 6 
übrig, die nad nich getheilt werden.. 
Den erften fünfzehn Gejuchen wird gu #10 pers 
Ader entiprohen werden für Dand, meldhes bad 


Doppelte merth ift. . 

Der Käufer zahle nicht für Toftfpieliges Ungeigeng 
KRommiffionen oder: hohe Profite,- i 

Sreibt oder ſprecht vor beim Eigenthümer? 
dien Rational” Want Dia. &pkcans, 
irft Nationa n * ago, AM. 

Nähte Exkurfion Bienftag, den 17, m 

um 10 Uhr Abends. Rundfahrt 96.00. Dapim 


u vertaufen: Gine 40, Aeres farm, mit. re 
Schmetoden, eine Meile von Giienbabnftation, Dre 
Meilen von der Stadt, und 5’ Meilen von drei der- 

iehenen Städten und Gijenbahnftation, in Oconte 

sunty. Cine Meile ger —— Sout und 


Kirche. Daraiıf Meht X 
Eteinbefement: eine Gommerfüde Toxl6: ein * 
ein 


x, mit Steindafement für das Bieh; 
Gribs, Pigs Den, test: utes Waller; 
Spftgarten mit 60 Bäumen. — Dies ift eine felr 
tene Gelegenheit, woburh ein Städter zum Sion 
thümer einer Warm werden Tann, in einem 
—* Di —— 5 R und ver⸗ 
n. Tauſch ausgeſchloſſen 
—J—— Wuehrde, Iron Milwautee, Wis. 


Zu vertaufen oder garten: mis 
BViehbeftand, Ernten Fo Rehf, 1 ale Str. 
I4mettmt® 


— üder, Beimont und 50, & 


... Blummer, 
nt 


berfaufen: Guted; Harmlarıd, in deutidher Inthes 
Anſiedl 
af a — S reißt an Serman * 
Serlchiedenes 
ve fſend fur Roominobaus 
‚mit Gtore bebor‘ 


< 





B»ollar 


Spezial» und zugezogene Krant- 
heiten von Männern 


Bfntvergiftung, Hautausichläge, 
A EN Geſchwüre im 

der Zunge, im Mund 
Berlorene Manneslkraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun · 


gen, Entzündungen, verknotete 
geſchwollene Benen 


hrauchl bezahſl 
zu werden 
bis geheilt! 


anbertrauen 


Reiben Sie an g 
„ beffen Heilung 
amilignatgt nicht 
Schleimfleden im Munde, lbelrte- 
dender Athen und fonjtige Symiome 
son ſchlechtem Blut berrübrend, 
permanent gebeilt. 
Banrdegteit aben Sie Die 
ejege ber Natur verlegt? Schtwn- 
ger iden, Betrübtheit, Werluft 
Energie, ‚Augenbfünb finden, Die 


olgen bon er ne 

* ber Iteder, Scheubeit, Be 
Fern re durch Zunge 

Hd .. iten gerbeigeflhrt 
e, 


fr , garantiren eine 
5 % jedem Fall. 


Medizin wird frei geliefert. 


Epredjftunden Tom 20 00 4 Ur Beiienliings 
Sonntags und 


3 und von 6-7 Uhr Übenbs; 


an Feiertagen nur * 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süb Glark Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, II. s 


2ofalberidt. 
Gefirige Bereinsielle. 


Der Oeſterreich⸗ Angariſche Geſang⸗ 
verein weiht ſeine neue Fahne ein. 


Eindrucks volle Feier. 


Die Sahne wurde im Zug einge holt. — 
Konzert des „New City Damenchor.“ 
— Prãchtiges Konzert des ſchwediſchen 
Gefangvereins „Spithiod", 


Der erjt jeit drei Jahren bejtehende, 
aber fon gegen fünfzig aktive und 
etwa ebenjo viele pajjive Mitglieder 
zählende „Defterreihijch = Ungarifche 
Gefangverein“ hat fich zu dem üb: | 


fen Sternenbanner, über das er be: | 
reits verfügte, nun auch noch eine wun= | C 
rüg 9200 | month abgerundet. 


Diefe hat er geftrn eingeweiht, und ba- waren „Hör of Spea“, das nolfsthiim- 


derſchöne Vereinsfahne angeſchafft. 
bei iſt es hoch hergegangen. Die Feſt⸗ 
Iichteit fand in der Wider Park-Halle 
ftatt, unter Betheiligung von fünf be- 


fseundeten Vereinen: „Liedertafel }rei- | 


beit”, „Gemifchter Chor Unab. Orden 
der Ehre“, „Arbeiter Lieberfrang”, 


„Sübdjeite Liedertafel“ und „Sozia⸗ 


liſtiſchet Sängerbund“. Die einzu⸗ 
weihende Fahne wurde von der Woh⸗ 
nung der Fahnenpathin, Frau Anna 
Koſt, 1281 Clybourn Avenue, in einem 
eigenartigen Feſtzuge nach dem Feſt⸗ 
Iotale geihafft. Der Zug beitand aus | 
etwa zwanzig Kutſchen, und jede Kut⸗ 


ſche enthielt ein oder zwei junge, mit | 


bübfhen Blumenjträußen emalipeie | 
Damen unter der Obhut aftiver Sän- 
ger. In der legten, mit: Rojenguir- 
landen gefhmüdten, Kutiche hatten 
Frau Koft, WVereins-Präfident Ans 
dread Koft, Vereinzjetretär Carl Zeh 
ner und der Fahnenjunfer Bora Ma- 
noifow mit dem neuen Banner Plat | 
genommen. 
gende Gefellihaft formirte jich bar 
bem Halleneingang zu einem Zuae und 
riidte dann fo in die Halle ein, die mit | 


den FFeittheilnehmern jchon zieinli ch be— | 


fegt war. Herr Heinrich Barthel hielt 
dann die Weihrede auf die neue Fahne, 
und darauf begann das Konzert, da3 
fih zu einem fürmlichen Wettfingen 
zwifchen dem feitgebenden Verein und 
feinen obengenannten Bruberbereinen 
geftaltete. Den Schluß des offiziellen 
—* tamm3 bildete die „Marfeilfaife”, 
affendhor gelungen. Es folgte ein 
Ball, der die Theilnehmer bis zu fpäter 
Stunde beifammenbielt. Als Mitglie- 
der des Vorkehrungsausſchuſſes, oder 
von Hilfsausſchüſſen haben ſich um 
das Gelingen der Veranſtaltung ver— 
dient gemacht: Carl Lehner, Chas. 
Mixich, Sebaſtian Krämer. Bora 
Manoilow, Andreas Gallick, John 
Schick, N. Greiß. John Redar, M. 
Keller, T. Breſtner, G. Nauert, Stefan 
Belics, Georg Meſch. John Reiß. Nick 
Matheis. Anton Ade. John Meſch, 
Adam Oppermann, Peter Klingler, 
Joſef Hora, Alex Hora, John Weſter⸗ 
meyer. John Koller. Der - „Deiter: 
reichiſch⸗ Ungariſche Geſanaverein“ ver⸗ 
fammelt ſich zu feinen Singübungen 
jeben Dienitaa Abend in dem Hallen- 
Yolale Nr. 1321 Einbourn Apenue. 


New City-Damenchor. 


In der Teutonia-Turnhalle hat der 
New City Damenchor geſtern ein Kon— 
zert veranſtaliet, das ſich eines ſehr 
lebhaften Beſuches erfreute. Der Da⸗ 
menchor beſitzt vorzügliche Kräfte, und 
daher geſtaltete ſich das Konzert zu 
einem wirklichen Genuß. Komiſche 
Aufführungen und ein Tanzträngchen 
bildeten den übrigen Theil des Feſt⸗ 
plans. Die . rauen Lina Gebhardt, 
ne Dunſt, Anna Manz, Hulba ı 

fer, Mathilde Harms und Marie 

Gref hatten die Vorkehrungen getrof: | 
fen —“ wurden durch den Erfolg für 
ihre Mühewaltung belohnt. 


Damenverein Amerika. 


Sein drittes Stiftungsfeſt hat der 
Damenberein Amerika geftern bei gu= | 
tem Befuc, in Fluds Halle, 2058 Weſt 
22. Str;, in der yorm einer gemüth- 
lichen Unterhaltung und eines Tanz⸗ 
kränzchen begangen. Frau Katharine 
Dunker die Gründerin und Präfibens | 
tin, — eine kleine Anſprache, in der 

— See des - Ber= | 
ef nn einen 


En Da 


fallsſtürme. 


Die den Kutſchen entſtei— | 


9 


nie Gottfchalf und Karoline Kretfch- 
mer. 

Schwedifher Gefangnerein Spithiod. 

Vor audverfauften Haufe gab ges 
ftern der rühmlichft befannte jchmebi- 
jche Gefangverein Gpithiod unter Mit- 
wirkung des Geſangvbereins Nords⸗ 
jernan, der Sopraniſtin MabelSharp⸗ 
Herdien und des Baſſiſten Guſtab 
Holmquift in der Norbfeite- Turnhalle 
ein Konzert, das ein muſikaliſcher 
Hochgenuß erſten Ranges war. Der 
Verein verfügt über ein vorzügliches 
Stimmaterial, das trefflich geſchult 
iſt und in Herrn John R. Ortengren 
einen Dirigenten hat, auf den die 
Sängerſchaar ſtolz ſein kann. So 
konnte es denn nicht ausbleiben, daß 
ſämmtliche Lieder, die ausnahmslos 
a capella vorgetragen wurden, als 
Ohrenſchmaus köſtlichſter Art fich er⸗ 
wieſen. Die Einſätze erfolgten mit 
ſtaunenswerther Präziſion, Phraſirung 
und dynamiſche Schattirung ließen 
nichts, auch gar nichts zu wünſchen 
übrig, und jeder Vortrag war har— 
Glanznummern 


lichſte ſchwediſche Lied, „Sjomannen“ 
von Jahnle, und „Sverige“ eine Kom— 
poſition des Dirigenten. Nach jeder 
einzelnen Nummer des an und für ſich 
reichhaltigen Programms mußte ſich 
der Verein zu zwei bis drei Zugaben 
verſtehen. 

Auch die Soliſten waren vortreff⸗ 


lich. Frau Sharp = Herdien, eine be= 
' Iannte Gefangslehrerin, verfügt über 


eine prächtige, ungemein biegjame, 
glodenreine Stimme. Herr Holmauift, 
Baflift, entfeflelte orfanartige Bei- 
Er mird die fchmedische, 
aus AO Köpfen beitehenve Sänger⸗ 
ſchaar, die im Sommer eine Konzert—⸗ 
reiſe durch Schweden machen wird, als 
Soliſt auf dieſer begleiten. An dieſer 
Konzertreiſe betheiligen ſich 10 Mit— 
glieder des Svithiod. Zuvor wird 
der Verein ſich an den am 28. 
Mai in New Vork ſtattfindenden 


| Sängerfeft des Schmwedilhen San— 


gerbundes betheiligen. Die vorer= 
mähnten 40 Sänger treten die Kon 
zertreife am 9. Juni von Nem Dort 
| aus an. 

Nah dem Konzert murde flott ges 
tanzt. Die Vorbereitungen für Die 
Teftlichfeitt hatten die u Sohn 
Sandaren, Präſident, O. F. Nelſon, 
Ex-Präſident, und N. O. Johnſon, 
Sekretär, getroffen. 

Hannoveraner und Braunfchmweiger. 


Der Verein der Hannoveraner und 
Braunfchweiger kann mit Stolz auf 
fein geftern in der Sciller-Halle an 
der Wells Straße abgehaltenes Früh— 
Iingsfeft zurüdbliden. E38 mar recht 
gemüthlich, tft ja doch der Verein, mie 
einer der Herren dem Berichterftatter 
zuflüfterte, „ein recht feucht-fröhlicher 
anyhom". Nun, in diefer Beziehung 
bildet der Verein feine Ausnahme von 
ber Regel, e3 herricht überall, mo 
Menfchen fich zu gefelligem Thun zu= 
fammenfinden, eine echt feucht-fröhlis 
che Gemütlichkeit. Für das et ber 
Hannoveraner und Braunfchmweiger 
war fein Programm. aufgeftelt mor> 
ben, die begabten Mitglieder erfreuten 
mit Vorträgen aller Art, und zimi« 
fchendurch mwurbe getanzt. Beſonders 
beifällig aufgenommen murden die 
Vorträge von F. S. Lehmann, Auguft 
Steinmann, „Schorfe” Schmidt, Frau 
Defau und Dirigent Klage. Die An: 
ordner waren die Herren Riefenberg, 
Mertens, Mendel und Schrader. Der 
Beluh mar aut. 

Grütii-Männerdor. 

‚D Prühlingszeit, vo Lieb und 
Leid“, mit diefem prächtigen Chor er- 
öffnete der Grütli-Männerdhor geſtern 
Nachmittag ſein Frühlingskonzert in 
Yondorfs Halle, North Une. und Hal- 
ı jteb -Str., und er nerfeßte damit das 

Rau ‚großen Saal füllende PBublitum 
| fofort in begeifterte Stimmung, die 
| auch während des ganzen Konzerts an- 
| Die, Der Schweizer fyrauendor trug 
| mit feinem Verftändnig das Lied „Mei 
} Bua“ von Eufch-Bueren vor, und Frl, 
| Bang Gutzwiller, das holde Töchler⸗ 
lein des Konzertdirigenten, Herrn 
Gutzwiller, ſang mit ihrer prächtigen 
Sppranftimme das Solo „In diefer 
Stunde”. Andere vortreffliche Dar- 
bietungen waren „Ein Gang vom 
Rhein“, Grütli-Männerhor; „An d’r 
' Frömdi“, Schmeizerflub Sängerbund 
und Grütli-Männerdhor: „Zreue“, 


Iub —— ein Rur- 
ee 


nummer, , zum Schluß ‚Nach efang 
Frl. Gußmiller und Grütli-Männer- 
hor. Eingeflochten in daß Konzert 
waren mehrere vortreffliche turnerifche 
Borführungen Seitens de8 Schoeizer 
Turnverein: unter Turnwart Ernft 
Senn und des Turnvereins Helvetia 
unter Iurnlehrer U. Hoeffleur. Ein 
Ball brachte das Felt, eines der fehön- 
ae in der Gefchichte des Vereins, zum 

Abſchluß. Den Anordnungsausſchuß 
bildeten die Herren Alb. Langenegger, 
S. F. Egger, Geo. Schnetzler, E. Bol⸗ 
ler, P. Kundert, E. Mäder, A. Gon⸗ 
nermann und A. Großmann. 


— —— — 


Sie eugliſche Suͤhne. 


Powers. — Von Leo Dittrich⸗ 
ſtein für die amerikaniſche Bühne be⸗ 
arbeitet wird hier von einer vortreff⸗ 
lichen Gefellſchaft unter dem Titel „Is 
Matrimonyg a Fallure?“, ber amü- 
fante Schwant „Die Thür ins Freie“, 
bon Blumenthal und Kabelburg, zur 
Aufführung gebraht. Wie dad beut- 
fe Original, fo bewärht fi auc) bie 
englifche Bearbeitung des Stüdes al? 
ein durchſchlagen der Heiterkeitserfolg. 

Illinois. — Das Tendenzſtück 

The Third Degree mit Frl. Helen 
Ware in der weiblichen Hauptpartie, 
bewährt ſich hier ebenſo zugkräftig wie 
im vorigen Jahre. Trotzbem können 
die Aufführungen nur noch zwei Wo⸗ 
chen lang fortgeſetzt werden, da am 30. 
Mai ein Gaſtſpiel bon Frl. Ethel 
Barrymore beginnt, die in einem neuen 
Luſtſpiel, betitelt , Mid, Channel“, auf⸗ 
treten wird. 

Eromn— „Raffles”, die drama⸗ 
tifirte Bearbeitung einer Erzählung 
bon MW. Hornung, die feinerzeit aud) 
in ber „Abendpoft” veröffentlicht mor- 
den tft, fteht bier für diefe Woche auf 
dem GSpielplane. Den Helden des Stü- 
des, einen jungen Wann, der aus rei- 
ner Liebhaberei zum Diebe und Ein- 
brechet wird,fpielt der begabte deutjch- 
amerifaniihe Darfteller Hugo 2. 
Koch. Für nächfte Woche zeigt Die Ge- 
Ihäftsführung das ausgezeichnete 
Doltsftüd „Dapid Harum” an. 

Princep. — Die gleiche Anzie⸗ 
hungskraft wie vorher im Garrick⸗ 
Theater übt die Soubrette Mabel 
Hite jetzt hier aus mit ihrer Geſangs— 
poſſe „A Certain Party“. Durch Ein— 
legung von neuen Geſangsnummern 
weiß ſie in jeder Woche neue Erfolge 
zu erzielen. 

Garrick. — Frl. Mary Manne— 
ring und ihre tüchtige Geſellſchaft bie— 
ten in dem Schauſpiele „A Man's 
World“ dem Publikum eine ſehr ge— 
diegene Unterhaltung, und es iſt er- 
freulich, daß dieſem Umſtande durch 
zahlreichen Beſuch der Vorſtellungen 
in gebührender Weiſe Rechnung getra— 
gen wird. Das Gaſtſpiel der Künſtle— 
rin wird noch etwa einen Monat lang 
dauern. 

Mhitney— Das Sinafpiel „My 
Ginderella Girl“, mit Mabel Mor: 
daunt und William Norris in ben 
Sauptpartien, verfpricht hier zu einem 
großartigen Kaffenerfolge zu merben. 
Das hübfche Feine Theater ift für falt 
iede Vorftellung ausperfauft big auf 
den legten Plaß. Die Gefhäftsführung 
rechnet darauf, daß das von ihr vor» 
züglich ausgeftattete Stüd fich bis zum 
Spätherbft hin auf dem Spielplan be- 
haupten wird. 

Lhric. — Als Darfteller eines Tie- 
bensmürdigen jungen Gelehrten gibt 
bier Herr George Arlik, den man mäh- 
rend ber legten Jahre in Chicago als 
den meltweifen unmb ſardoniſchen 
Kriegsminiſter in „Der Liebling der 
Götter“, als einen degenerirten Pariſer 
Pflaftertreter in „Leah Kleſhnah“ und 
el3 ven Träger der Titelrolle in Mol- 
nars Satire „Der Teufel“ zu bemun- 
bern Gelegenheit gehabt hat, eine neue 
Probe feiner Tchaufpielerifchen BVielfets 
tigkeit in dem prächtigen Quftfpiel 
„When Two mrite Hiftory”. Das 
Gaftjpiel desfünftlers endet hier fehon 
mit biefer Woche, denn mit der nädhiten 
beginnt in diefem Theater da3 der Mu- 
fter-Gefellfchaften de von reichen 
Kunftfreunden in New York gegründe- 
ten „New Theater”. Der Vorverkauf 
für biefes Gaftjpiel beginnt am der 
Theaterfaffe am fommenden Mittwoch, 
Der für die beiden Wochen aufgeitellte 
Spielplan ift folgender: Erjte Woe— 
Montag, „Strife”; Dienftag, „Winter- 
märden”; Mittwoch — 5 
„Don“ und Schweſter Beatrice“; Miti—⸗ 
woch Abend, „The Nigger“; Donners⸗ 
tag, „Was ihr wollt“; Freitag, „Don“ 
und „Schweſter Beatrice“; Samſtag 
Nachmittag, „DieLäſterſchule“; Sams⸗ 
tag Abend, „Strife“. Zweite Woche — 
Montag und Donnerſtag, „Winter⸗ 
märchen“; Dienſtag, „Strife“; Mitt⸗ 
woch Nachmittag und Samſtag Abend, 
„The Nigger“; Mittwoch und Freitag 
Übend, „Die Läfterfchule‘; Samitag 
Nachmittag, „Don“ und „Schmeiter 
Beatrice“. 

Biegfeld Theater — Der 
Schmwant „Ihe Upftart“ bleibt Bier 
noch bi8 Ende diefer Woche auf dem 
Programm. Er wird dann abgelöft 
werben dur ein anerfannt gutes 
Schaufpiel: „Ariftocrach”, das nad 
forgfältiger Einftubirung in gebiege- 
ner Ausftattung herausgebradt mer- 
den wird . 

Studebaker. — Den ganzen 
Sommer hindurd dürfte hier daB 
Singipiel „Ihe Echo“ auf dem Spiel» 
plan bleiben, in meldjem ber beliebte 
Gefangstomiter Rihard Earle die 
Hauptrolle innehat. 

— — 
modernes Luſtſpiel: „Go Weſt, Young 
Woman!“, verfaßt von Algernon Taſ⸗ 
ſion und Maud Hosford, wurde hier 
geſtern zum erſten Male aufgeführt. 
Die Handlung des Stückes ſpielt in 
der neuen Obſtgegend des Staates 
Waſhington. Die Hauptrollen liegen 
in den Händen von Charles Waldron 
und Ruth Shephley. 

Eoloniäl. — Das Baubenille 
„Madame Sherry”, mit Lina Abar- 
— in der hier 
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dem Stüdfe vorgenommen, fo baß bie, 
welche es gleich zu Anfang geleben ha⸗ 
ben, e& in der jehigen % affung faum 
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Olympic. — Von erſtaunlicher 
Zugkraft erweiſt ſich immer noch das 
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er“ 
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Angehörige von folhen an. Die'Hand» 
lung desStückes |pielt nämlich großen- 
theil3 in einer Hleinftäbtifchen Apothefe, 
und.das macht die Sache für Apothefer 
befonder3 interejfant, 

Ehicago Dpera Houfe — 
Eine’ neue beutfche Operette: „Ein 
Herbftmanöver”" mwirb hier mit engli- 
fcher Umarbeitung des Terteö von ber 
Direktion Savage unter dem Titel 
„Ihe Gay Huffars“ in flottefter Weife 
zur Aufführung *2* Die weib⸗ 
liche Haupipartie des Stückes hat im 
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STATE MADISON au DEARBORN STS 


Schuhe: Weberladene Fabrikanten 


Wierter Floor, Madiſon Str,) 


Selten wurden Euch ſolch gute Schuh⸗Werthe geboten. Wir hatten wãhrend der fe: 
ten paar Tage dad Glüd, mehrere Hundert Kiiten von neuem Frühjahr» und Som: - 
mer - Schubzeug zu einem-eritaunlich niedrigen Preis fiir -baar zu -Taufen, da die 
Babrifanten ein zu großes Lager hatten Aund jchnell mit demielben räumen tollten.. 

$2.00 und $2.50 Ladleder Schnürs und | $2.00 und $2.50 Oxford, Ties Anfle 


Knöpf ⸗Schuhe für Damen, Dull Ealfs 
ffin-Schuhe und feine 


-.$1.20 


ür 92 und $2.50 Männerfchuhe, Satin Caif, a u. Qelour 
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Waſchſtoffe. 
500 Stüde 86zöll. Shirting Madrags, 
eine ſchöne neue Partie, ee er Grund, 
—“ und geſtreifte Effekte, poſitive 
5e und 19e Werthe; — nur 
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Unterrdöde. 
Ehmarze Spunglak Damen = linterdde, 
mit tiefer fhirred lounce, fehr fpeziell 
Dienftog, auf dem 
Auswahl, zu 
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g F. Kennede, SE. m. 

erington B;, Nor —* 124; Har⸗ 

— — en ” yo arl 4 Re neally, 86000. 
ard Ya f.. von ee et. Dftfr., 
Er 3* — an Otto 9. Roos, 


Mi * Ane., 193 nördl. von 16. Gtr,, 
en t 19, ar WR, Smith an A ot: 


Reinberrh Une., 6 FF. nörbl, von 12. Str. Weſt⸗ 
front, bei 100, Beter Aancfon an Onofrio 
Moscato, 

19. Str., 73 $. weſtl. von Spaulding Une, Süd⸗ 

{rone, 52 bei 150, ohn F. Weib an Gecelia Kent, 


But Bar. 190 F. weſtl. von Woed Str., Rordfr. 
bei 192, Zames Stampolpd u. U. an Guft 


Ghore mpeß, 
Ringcmın Abe,, mifchen 3. und 30, Str „+ Oftfe., 


44 bei 19, anfen A. Holpuch an Yan Yicde, 
nocne 3er F. * von 18. Gir;, Oftfe:, 


DB. Roel an Robert und 
Tperefie, aan Ko 
&t. Louis Ave. —x8* 2 as. Har⸗ 


— Ave, OL M. Do —* 14. Str., 
MWeitfr., 56 bei 12. et von Yohn Munn an 

Herman J Deterfon, 2350. 
12. Str., 01 8. Del von Spaulding Une, Sid: 
front, 254 * 125, Hannah Leahy an Soman erl⸗ 
Louis 


on, 
Str. 10 teil. von St. 
Une, Südfe., 75 bei % Emma M. Farsetan 


und Gatte Miliem an Mortie €. Lommer und 


Florence M. Eofvile, $7000. 
mu hg Rord efede Chieago Une., Oftfeent, 
on an Chas. J. 


15 5 184, Yelfie W. Micer 
dell Ube., 


A N 
Slaurnop Sir, „ge 2.6 ö 2 „us Cam 
N. Br ei 12 u 9. neiber an 
Charleb r4 Sack 


40. Bank tt, bon Barf Ube., 
—— ‚25 Bei jeo eh Tubbs an Kohn 


„autark, up 
ru 
bei i * 
ru ftee, 


* Abe. 1 3, an 128, kon D; 41. Gt. 


D. Bohfet 
an am ie &trala, $4,650 vieid 
Ara . nörbl. bon 86, Str, 


6.000. Eurba an Frant —* 
* 


„Weſtfr., 


von Indiana: Str,, 


Midgeimap Bee 


=: de 


* 
50 


Le 


Abe. 
Fr "111 ng an * 


45. 
M. um ne bi, 20 5 m; 
men € €. m Biene, 8 88, a0. e 
Übe, n.. &, = ee od anti —* 
—— Ei ‘75 54 * 
@. Se. 25 Bei 1 Re * Fach 
„a —8 2 auett, ‚500. 
vr 7 Bet a. 5 Vlies an u. 
N Bouis N. 
a Ye Bi Saas Foppelt — 


7 Em A 34 —— 


PR an 4 


Be an 


am 


ie Deeines 


Bei 136 Fun ee an . 


u a 
Ei ae eure u 


Sum N AR —* 
Damen, in allen beli —* 
die allerneueften * 7 * 


81.20 


2222* 


Ihr habt die Aus⸗ 
—* am Dienſtag für 


S, Undrew Midberg an Fred 


F. noreie von Veſbtzgten Bloyd, 


ae 


Ties für 


— 


$1.75, 82.00 und $2.25 Schube für Sina= 
ben, matte3 und Glangleder, Anaben Or-- 
ford Ties, Knaben Elffole € ıhuße, alles 
neue frifhe Schuhe, in 31.20 Zuſtand. 


Batike u 
25 Kiften Mleider- :Batifte, 30. Zoll breit,” 
in geblümten und anderen hitbfchen 
Styles, Die begehrteiten, Farben, andere 
Läden verlangen 10 für dDiefelbe He 


' Qual., fehr jez. morgen, Yd.. 


Teihentüder. 
Heine -Dival. frany. Lawn hohlgeſ. Da⸗ 
men⸗Taſchen tücher, in ſchlicht weiß und 
mit farbigen Borten, die regult Sc Sorte 
(deine Telephon- od. Poftbefteltun- 2 
gen) Dus. 22e; das Stid...,.... € 
Shreibmıterielien. 
Anitial: Bor, Napier, 18 Bogen, dazu paſ⸗ 
ſende RKunerts, Kabrie finifhen Papier, 
alfe Anitialen, int 106, * VLeinen hin⸗ 


iſhed auberis Padt von ? 
fveziell, zu... 


ae Spe jtitten Ber. rel 

cage dicat. Efinie — 

— beiten f wen N si Kiger 
13 alle anderen Ye n Chtca 


Keine Eu Keine Bezahlung 


, Gehen h —— ng mit 
e 
Die erste zn — mil 
oknt Dlänner« 


Te (7 a nr —— a te Ehre 
i age a « u. 
N at iabungen, geich! — 


niida üeibe 
ra Eum ten Harn, 
Par 
en um 
Rob er 
——— 
chtniß, Abnei⸗ 


luft a 
eb a  Garadt 
tät, -derfnetete —— 

{döpfung?. Ihrmadhes. Gebid 
unangebrachtes 


Grrönem "neheryefale al 


ber (lieber, teberluft, + & 
** ber "Sue ie, Schminbelanf 
ngsonene Rrankheiten und alle Rrank 
fen melde auf He tetung der Ge 
ei vr 7 „aut u Ir find. 


Ühicag : Eau —* 


Mea⸗ State Straße, e rriſon 
‘Straße, Goleean."S sh Sersif 


Sabeit u 
abriipreilen, 1 
—— 


— — 
Zeibbinden 
unfer- 


———— 


ESonuni. d. -— 
Hottinger 
Truss Factory 
Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator ⸗ 6. Floor. 


oe 50. bei 


9: Benjamin 
ed, 4000. 


Südmweltede. .Seminard,. Norbfrant, 
Bertha Martwalter an- Jabır S. Maca 
0. 

Graceland Ave., 


rn öftl. * Ren 
Nordfront, 40 bei 12 


3. Bermar 
Mathilda Pottinger, 


ion. Anc,, bon Bpron 
°= — bei year Drarie” D. Rielien en Sein 


u er ee an Do | 


Daniel...’ 


0. m ‚.nördl. bon 16. Sir., 
2 se —F a Vak. an Miler — 


t, 18 nördl. bon 14. 'Stt., Oftfeenk, 
” a 125 2 8. vauch an Vetlab Bla ſatg 


nor dl. bon Flournoh Str 
3; Migeel G. Barrel an *.2 


nordl. 
En Ve a 
‚ nörbl. bon. 2. Sir.; Welle 
u * bei 9 ilfiam W. Kigpins an "Spelye 


Ruifel — sh. 
nördl. von 18. "Str, 
— joieb Lauth an Thomas 


* —— * En —E 
* Sn * m Bruion en 
2 ER 
K —* —* RR 2 | 
Oi Er En mein Inn aan 


Une., 0 wörbl. dom — 


idan Roa 


land Ape., 289 
Gran) Br de an. Gmi 


Eornelia an: 
24 bei 


Donald, 


in 6 


Turner 
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Wie man Meteore fälft. 


Daß der Ehrgeiz ber: Fälfcher jo 
mweit gehen fünnte, das Erfcheinen, den 
Hall und die Auffindung eines Meteors 
nachzuahmen, mag wunderlich klingen, 
aber in der letzten Nummer der New 
Dr Science berichtet Prof. Frant 

. Bety von einem unternehmenden 
gem aus Maffachufetts, der dies 

unftftüd vollbracht Hat und felbft die 

hgelehrten eine Zeit lang täufchen 
onnte, ; 

Der ganze Schwindel war außer- 
orbentlich jinnreich angeleat. Sn ber 
Naht fa man am Himmel einen 
Yeuerball in einer beftimmten Richtung 
zur Erbe fallen, ein paar Stunden ſpä— 
ter fand ein Landarbeiter auf feiner 
Yarım, die etwa in der Richtung lag, 
die ber Yeuerball genommen hatte, daß 
während der Nacht eine Anzahl von 
Pfoften und Balken auf unerklärliche 
MWeife zertrümmert und zerbrochen ma- 
ren, und bald entdedte man auch, tief 
in den Sand eingemühlt, einen mädti- 
gen Meteor, der nad) der Ausgrabung 
noch heiß war. Der Sand war dur 
die Hihe ausgetrodnet und der Stein 
mußte eine gewaltige Gejminbigfeit 
gehabt Haben, um fich im Fallen fo 
tief in das Erbreich einbohren zu fün- 
nen. Soteit [prad) alles für die Wahr- 
Tcheinlichkeit eines echten Meteors, und 
fein Menfch gmweifelte an der Echtheit 
diefes Steind. Erft bei ber fpäteren 
Unterfugung tauchten Verdachtsmo⸗ 
mente auf. Die Zufammenfegung bed 
Stein: wich zwar völlig von allen in 
der Nähe vorhandenen Steinen ab, fie 
mar aber au) volllommen verfchieden 
von allen anderen bißher aufgefunde- 
nen Meteoren. Nun begann man inB- 
geheim die Nahforfchungen, deren Er- 
gebniß ſchließlich die Aufdeckung des 
geſchickt angelegten Betruges war; an- 
ſcheinend hat der Eigenthümer einer 
Schaubühne in Boſton den „Meteor“ 
von einem Mann aus Vermont ge— 
kauft; der Stein ſollte angeblich in 
Nem Hampfhire „gefallen“ fein. Offen- 
bar hielt e3 der neue Eigenthümer für 
nothmwendig, den Stein auszuarbeiten 
und ihm Lofalkolortt zu geben. Dem 
gemäß wurde ber Blod erhigt, im Au- 
tomobil nad Normwood gebradt und 
dort in der Nacht auf der Farm des 
Mr. Niderfon beigefeht, der natürlich 
bon dem Geheimnif mußte. Ein Mus 
feum3beamter aus Maffachufett3 mar 
bei dem Schwindel betheiligt, und hat 
geitanden, daß er e8 war, ber in ber 
Nacht die Pfoften und Balten zerbro- 
chen hatte. Am nächiten Diorgen in= 
fzenirte der Farmer eine Suche nad) ei- 
ner angeblich verlaufenen Kuh, die na= 
türlich fo eingerichtet wurde, daß dabei 
einer der Arbeiter bie zerbrochenen 
Pfoften jehen mußte. Als man ihm 
dann die Thatfache meldete, mar er 
ebenfall3 „mie aus ben Wolfen gefal- 
len“. Wo ber Stein erhigt worden ift, 
fonnte fpäter nicht mehr feitgeftellt 
tetben, und auch das Geheimnik bes 
vom Himmel gefallenen Feuerballes 
ift nicht aufgellärt worden. Wahr- 
fcheinlich hat man einen für‘ biejen 
Zweck hergerichteten Stein aus großer 
Höhe von einem Ballon aus fallen laſ⸗ 
ſen; der Ballon konnte ſo eingerichtet 
ſein, daß er in gwiſſer Höhe von ſelbſt 
platzte und dabei den Stein fallen ließ. 
Als man den an dem Betrug betheilig⸗ 
ten Farmer vernahm, ſagte er aus: 
„Mein erſter Gedanke war, daß der 
Stein von einem Ballon herabgefallen 
ſein könnte.“ Dieſe Aeußerung ver— 
räth, daß er ſich in ſeinem Geiſte mit 
einem Ballon beſchäftigt hat. In der 


ee ee 


25C 


für feine, gerippte Da- 
menleibgeh, 34* 
Hals, kurge Aerm̃el 
oder armellos ſowie 
Ipinenbetente mbrels 
la Sofe non är für 


dc 


für Damen-Reibhen— 
niedriger Hals unb 
ärmellod — regulär 
für 10c verfauft. Ganz 
fpesielt für Dienstag. 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 
Der größte von allen 


Baumwoll- Waaren - Verkäufen! 


Fabrif: Enden und ganze Stüde 


Taufende und abertaufende Yarbs Baumtivollitoffe aller Art — in langen Wabrikreftern und vomStüd, zu abfolnt noch nie daneweienen 
et ne u DR = En Babeit, Beriet im vor fajt —* ee * — —6 Die Eriparniß 

Gel eine ganze e in Anfpru u nehmen um uniern Kunden anz ie frohe 

ft au verkünden. Jeber Artikel erzählt eine Geiaihte. Kluge Hausfrauen werben fi od) Tange daran erinnern NER 


Sanch bebruds J Weine weich | Schlirzen-Ging- | 36 Zoll breite Everett Claſſies ga Kleider- 
ter Grepe, for | appretirte Son I ham, Fabrik- —— Klei- ge 1 ingham, 13 
wie einige ein» | fardine für reiter, in al ! ’ 9 

&ommereiber | ie "1 Sabrifreftern, neuen Mu» Fa- 
fade Barden, | ” Fapritreft., 


große Farben⸗ ftern, einfad = 
wertb 10c, 3u Äyoth. 12%%4c, au | min. Bier, gu — wth. und fanch — 


c, au mwertb 10c, zu 
40-zsöltige Bes 


Ic 6%C 


Bacific Ser- "36 Zoff Breite 
pentine Grepe, arbiei Mi 
—12%c Qua in allen neuen briftefter— bi8 
Htät, per Do. 
DAcC 


n, 
35c berfau' 


Fanch . geitreif- 
ter mexcerized 
BVongee, in al- 
len arben, 
Sabrifrefter, 

werth 19c, au 


40 Zoll breite 
extra seine 
Beritan Lawns 
und India Li: 
nons, Wabrif: 
reſter, werth 
25c, Au 


alen 

Muitern, 
brifrefter, 
werth 124, 


"rc 


4-4 gebleichter 
ſhrunt Muslin 
—in Fabritkre⸗ 
ftern, 10c mwth., 
die Yard für 


DAC 


8:4—9:4— 10.4 
gebleichte Bett- 
tücher, Fabrit⸗ 
refter, unterm 
Fabrilpreis — 


MO 
Kin IT 


Weine weiße zu —“ 
Swif. Pte mercerizeb 
BeRikte — Voplins ars 
8. i6 en Diagonal? — 
per Barb, Sep eiteetie 


8%c 


4-4 ſchwere ıin- 
gebleichte Mus· 
Lin Vabrit- 

eter — 10c 


Sandtuchzeng, 
nebleidht, mit 
roth. Border, 
werth 6c, Vd. 


44 gebleichte 
Gambric- und 
Ban FJa— 
1910 Muftern, au 10c werth, Be ke 
with. 18c, DD. 


11%c 


Große Sorte 
gebt. Keinen 
appretirteHnd- 
Handtücher — 
10c mwertd, — 


bie Yard für 


45 bei 36 Ri 
pesüße, bre 
ter Eaum, 
gutem fchmwe- 
rem aebleich- 
m Muslin, — 


und 


72 bei 90Bett- Fanch  Bett- 
Ticking, in Fa- 
4 brifreitern — 
mertb. die Mb. | feiterftante, 6c 19c wertd, die 
für werth, Yard, | Stüd für toth. Shc, Vd. ard 


6%c | 4%e | 5%e 17%2c | 9%e 
GROCERIES VON DER AUKTION 


i von dem $300,000 Wholefale Grocery: Laden 


MER" DOW & SNELL COMPANY, Toledo Ohio wg 


Diefe Firma tar bie größte Snpoleiale-Brocerh in Obio. — Sie berfaufte * ganges Lager bei einer Auktion, von der Samuel Gans Co. 
in Toledo, Ohio, geleitet. Unſere Käufer kauften ga bedeutend von den beſten lauften billiger als bei irgend einem ande— 
ten Grocerh-Verfauf — Alles Staple MWaaren— Bringt die Lifte mit behufs, Orientirung. 
ſagarcured 900 Gtüde Back⸗ 1300 Pad. Uncle 1400 Büchfen v. 340 
Sehne Bee, 4 | Ser Plan Zborough Bred | tiona 
> uderlorn, re 
Import. franzdſ. € | tuden » Mebl, Mr 12c Derfan t, 
Sardinen,in reis das 71 e | de 7 
ge = Pater... 6/20 | Züge... (926 
die 28cs 1325 Buchſen v 
Büchfe.... LOC | mwerth. 1510 Büdf. Suc- | Cm . 
Ertra fanch mit- Pfund 19€ ceR Ho dh feines 5 Ir — F 
telrother Alaska 1260 Buchſen v. Bagpulver — — 
SE | age 
c-Büchle 
zer. Be 


1726 Büdien v. 
Lo 


für Männer 
und Snaben 


adete Na- 
Datmeal, 
PBadete, 
—— Por⸗ 
15 
3750 Pfb. ſch. 
3 Erown Mus⸗ 
catel Rofinen, — 
reg. für 10c ber» 


tauft, b. 54 € 
F 


d 
1560 Pfb. 


iin gelbe Split 


2525 Bücdhien 
bon Ammo, — 
trodener Am⸗ 
monia,— die 10c 
ya 


735 Flaſchen 
ton EafyBright 
Ofen - Schwärze, 


10eFla⸗ 450 


ſchen, 

483 Il. Eaſhy 

Bright Ofen⸗ 
die 5c 


Politur, 


500 Pfb. Gun- 
pomberThee, 35c 


1325 Stüde Guy» 
fer Seife 


das /. 
Etid.... Size 
1730 Barete v, 


werem Syrup 
eingemacht — 


Zr 
Bügfe, r. 12€ 
572 Büdhlen v. 


Booth GoldSeal 
grated Ananas, 


e Bichfe für LDC 


425 Büdien v. 2500 Bf. fan. 
Celect frühen Carolina Kopf» 
Juni » Erbfen, Reis — die 10c 


Dice... Ic 


DI BARSAN K. W. KEMPF 
a I 84 La Salle Str. 


‚Est. 1076 STORE IE 


| ⸗ — Ir es Linien zw 
SH GREEN STAMPS with each Purchase RER 


Doppelte Stamps =. - — 


allen 
Blägen der Welt; 


zweimal mMös 
chentlich. 
4- und 5⸗prozentige; 


ach Nod) » Kar- 
rn — 
Bufbel.... 29 
350 Padete Sa» 
lada Zhee,—30c 
Corte, 


Zu an. 9 
nant freie gel 
— 25c %. nit. 
Bus Ralao, — | zusde 16 ; 


Kae. 16€ 


1200 Bücien v. 
sunes alao, 


de Geile, Are 
r eife, 

per © ir. .4e 
814 StüdeBenz- 
ine Gei 

db. Stüd 


925 Büchſen v. 
J. M. Schuh⸗ 
Rolitur, — 106 


1534 Stiüde von 
RKifinn_S un 
Dfen- Politur, — 


tbe, fir 

jelne Partien und Mußers Partien von fürz- 
lien Verkäufen unferer befferen Sorten bon 
Waiſts, auf. XTiihen plazirt u. marfirt für 
ihnelle Räumung in unserem Baiement. 
Beichneiderte Moden und bübfche 

Per mit Spitzen beſetzi eic., c 
ür 


— DM a 
. 
en und Stiderei, 50c am $ 
Eines Unterzgeugsfyabrilenten vollftändiges Lager von Stidereisfanten, Einſätzen, 
—— Flouncings, Korſet Cover⸗Stickereien, Val. Spitzen, englifhen Tordon-Kanten 
und Elnſahen, Point de Paris-Spitzen ete. 
Cambrie⸗- und Swiß⸗Kanten, Einfäge und Cambrie und Emib Flouncings, 19 
Beading (mie Bild), dc und 5c Wer: 2c 17_30U breit, werth 406, Yard c 
the, per Yen Val. Spigen und dazu paſſende Einſätze, 
Swiß Stidereilanten. Croßbat⸗Ef⸗ 5e runde Maſchen, wie Abhildung, Ze 19 
felte, 5 Zoll breit, werth Ue, Vard > Werthe, Dugend Yard3 zu c 
Cambric⸗ Ein ſatze, worled, 3 Zoll 5e Nainjoot-Stidereifanten, 10 Zoll 15 
breit, 12 Werth, per Yard oO breit, werth 306, wie Abbild., Yard c 
Stickerei⸗· Vokes fur owns 5e Engliſche Torchon-Kanten und Ein—⸗ 1 
Korfet Covers, .werfh Jäc, Stüd o füge, 2c und Ic Wertbe, Yard c 
Gambric Korfet Cover Stiderei, 17 Zoll Engliſche Torchon-Kanten und Einſätze, 2 
breit, 20c Werth, wie Abbil- 12I4c bis 3 Zoll breit, 5c Werthe, wie Ab: 2 
bung, der Yard bildung, per Pard 
Aloner Emwik EStiderei, 4 Boll breit, Dal. Spigentanten u. Ginfäge, tie 2 
geſtreifte Effelte — Be MWertbe — 4Bc Bild, 1 Zoll breit, werthb dc, Yard c 
—— RZilet Spigen und Einfäke Me a a —— 
wie be wertb &c, Qard e 4c per Dusend Dachs aeg: 29 
Kleider für Damen Kleid 
Ze 598 für 9.95 Damen-Eoat2. * 
Bon feinen Serges, Cloth of Gold Populärer als jemals ſind jene 
—* — —* 52 bis 54 Zoll J reinwoll. blauen Serge Anzüge für 
ang u. ſchön geſchneidert, der beſte J Männer und junge Männer, u 
Toet⸗ vargein der Sai. 5 98 ren — * dA * 
ſon, morgen zu * garantiren Ale 5 3 nr 
* r ahrs⸗ 
SE 7.98 für gis geſchneid. Suits. Hies sind die Anainc, Air melde wi 
: - ies find die Anzüge, für welche wir 
Shr habt Feine bejferen dieje Saifon die & 0 
angezeigten Suit zu weniger als $15 | Pie Stoffe kauften che der Preis in 
gejehen, aber wir hatten 200 übrig | die Höhe ging, und die einer unferer 
—— —— —— Fabrikanten während der flauen Zeit 
Floor, transferirten ſie nach un— erſtellt * 
ſerm Baſement und markirten alle für no N Nrbeiter alle ın Ser 
Dienftag zu einem Preis. Yeder Suit [| PAf Hete st berechnete uns mas e8 
ihn toftete, Die Anzüge herzuftellen. — 
das befte Modell der Saifon, von ö 
: 2 Für junge Männer von 32 bis 38 od. 
feinften Stoffen, wie Serges, Wor: 16 bis 92 & —* 
ſteds Fancies und Shepherd Cheas 36 8 Jahre. Für Männer 34 
Dament u. Miifes-Gröken. Seht die . : —— ſowie für Korpus 
Snits um le zu wilrdi- 7 98 ente und Schlanke. Ein neuer Anzug 
gen. Morgen zu * wenn ſie fehlerhaft 
— ſind. — In unſerm 
a 91.98 für 88 Lingerie u. Per- Bargain = Bajement eve 
calesKfeidver. Dugende Styles zur | zu 
Auswahl in Diefer großen Partie von * 
unſeren beſſeren Sorten Kleidern und 2⸗Stlicke Knickerbocker Knaben⸗An⸗ 
* —* gen * plafirt um J züge —Retail weniger als der Whole⸗ 
ienſtag Morgen ſchnell geräumt zuJ ſalepreis; wir kauften den ganzen Vorrath, 
werden. Qubſche Lawn und MullsJ denn wir erhielten fie zu unferm Preis. — 
Percales, Chambrans, Öinghams und | Alte find begehrenswerthe Muſter — die Rö— 
Linene, großes Sortiment von Schat: | de find doppelbrüftig und ganz gefüttert. — 
firungen und Größen, 1 98 Kniderboder Hofen jind meite Peg, ille Grö- 
Auswahl zu + ken von 7 biß 17 Zahre; Fein Anzug in der 
—E 91.98 für $3 Spigen-Waifts. | Partie ift weniger als $3 mwerth. — Eure 
gu: —— vn oma 800, weiben Ra Auswahl Dienftag, in unfe- i 08 
tzen⸗Waiſte,e a⸗Seide a u. y ; - 
ba beiest mit Epigen und F — en 
Medalliond, reguläre 3 Wer⸗ 1.98 — 
Männer-Hoſen — in netten grau geſtreif— 
89 für 81.50 geidmeiderte MWaifts. Gin: | tem MWorfteds, fomohHl dunkle wie helle Schat- 
tirungen, gemadht um für $3 verkauft zu 
werden — alle Größen von 30 bis 50 Taille: 
maß. — Eure Auswahl im 
Bargain = Bafement 
* 


Bond Kapital und Binfen bon 


mir garantirt. 
Bolmahten 
Erbſchaften eingezogen. 


Barihuf auf alle Erbidaften und 
Werihpapiere. 


— — —— — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— 


— 


Große 


39 blaue Chambray Gingham Rompers, 
Alter 2 bis 6 Jahre, hübjche Styles, mit ro- 
them Band - Bejak am Hals, Tafchen, Yer- 
meln, MWaift und Snieen, Drop 


Rüden — fpeziell 


Offene Mafche Knaben:Union-Suits, ho- 
her Hals, furze AUermel, Knie-Un— 
terhofen, alle Gr., 48c-MWerthe, 

Speziell — Baummoll. Taffeta Unterröde, 
meite Flounce, Reihen von Shir: 
ring, NAuffle u. Tuds, zu 

Stroh- od. Lawn Bonnets, ſehr 
fpeziell, 19c-Werthe, 16€ 


18 


waaren:B 


5 


Dieusug, Dei 


Ceiden Chiffon Trimming, Appliaue und 
Medaillon Eff., weiß, fhmarz u. far= c 
big, Werthe bis doc, die Yard, .r 

Schwarze rundeSchubſchnüre, 44, b⸗4 5e 
Größen, Dienstag. Dutzend, oO 

Sanch Arbeitölörbe, runde, obale u. 5c 
Her facons, 15c Wih., Stüd, 

Leinenfiniſh Faden, ſchwarz u. weiß, Ic 

SPpuiw, 

Seitenitrumpfbalter für Damen und Kin- 
der, Nübte leiht befhdmugt, — Ic 
per Baar, 

Weite Perlmutterfnöpfe, &r. 18, 22 3cC 
u. 24, 2 u. 4 Löcher, 5c Corte, Dep. 

Weite beitidte Wafhaürtel für Da- x 
men, Wertbe Bi$ zu 15c, Ausm., Stüd a 

* 
Muſter-Handſchuhe 39c 
— — ——— —— — —————— 

Mufterpartie bon reinfeidenen 2Rlaiven 
Damendhandihuhen, ' doppelte Fingerfpigen, 
in fchwarz, weiß und jeder gefünfchten 
Sarbe, Werthe bis zu 75c. Auswahl, 39c 
fo lange fie borbalten, Paar, 

Muiterpartie 12- u. 16-fnpf. 
Damenbandfdude, Lisle und 
Zaifeta, Cübogenlänge, in 
—— — u. einigen ars 
en Weribe bis 50c, 

Ausmwabl, Baar, 29% 

‚2:llafpen tadellofe und ct- 

lihe übergeäbte Glacehand- 

fhube f. Damen, für die Ahr 

er I It, jchmwarz, 
weiß ıi. farbig, Tpe= 

ziel, per Raar, 49 

%Rlaıven reinfeidene Mäd- 
a rg h m”. ſchwars. 
mwertb 35c, fbeziell, ! 
taar, i 15€ 

2:Elafp Lisle Damenband- 
ſchuhe, ſchwarz, weiß. lobfar- 


ig, tc., 25 
Weitde, Baar A240 


Diuiter: Leinen’ 


Mufterftüde, eins. Stüde, befämugte Stu⸗ 
de u. Neiterifüde bon Tafelleinen, Hanbdtü- 
dern, boblaef. Züdern, Crafb Sandtud 
eug, Badetüdhern, einz. Serbietten, fomie 

$d. Bart. fanch 


Iriginainreis ‚ einige au ‚meniger 
als den abrikloften. Ahr Tönnt am Diens- 
tag Bargains mit geihloffenen Augen aus 
Tuben‘ denn jedes Etüd ift im ‚Breife her- 
abgefett. 


Weißwaaren 


Reſter von Weißwaaren —Ein großer Ein⸗ 
fauf :bon Weißivaaren ermöglicht es uns 
en — — au . iren, . die 

einen nbetfleiber enden . 
Karrirungen, 10c Btb., - — be 

Reiter von Weißwaaren, viele Stücke werth 
bis 19€ die Yard, alle einfachen 
fanch —ä Dame LOC 


A ne Be 


nenn 


u 


* 


de 2 
Eee u} J 
— = . 


— speziell zu 


19€ 
25c 
4dc 


die Yard für YBe 


3% ganzjeidene Foulards 


Hodfeine ausländische reinieidene Stoffe, die 
zu jpät anlangten, an uns zur &älfte des wirt: 
lichen Wertbes verkauft. Die ngueiten auslän 
difhen Moden u. Farben. Elegante Ic MWertbe. 


I9c Yard für reinfeid. fancy far- 
rirte und geftreifte Taffetas 


Schwarze und weiße Shepherd Cheds in allen 
Großen, ſowie hübjche Hairlıne-Effelte in ver: 
jchiedenen Farben. 


16€ die Yard für 25c fancy Shirt: 
ing und Waijting Madras. 


In hübjhen ausländischen karrirten, geftreif: 
ten und figurirten Moden und neuteften Farben, 
Boot old, Vard breit, verfelbe Stoff mie in 
den auf PBeitellung gemadten 83.50 u. $& Män: 
nerhemden, regulär verfauft zu 25c die Yard. 


I Dd. für 19 u. 25c Novelty 
12%c geitr. merc. wajchb.Boplins. 
Einer 


A der beitverfäuflichhten Waichitoffe der 
Saijon für yrübjahr- und Sommer-Sleider, in 
den beitverfüuflichiten und begehrteften- Farben. 
25 Standarn Y-4 ungebleichtes Betttuchzeug, 
glerhförntiger runder Faden, MW Yards 18 
ift Die Greitze, per Vard c 


Te Standard uncebleichtes ſchweres 424 
Betttuch eug, extra Qualität, 13 Yards Mm 
ift die Grenze, der Yard 50 


39e Gardinen zu 25c 


Eine meitere, Sendung je: 4 
ner quergeftreiiten Grenadine= 
Gardinen, neue Farben, alle 
unten mit Dxafte, der 'popu= 
lüre GSommer:Borbang, in 
Si rotb, —* und allen B 

iſchungen — 39 — 
Werthe, per Stück 250e 

Faltige Muslin-Gardinen, # = 
mit  boblgefäumter Falte an 4 
* Er in einige Yax: 
echtreift, 50c Wert * 
per vaar Ich 2 

Miifionet = Garbinen, im fi - 
grün: und roth, der populäre 


Vorhang, . überolf verfauft zu 98c, mor: 
gen ee Baar zu 79e 
1000 Safh:Gardinen, gemadht aus geftreiftem 
Swik, mit’ Saum oben und unten, lc Te 
wertb, per Stüd zu 
0 Baar Mottinghbam-Gardinen, 
einer nicht imeiter geführten Partie, 1 
wertb bi8 zu $1.75. per Paar .V 
Nottingbam-Gardinen, 3 VYards lang, weiße 
oder arabiſche. 50 bis 60 Zoll breit, ein gutes 
Soptiment von Muftern zur Auswahl, 1 45 
per Baar di +4) 
Beoeon-Dlanfets, 72 bei 84, nur in: MWeik, 
blanc und roja Borders, echte Farben, 1 95 
das fanifüre Vlantet, per Paar + 
1.29 


Farbige Bertdeden, roth und blau, 
‚alle befranft, werth 81.95, Stüd 

‚Gebleihte Kiffen-Brzüige, I4c Duali- 10c 
tät, per Stüd - 

Nabtlofe aebleict: Betttücher, 8L bei 54c 
90, exien Dualttät, 200 Dugend, Stüd 

Ftourizte Siltoline und * und 8c 
fancn ‚Smwiffes, werth 156, per Yard 


Räumung 


. 


Stickerei, beſtickter Rand, 


Verkauf von Unterzeng, ete. 


98c weiche Nainſook Gowns, weit und 
lang, Slipover Style, Yoke von breiter 


59e 


15e Gingham Schürzen, gute Qualität 
Gingham, blaue und braune Checks 
mit Borte unten, ſpeziell 

Geſtrickte Unterwaiſts, feine Rib, ela— 
ftiich gebleichteBaumimolle, genügend 
Taping u. Knöpfe, jehr jpe3., 

48c weiche Nainfoof Bezüge, volles Pole 
von Fijhnet Einjah u. Rand, 4 
Reihen, jowie Finjat hinten, 


Ic 
dc 
25 


$2.50 und $3 Männerihube und sO fords, in 
Patent, Gunmetal, Bor Calf und Vic Kid 
in breiten und mittleren Leiiten, 


das Paar zu 1.59 


. 2.0 und _$3.00 Damenjhuhe und -Orfords, 
in Patent Colt, Vici Kid und Gunmetal Les 
der, dies jind alles gute Muiter in 1 5 

bahen und mittleren Abjägen, zu ® 9 


Knabenſchuhe in BoxCalf, Gunmetal, Schnüre 
u. Blucher, breite u. kr Leiſten, a 
banend gut, breite, bequ. Beben, Br. + 

Mäpdhenihube in Dongola Knopf, Gunmetal 
CS chnür und Blucer. gute bequem paf- 1 0 
jende Xeiiten, das Paar + v0 


Strümpfe : Berfauf 


Schwarze baummoll. Da: 
menftrüinpfe, Rib Top, Hem 
Top, weiber Yub, Maco 
Split Sohle etc. Mehrere 
hundert. Dugend, die wir 
bon Der yabrif al3 etwas 
beihäpdigt fauften,- jedoch ets 
wadie Hälfte der Partie iit 
perfeft. Dies ift ein ausn. 
— von löc bis 
25 da ar, zu 
das Paar, 9% 

25c jchiwarze LisleDamen- 
ftrümpfe, -erftflaffig, leichte 
Sommerjchiwere, gem. mit 
Resinforced Ferfen u. Zeben 
gute dauerhafte Strümpfe, 
> Baar 500 18€ E 
das Baar, 

25. Seide Lisle Männer Halbftrümpfe, 
Sinnen Spliced Ferjen u. Beben, 1700 Baar, 
ganz leicht bejhädgt, fanın bemerkbar. Nur für 
einen Tag in unjerem Bargain=Baje: 14c 
ment, 2 Baar Z5c: das Baar, 

ShHwarze baummwoll. Männerfoden, erftlisfiis, 
bon feiner Onal, Garn gemacht, feine Naht, die 
demFuß weh macht, Resinforced- Ferien u. 8c 
Beben, unterm brifpreis, 6P. 406; Pr 

Seide Lisie Männer Halbitrimpfe, glatt oder 
Pin geftreift niepr. Schub Effelte, ger. w. Seide 
meubeitlich. und jchön. Spezieller Preis 19€ 
zu, das Paar, > 

ce merzerirte Kinderftrümpfe, - Seconds, jes 
dody ansnahınsmweile gute, ihwarze Seide disle 
jein gerippt. feine Gauge, ſeht dehnbar und 
ſeldig, ein Bargain, 2 Paar für 25e 15€ 
das Paar zu ; ! 


mit 


Umgebung will man in berfelben Nacht 
noch einige Stunden päter einen zimel- 
ten glänzenden Gegenftand vom Him- 
mel herabfallen gejehen haben; fehr 
mwahrfcheinlich haben die Meteorfälfcher 
aus DVorficht zei leuchtende Steine 
durch Ballon herabfallen laſſen, um 
auf alle Fälle ſicher zu gehen, daß die 
merkwürdige Erfheinung au bon 
Unbetheiligten gefehen werde, beren 
Zeugniß ſpäter werkhvoll geweſen 
wäre. 


BVorgeſchichtliche Maſſenfunde. 


Ein wie ſelten ausgedehntes vorhi⸗ 
ſtoriſches Gräberfeld wurde vor Kur⸗ 
zem im deutſchen Voralpenland, und 
zwar auf einem — durch uralte Grab⸗ 
anlagen ſchon bekannten — Forſtge⸗ 
lände hinter der Halteſtelle Lochham 
der Bahn München-Starnberg inmit- 
ten einer Schonung aufgededt. In ei⸗ 
ner Länge von eima 200 Meter und 
einer Breite von 20 Meter liegen bicht 
neben einander elf riefige Hügelgräber 
mit je 8—12 Meter Durchmeffer. 
Zehn davon find biß jegt angefchnit- 
ten, darunter vier inhaltlofe, Die Höchft 
wahrſcheinlich ſchon in ſehr früher Zeit 
durchſucht worden ſind. Der erſte Hü⸗ 
gel enthielt eine Bronzenadel (mit 
Scheibenknopf) zum Kleidbefeſtigen; 
der zweite ein ſchwarzes Gefäß, darin 
zwei kleinere Thongeſchirre und zwei 
fehr ſchön verzierte lange Bronzena⸗ 
dein. Im ſiebten und zehnten traf 
man auf je ein männliches Skelett in 
Hockſtellung. Beim ſehr gut erhalte⸗ 
nen Knochengerüſt des ſiebten Grabes 
lagen ein Bronzetheil und ein Henkel⸗ 
gefäß; neben dem ſchlecht erhaltenen 
des zehnten Grabes, wo der Kopf ſüd⸗, 
die Beine nordwärts wieſen, ſehr rei⸗ 
che Beſtattungsbeigaben: mehrere Ge⸗ 
brauchsgefäße, je zwei Dolche, Ge⸗ 
wandnadeln, Armreife und drei Pfeil⸗ 
ſpitzen, alles aus Bronze. Man hat 
es I mit Grabftätten der Bronzezeit 
zu thun. Diefe elf geprüften fomie 
fünf weitere in der nädhjiten Nachbar- 
Schaft fcheinen der gemeinfamen Be- 
gräbnifzentrale einer großen Anfied- 
lung aus der Zeit um 2000 v. Chr. 
zuzugehören. Die yunde, die über bie 
äußere Kultur jener fernen Frühzeit 
bes deutfchen Alpenporlandes vielfach 
Licht verbreitet, werden demnächſt in 
der Anthropologifch - prähiftorifchen 
Sammlung des bayrifchen Staates 
(Münden, „Alte Atademie” der Wif- 
fenfchaften) aufgeftellt. 


— Hinter m 


J 


den ganzen Tag! 


Sinanzielles. 


Alle Spar-Einlagen 


die an ober vor dem 10. eined jeben 
Monats gemacht werben, tragen Binfen 


vom Erſten des Monats an. 


nen. 


Ihr könnt mit einem Dollar begin⸗ 
Legt Euch etwas Geld beiſeite, 
Damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
ten Samftngd von 6 6i3 8 Uhr Abenbp. 
Beflände über cine halbe Million 


Bollars. 


jüte für 


Mai, 


Smımiiams® 


Fahren Sie nad 
der alten Heimath? 


Blüte in der 1., 2. unb 3. An» 

i uni und Juli 
twerben jett befegt. Schnell oder 
Boftdampfer na 


men, en —2 


Extra billig au 
bed; 987 und 838 auf 
$45 unb aufwärts 2. 


Kaflite; 


Kafitte. — Ausfunft gratis. 


rund 


Suite 201-205. 


et 


J0S. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


Ghone Lingoin 6161 
Dffen Abends 513 9 und Sonntags 518 5. 


Ede Haliteb Sir. 


av23.dofamomi—Bimal 


&eld zu verleihen 


—5 — zu den 
edingungen. 


boczügſiche erſſe Hypolheſen 
mit 5 bi3 6% Zinſen ſtets an Hand. 

A. HOLINGER & Co. «» 

172 Washington Str. 


Zelephon 1191 Main. 


J.H. Kraemer & So 


86 Lagalle Le en 
G eld au cano Gru gen» 
Geld Kuutin zen einigen Binaun 
Bau » Unleihen Spesialität. 


manchem Wenfäien ift | „Bw „Tertgmpes, ‚nur baute Ä 
mehr, al waß feine Saffade verfpricht. ihm anae (3 —— | 


amburg, Bre- 


em Zwiſchen⸗ 
der 3. 


anilamo* 


Sinanzielles. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Yrunbeigentyum „= verleihen. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


Kmaimomiir® 


Gegründet 1894, 


Diendt., 17. Mai, Ka 


etc. 


I tm DD nn —ñ — — — — — —— — — 
8 


Keinerlei 


BWarter. im 
Wenden 


Diendt., 17. Mai 
Mittm., 


f. Aug. Bilt. n. Sambur 
2.2 ’ — na — 
24. Mai, 
Abfa 
e 


J.$.LoWITZ 


216 S. GLARK STR,, & 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Vork: 
Sim. d. Gr. n. Bremen 


Geldjendungen. 


Grtva.billig 


pen, Berlin, 


on 


ta 
ampfern. 
Abfahrt von Chicago 19. Mat, 2. nnd 16. Juni. 
u a ai 


Ueberzah 
Unnitg 


l 
leiten mit 
ae, oder unnüge Auslagen, 

ie fih an 


vESELY & Oo 
——⸗ 17—19 Broadwah, NewVork, 


J. V.ZINNER & CO. 


enüber 
office. 


325 
330.0 


eväd vom 
beförbert. 


Anton Boenert, deneratagent 


268 Süd Glarf Str. 


otel Kaiſerhof. 
In Wicaao ſeit 16071. 


Heilt —— ge 
— 
Ba — 


Mn 


W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe 


Sonntag3 offen von 9 bis 12 br. 
14ap,bomo® 


Schifföfarten 


Extra billig diefen Monnt. 


nad Rotterdam, 
pen, Hamburg u. Bremen. 
Extra billig nah Wien, Budapeft, 
Temespar, Szegedinn. f. m. 


für Sreifarten 
von Eurspc, 


545 in Kajüte. 


Beförderung ohne Umiteigen. ’ 


nern 


eine Betdfti ug unb Bedienung. 
dan e abgeholt und auf Dampfes 


gm 


eiragen merben 


200 berfdiedene So 


Antwerpen 
KAraenpr, Gäcilie n. Bremen 


rt bon Chicago 2 XTage border, 
Sepäd-Beförderung bon Haufe 2 


Erbſchaften, Vollmachten, 


Brompte ufid reelle Bedienung garantirt. 
Dffen bis 6 Uhr Abends, ontanso bis 12 8, 


ſamodido 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Weit Transport Linie." 
nah Motterdam, Bre- 
men, Hamburg, Untwer- 
vberberg, Wien, ® 
wmedvar und allen Pläben in Europa 
ort nad Rotterdam oder 
üte. © Tage Sganladı 
elf 


urüd 


Weſtliche General⸗Agenten. 


70 Dearborn Straße, Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
27kd,ionmomife? 


Für Männer! 
Freie Konfultati 


on. Nero 
& in 1. Aa 
uf doppelidraudigen 


pn. 
LTE, u 


Te 


« 


Elaſtiſch 


ne 


Bihtig Für Männer, 


ober Urzneien Ex: nicht Helfen, 
unfere fideten, erbeobten Sellmittel, 
welde niemals fehlfhlagen, in folgenden gedels 
men Rranfheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fie 

jeden no So hartnädigen Ya bon 


* 


f. m, 
mer 


Ue 


e Strümpfe, Bid auto 
Br SGebärm 
u he 


Bo ‚0 Bet 1 n 
ne ut 
ut en Fe = 
’ e uns 


b Nat 
tann. 
2 
ıt3. ei 

utterfenfung, Na 

nach Oper 

Iwachen * 


abri 


A ne 
H Be : 


get und 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. ®räfident. 
—— 
aai mung füg 


eiten und UrinVeiden. Br 


im 
au 


H b 


und u de 


—— Dint 
io : er 


— 
le 


alien er 
&% Ei 
— 


Behltked Deutſche Apotheke, 


“a1 SÜD Ctote Etsaße, Ciicapo IE, 


Rhenmatismus, 
Kant: Krantheiten 


nehmt 
Heil - Bader 


1527 N. Halfteb Str, nabe Clobouen 





Antwer« 


15fep28 


